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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


MeſKinley Präſident. 

Sieg der Republikaner und der Goldgeld— 
ſache. NickKinley erbielt nach den letzten 
Berichten 272, Bryan 167 Eleftoralitim: 
men, und 2 Staateit zweifelhaft. — Repu- 
blikaniſcher „Landrutſch“ in den Mittel— 

ſtaaten. Altgeld von Tanner geſchla— 
gen, obwohl ſeinem Ticket voraus. Viele 
kleine Ueberraſchungen. — Große repu— 
blikaniſche Mehrheiten im Oſten. — Sen: 
ſationelle Depeſche aus Indiana. 


Waſhington, D. C., 4. Nob. Die 


diesjährige Nationalwahl gehört der 


Verbindung mit ihr 
Staats-, Kongreß- und ſonſtigenWah— 
len anbelangt, ſich noch keine endgiltige 
Angabe über dasReſultat machen läßt, 
iſt gewiß, daß aus dem Präſident— 
ſchafts-Wahlkampf der republikaniſche 
Kandidat MeKinley mit bedeutender 
Mehrheit — obgleich dieſelbe hinter 
den anfänglichen Schätzungen der re— 
publikaniſchen Feldzugsleiter zurück— 
blieb — als Sieger hervorgegangen iſt. 
Als ſicher für MeKinley werden 263 
Elektoralſtimmen bezeichnet, als ſicher 
für den ſilberdemokratiſchen Kandida— 
ten Bryan 138, und als zweifelhaft 
46. 

Nach den betreffenden (bis zur 
Stunde verläßlichſten, aber im Ein— 
zelnen noch der Berichtigung bedürfen— 
den) Angaben vertheilt ſich das Wahl— 
männer-Votum in den einzelnen Staa— 
ten folgendermaßen: 


Staaten 


Sehhichte an, und während in vielen 
Beziehungen, namentlih ivas die in 
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Chicago, 4. Nov. Der Vorfigende 
des filberdemofratifchen Nationalaus- 
Ichuffes, James K. Jones, fagt in eis 
ner Erflärung, welche er der „United 
Preß“ zur Veröffentlichung übergab, 
es fer immer noch nicht gang ficher, DaB 
MeXinley ermählt fei; jedenfall mwür- 
den die Tpäteren Berichte eine beträcht- 
lied größere Anzahl von Eleftoralitim= 
men für Bryan ergeben, al3 anfäng— 
lich von der gegnerifchen Geite behaup- 
tet worden fei. 

Der erite Theil diefer Erflärung 
wird indeh durchaus nicht durch die 
MWahlberichte aus den mittleren Weit- 
ftaaten unterftüßt, welche als aus 
fchlagaebend gelten. 

Chicago, 4. Nov. Die gefammte 
Mehrheit für Mefinley in den Ber. 
Staaten fowie der Abitimmung über 
die Eleftoren wird auf 1 Million 
Stimmen angegeben. 

Nach den neueiten Berichten tjt die 
obige Tabelle folgendermthen zu be- 
richtigen: 

Für Mefinley — die Staaten Ca- 
!ifornien (9 Eleftoralftimmen), Eon= 
necticut (6), Delaware (3), Illinois 
(24), Indiana (15), Joma (13), Kan» 
jas (10), (nach fpäteren Berichten tft 
Kanfas doh für Bryan gegangen), 
Kentudy (13), Maine (6), Marylarıd 
(8), Maflahufetts (15), Michigan 
(14), Minnejota (9), New Hampfhire 
(4), New erjey (10), New York (36), 
Nord-Dakota (3), Ohio (23), Penn= 
ſylvanien (32), Rhode Island (4), 
Vermont (4), Weſt-Virginien (G), 
Wisconſin (12), Wyoming (3) (neuer⸗ 
dings wieder als ſehr zweifelhaft er— 
ſcheinend), zuſammen 272. 

Für Bryan — die Staaten Ala— 
bama (11), Arkanſas (8), Colorado 
(4), Florida (4), Georgia (13), Jdaho 
(3}, Rouifiana (8), Miffiffippi (17), 
Wontana (3), Nebrasfa (8), Nevada 
(3), Nord:Carolina (11), Süd=Caro- 
ira (9), ITenneffee (12), Teras (15), 
Utah (3), Virginien (12), Wajhing- 
ton (4). Zufammen 167. 

Smerfelhaft die Staaten Oregon (4) 
und Sid-Dakota (4). Zufammen 8. 

New ort, 4. Nov. Nach der neue- 
ften Zujammenftellung über die Elef- 
toralwahl-Ergebniffe hat MeKinley 
261 Elektorenftimmen (Süd-Dafota 
und Delaware mitgerechnet), Bryan 
163, und zweifelhaft find no Die 
Staoten Nord-Datota, Wyoming, Ca= 
lifornien, Oregon und Wafhington. 


Illinois. 


Chicago, 4. Nov. In unferem Staat 
iit Gouperneur Altgeld jedenfalls fei- 
m „Zidet“ um 25,000 Stimmen 
poraud; gle'chbiel wird die Mehrheit 
für F inen republitanifchen Geaentan- 
didaten Tanner vermuthlih die 
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100,000-Linie erreichen. 

Staats-Gejeßgebung wird überiälti= 
gend republifanifch fein, was u. W. 
zur Folge haben wird, daß für John 
M. Balmer (den golddemofratijchen 
Präfidentichaftöfandidaten) ein re= 
publifanifcher Nachfolger in den Yun- 


| desfenat gewählt wird. 
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Chicago, 4. Nov. Gouverneur Alt— 
geld hat heute Nachmittag der Preſſe 
eine Erklärung übergeben, worin er 
ſagt: 

„An die Demokraten von Illinois! — 

Obgleich unterlegen, wünſche ich 
Ihnen für die loyale Unterſtützung zu 
danken, die Sie mir gewährt haben, 
und Ihnen zu Ihrem heroiſchenKampf 
zu gratuliren. Bedenkt, daß vor erſt 
6 Monaten unſere Partei völlig nie— 
dergeſtreckt lag! Sie war vom Präſi— 
denten Cleveland in die Hände von 
Aktien-Maklern und Monopoliſten 
verrathen und um Alles beraubt wor— 
den, außer ihrem Namen, politiſche 
Raubvögel zerriſſen ihr Fleiſch, ſie 
wimmelte von politiſchem Ungeziefer 
und war von politiſchen Naſſauern 
ganz beladen, — und trotz alledem zer— 
riß ſie ihre Feſſeln, mit denen jene 
Liliputaner ſie gebunden haben, erhob 
ſich mit neuer Energie, befreite ſich von 
der Herrſchaft der „Truſts“ und Syn— 
dikate und vertrat wiederum ſtramm 
die Sache der mühebeladenen Menſch— 
Ihr Kampf war der heldenhaf— 
teſte, welcher je unter ſolchen Umſtän— 
den gekämpft wurde.“ 

VNebraska. 


Omaha, 4. Nov. Nach den Berich— 
ten von heute Vormittag iſt Bryans 
Wohnſtaat nicht mehr zu den zweifel— 
haften Staaten zu zählen, ſondern die 
Silberdemotraten und Volksparteiler 
haben hier mit 12,000 StimmenMehr— 
heit geſiegt und 4 von den 6 Kongreß— 
männern erwählt. — In dem Pre— 
zinkt, wo Bryan wohnt, wurden 199 
Stimmen für MeKinley und 102 
Stimmen für Bryan abgegeben, in 
dem betreffenden County jedoch, das 
eine republikaniſche 
Mehrheit hat, erhielt den letzten Nach— 
richten zufolge Bryan eine Mehrheit. 

Omaha, 4. Nov. Den letzten Nach— 
richten zufolge haben die Silberdemo— 
kraten und Populiſten in Nebraska ei— 
ne Mehrheit von etwa 13,000 Stim— 
men und haben ihr ganzes Staats— 
„Ticket“ erwählt, ſowie ihre Kongreß— 
kandidaten, ausgenommen im 1. und 
2. Diſtrikt. Wahrſcheinlich werden ſie 
in der Staatslegislaiur eine kleine 
Mehrheit haben. 

Lincoln, 4. Nov. Bryan hat noch 
keineswegs alle Hoffnung in Bezug auf 
das allgemeine Elettoral-Botum in 
den Ver. Staaten aufgegeben. Die 
Ausdauer und Kaltblütigfeit biejes 
Mannes felbjt unter den anftrengend= 
iten und für Andere aufregenditen®er- 
hältniffen ift eine wundervolle. Er 
Ichlief in der Nacht nad) dem Wahl- 
tage ausgezeichnet und zeigte heute 
feine Spur von Ermüdung. Weder er 
noch feine Gattin find im Geringiten 
enttäufcht. Bryan lachte Fröhlich, als 
bon einem feiner Anhänger, der alle 
Hoffnung auf ein au) nur halbwegs 
günftiges Refultat aufgegeben hatte, 
ein GlüdwunfcheTelegramm eintraf zu 
dem „vorzüglichen Kampfe”, den er ge- 
führt habe, und er die Schlußworte 
diefes Telegramm las, welche laute- 
ten: „ES waren nur vier Jahre von 
Bull Run bis nach Appomator.“ 


Kanfas. 


Kanfaz City, 4. Nov. Die Tele 
aramme von heute Vormittag befagen, 
daß Bryan im Staat Kanjas mit ei- 
ner Mehrheit von 15,000 Stimmen 
geftegt habe. Die Berichte, mit Aus 
nahme derjenigen von den Kounties 
Leavenworth und Atchiſon, laſſen ſtar— 
fe Gewinne für die Silber-Streitkräf— 
te erfennen. 

In Leavenworth war den Infalfen 
des Soldatenheims diesmal zum er= 
jten Male gejtattet, zu jtimmen, und 
infolge deilen "gab das County eine 
Mehrheit von etwa 1000 Stimmen 
für die Republikaner. 

In Topefa, das bis jegt eine repu= 
blifanifche Hochburg war, fcheint ein 
förmlicher Landrutich zuguniten der 
Silberfahe jtattgefunden zu haben; 
dies fichert die Erwählung de3 demo- 
kvatiſch-populiſtiſchen Kongreßkan⸗— 
didaten Madden in dieſem Diſtrikt. 
Der größere Theil des Votums der 
Eiſenbahn-Angeſtellten ſcheint für 
die Silberdemokraten abgegeben wor— 
den zu ſein. Die Silber-Demokraten 
und Populiſten ſcheinen auch ihr gan— 
zes Staats-Ticket durchgebracht zu ha— 
ben. Sie beanſpruchen 7 von den 8 
Kongreßmännern und 5 von den 6 
Appellationsrichtern. Er=-Gouper: 
neu: 2. ©. Lemelling ift mit übermäl- 
tigender Mehrheit in den Staatsſenat 
gewählt worden. Natürlich wird unter 
foldden Umftänden au ein Anhänger 
der Silberfache in den Bundesfenat 
gewählt werden. 

Die republikaniſchen Feldzugs-Lei— 
ter gaben heute früh zu, daß dieſer 
Staat ſehr zweifelhaft ſei. Von den 
Silberdemokraten werden Mehrheiten 
von 10,000 bis 15,000 Stimmen be— 
anſprucht. 

Die Mehrheit von Jerry Simpſon 
in dem großen 7. Kanſaser Kongreß— 
diſtrikt wird auf 3100 Stimmen an⸗ 
gegeben. 

Indiana. 


Indianapolis, 4. Nov. Nach den bis 
heute früh um 3 auf 7 Uhr eingetrof- 
fenen Berichten fcheint ed, daß ber 
Staat Indiana eine Mehrheit von 


Die neue 


über 30,000 Stimmen’ für Mefinley 
abgegeben hat, und die Republifaner 
11 von den 13 Kongreßmännern er= 
wählt haben. E38 wird ein Republifa- 
ner als Nachfolger von®oorhees in den 
Bundesjenat gewählt werden, da beide 
Smeige der Staatslegislatur anjchei- 
nend republifanifch find. Die Depejchen 
aus den einzelnen Theilen des Staa- 
te3 laufen übrigens nur langjam ein; 
doch zmeifeln die Republikaner nicht, 
daß die obigen Angaben fich in der 
Hauptjache betätigen werden. Hol- 
man, der berühmte „Wachhund ve3 
Schatzamtes“, ſoll als Kongreßkandi— 
dat von M. A. Sulzer geſchlagen wor— 
den ſein. 

(Bulletin:) Omaha, Nebr., 4. 
Nov. Bryan iſt vom Vorſitzenden des 
demokratiſchen Staatsausſchuſſes von 
Indiana offiziell benachrichtigt worden, 
daß er in jenem Staat mit 20,000 
Stimmen Mehrheit geſiegt habe. Auch 
neigt ſich Bryan überhaupt der Anſicht 
zu, daß jpätere Berichte die ganzeSad)- 
lage noch mwejentlich verändern würden. 

Beihuldigungen in Bezug auf die 
Stimmenzählung in mehreren Mittel- 
ftaaten werden laut. 

Michigan. 


Detroit, 4. Nov. Noch immer find 
die Wahlberichte aus diefem Staat un 
volitändig; doch Ichließt man aus den 
bisher eingelaufenen auf eine rep. Plu= 
ralität von ungefähr 40,000Stimmen, 
Pingree, der hieſige Bürgermeiſter, 
Philanthrop und Silberfreund, welcher 
auf dem republikaniſchen Stimmzettel 
Gouverneurskandidat iſt, ſcheint ſeinem 
„Ticket“ um 10,000 bis 18,000 Stim— 
men vorausgelaufen zu ſein. 

Die Demokraten geben ihre Elekto— 
ralſtimmen-Niederlage in Michigan 
noch nicht zu. 

Detroit, 4. Nov. Bei den Kongreß— 
wahlen iſt der Republikaner Linton, 
der im Kongreß als wüthender „A. P. 
A.“Mann berüchtigt wurde, von dem 
Silberdemokraten Brucker geſchlagen 
worden. 

Miſſouri. 

St. Louis, 4. Nov. Die Berichte 
aus dem Staat Miſſouri ſind noch 
ſehr unvollſtändig, deuten aber auf ei— 
nen Sieg Bryans im Elektoralvotum 
hin. Unſere Stadt gab eine Plurali— 
tät für MeKinley ab, welche Plurali— 
tät von den Republikanern auf 25,000 
und von den Demokraten auf 12,000 
angegeben wird. Es ſcheint, daß zwei 
von den drei Kongreßmännern in St. 
Louis republiraniſch ſind, nämlich 
Bartholdt und Pearce. 

In Kanſas City, Mo., erwählten 
die Republikaner ihr Stadt-, Ticket“ 
mit etwa 1200 Mehrheit. 


Kentucky. 


Louisville, 4. Nov. Unſer Staat 
ſcheint beimFlektoralvotum eine Mehr— 
heit für MeKinley abgegeben zu haben, 
obgleich dieſelbe jetzt nur auf 3505 
Stimmen angegeben wird, alſo nur 
etwa ein Drittel der vergangene Nacht 
angegebenen Zahl. Verläßliches läßt 
jich darüber noch nicht jagen. 

Bei den Kongreßwahlen iſt Wm. C. 
Bredinridge, welcher von den Gold= 
demofraten und NRepubiifanern unter 
jtüßt wurde, mit etwa 600 Stimmen 
Pluralität gefchlagen worden. 


Rouispille, 4. Nov. Die „Evening | 


a4 


Iimes“ behauptet, dag Mefinley in 
Kentucky eine Mehrheit von über 5000 
Stimmen erhalten habe. 

Wenn die Legislatur in Ertra= 
fitung zufammentritt, wird fie 70 
Republikaner, 46 Freiſilber-Demo— 
kraten (eingerechnet auch 2 Populiſten) 
und 22 Gold-Demokraten enthalten. 

Ohio. 

Columbus, 4. Nov. Die Mehrheit 
für MeKinley im Staat Ohio wird 
auf über 100,000 Stimmen angegeben. 

Das County Hamilton (mit Cin— 
cinnati) hat eine Mehrheit von 16,000 
Stimmen für MeKinley aufzuweiſen, 


das County Cuyahoga (mit Cleveland) | 


eine ſolche von 12,000, während auf 
die Stadt Cleveland 
von 8000 Stimmen 
kommen ſoll. 

Das, gewöhnlich mit einer kleinen 
Mehrheit demokratiſch ſtimmende 
County Stark mit Canton und dem 
Heim Mefinleys, hat diesmal eine 
Mehrheit für denfelben abgegeben. In 
Ganton wurde bereit3 vergangeneNacht 
der Sieg MeXinieys fehr geräufchnoll 
gefeiert, und Mefinley murde mit 
Sratulationen überhäuft. 


Jowa. 


Des Moines, Ja. 4. Nop. Me— 
Kinleys Mehrheit im Staat Jowa 
wird auf über 75,000 Stimmen ge— 
ſchätzt. Das Prohibitioniſten- und 
Gold-Demokraten-Votum iſt ſehr klein. 

Wisconſin. 

Milwaukee, 4. Nov. Die Mehrheit 
für MeKinley in dieſem Staat wird 
auf 100,000 Stimmen angegeben. 
Auch in Milwaukee-Countyh iſt eine, 
wenn auch nicht große MeKinley— 
Mehrheit vorhanden. 

Milwaukee, 4. Nov. Die bis Mit— 
tag eingelaufenen Berichte deuten an, 
daß das republikaniſche Staats⸗, Ti⸗ 
het“ mit einer Mehrheit von etwa 
100,000 Stimmen gewählt ijt, und die 
Demokraten die Eleinjte je dagemejene 
Vertretung in beiden Häufern der 
Staat3legislfatur haben werden. 


Tennejjee. 

Nashville, 4. Nov. E3 heißt jebt, 
daß Bryan eine Mehrheit in dieſem 
Staat erhalten hat, während anfanos 
fogar da8 filbersdemofratifche „New 


für MeKinley 


— I DON, 
eine Mehrheit | 


York Journal“ angegeben hatte, Me- 

Kinlen habe in Tenneffee eine Piura- 

lität von 20,009 Stimmen. 
Minnejota. 


St. Baul, 4. Nov. In unjerem 
Staat hat Meftinley eine zmeifellofe 
Mehrheit erhalten. 


Dmaha, Nebr., 4. Nov. Kongreb: | 


mann Iomne telegraphirt, daß das 
Eicktoralootum in Minnefota zmeifel- 
baft fei, und er hoffe, dab es Bryan 
zufallen werde. 


Itord:-Dafota. 


Bismard, 4. Nov. Unfer Staat hat 
ein Eleftoralvotum für Mefinleg ab» 
gegeben. 

Sid-Dufota. 

Gehört no zu den zweifelhaften 
Staaten, mit größeren Chancen für 
Bryan. 

Yankton, ©. D., 4. Nov. No im: 
mer ijt das Eleftoralootum von Siüd- 
Dakota zweifelhaft. Die Republifaner 
Icheinen bedeutenden Gewinn gemazht 


zu haben, und e3 iit möglich, daß Me= | 


Kinley eine Mehrheit von etwa 3000 
Stimmen im Staate hat und die Xe- 
gislatur republikaniſch iſt. 

Arkanſas. 

Little Rock, 4 .Nop. Der Stimm— 
zettel der Silberdemokraten und Popu— 
liſten iſt mit Mehrheiten von 25,000 
bis 30,000 Stimmen erwählt. Die 


Silberdemokraten brachten alle Kon- 


greßkandidaten durch. 
Oregon 
iſt noch zweifelhaft, doch ſcheint Me— 
Kinley eine kleine Mehrheit zu haben. 
Colorado 
hat Bryan über 100,000 von ſeinen 
175,000 Stimmen gegeben. 
New Vork 
weiſt eine gang koloſſale republikani— 
ſche Mehrheit auf; ebenſo Pennſylva— 
nien und im geringerem Maße New 


New York, 4. Nov, Die neueiten 


Berichte von allen Counties des Staus | 


te3 ergeben eine Pluralität von 269,080 
Stimmen für Meinten. 
Peuniylvanten. 


Philadelphia, 4. Nov. Nach den 
legten Berichten und Abfchähungen 
aus allen Counties unferes Staates 
hat derjelbe eine Pluralität von 277,= 
624 Stimmen für MiXinley abgege: 
ben. 

Weit-Dirainion. 

Mheeling, 4. Nov. Nach dem Bi3- 
herigen bejtätigt e8 ih, daß unfer 
Staat eine Pluralität von 25,000 
Stimmen für Mefinley abgegeben 
bat. 

Rhode Jsland. 

Providence, R.%., 4. Nov. Mefin- 
ley hat in unferem Staate mit einer 
Pluralität von annähernd 23, 000 
Stimmen gejiegt. 

Maryland, 

Baltimore, 4. Nov. Unfer Staat 
aibt eine unbejtrittene Mehrheit für 
MefKinley und wird eine ausfchlieklich 
republifanifche Delegation in den Kon= 
greß ſchicken. 

Baltimore, 4. Nov. MeKinleysPlu— 
ralität in unſerer Stadt beläuft ſich 
auf 21,109 Stimmen, und im Staate 
überhaupt auf 30,872 Stimmen. Das 
ſind 11,000 Stimmen mehr, als Gou— 
verneur Lowndes bei der vorjährigen 
Wahl erhielt. 

Utah. 

Salt Lake Eity, 4. Nov. In unſe— 
rem Staate, dem jüngſten der Union, 
hat Bryan eine Mehrheit von 30,000 
Stimmen oder darüber. 

Die GSilberdemotraten fontrolliren 
die Staatsgefeggebung und merden 
daher einen der Khren als Nachfolger 
des Republikaners Brown in denBun— 
desſenat ſchicken. 

New Jerſey. 

Newark, 4. Nov. Die Majorität für 
MeKinley in dieſem Staat wird auf 
60,000 bis 65,000 Stimmen angege— 
Sieben der acht republikaniſchen 
Kongreßkandidaten ſind gewählt. 

Californien. 

San Francisco, 4. Nov. Meſiinleys 
Mehrheit in unſerem Staat iſt unzwei— 
felhaft, wird aber verſchiedentlich auf 


5000 bis 10,000 Stimmen angegeben. 


Waſſhington. 


Seattle, 4. Nov. Im Staat Waſh— 
ington hat Bryan mit über 10,000 
Stimmen Mehrheit geſiegt, und die 
bereinigten Silberdemofraten und 
Bopulijten haben ihren ganzenStimm- 
zettel erwählt. 

Delaware. 

MWilmington, 4. Nov. Nach den Teb- 
ten Berichten ift das Elektoralvotum 
unfere3 fleinen Staates mit einer 
Pluralität von 1500 bis 1800 Stim= 
men MeKinley zugefallen. 

(Weitere politifhe Naxrichten fiehe 
aud unter „Telegraphifhe Notizen“ 
auf ber innenfeite.) 

Dampfernahridten. 


Angekommen. 


New York: München don Bremen; 
Nedrland von Antwerpen; Miffiffippi 
ton London; Norwegian von Glas: 
gow. 

Rotterdam: Werkendam von New 
Vork. 

Boulogne: Schiedam, von NewYork 
nach Amſterdam. 

Bremen: Aachen von New York, 

Abgegangen. 


New York: Southwark nach Ant—⸗ 
werpen; St. Louis nach Southamp⸗ 
ton; Teutonic nach Biverpool, 


Chicago, Mittwoch, den 4. November 18 
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Ausland. 


Hohenlohes Leichenbegängniß. 


Berlin, 4. Nov. Die Leiche des in 
Rom verſtorbenen Kardinals Hohen— 
lohe, Bruders des deutſchen Reichs— 
kanzlers wurde hier beigeſetzt. Der 
Sarg war von einfachſter Art, und auch 
der Leichenwagen zeigte feinen Brunt, 
aber er war unter der Fülle der Blu— 
men förmlich begraben. Kaifer Wil- 
heim und die meisten anderen Höfe wa- 
ten bei dem Begräbniß vertreten. Der 
deuijche Reichstanzler war verhindert 
zur Beifegung jeine® Bruder3 nad 


| Rom zu fommen, und hat fich durch 


jeinen Sohn vertreten laffen. Wl3 Erbe 
de3 gejammten Vermögens des Kar- 
dinals tft jein Sefretär Nobili einge: 
jeßt, während die Familie des Verjtor- 


I benen leer ausgeht. 


Gefährdete Militär - Strafreform. 

Berlin, 4. Nov. Die fo dringend 
nothwendige Reform des Militär 
Strafprozeß-Verfahrens iit wiederum 
gefährdet. Schon hatte man gehofft, 
die vielen, ihrer Verwirklichung entge- 


| genitehenden Hinderniffe glüdlich aus 


dem Weg räumen zu können, und nun 
wird imieder ein unermwarteter Ein 
jprud faut: Bayern unternimmt wies 
der einen Schritt rüdwärts. Prinzre- 


| gent Zuitpold und die bayrifche Reaie- 


rung hatten jich Früher damit einver= 
tanden erflärt, daß dem Kaifer das 
Beitätigungsrecht in gemilfen Fällen 
für die gefammte deutfche Armee ver: 
liehden werde. Nun auf einmal wird 
gegen diefe „Aufgabe von Rejervatredh- 


Genaue Zıhlen, 


Wie Chicago geiteri geftimmt hat. 


Gouverneur, Staats:Schaßmeiiter und Prä— 
jident des Countyratbes. 


An anderer Stelle findet der Leſer 


| 
| 


eine Zufan:menftellung des geitern in | 
Chicago erzielten Wahlergebniffes, die | 
Abjtimmung der einzelnen Wards über | 


die Bräjidentichafts-Kandidaten, 
Namen der Sieger, die neuen Vertreter 
der Stadt und des County in der Xe- 


pie | 


aislatur und im Bundestongreß. Es | 


jind in der Stad 
000 Stimmen abgegeben worden, und 
die Zahlung der vielfach doch ſtark in 


dt allein nahezu 350,: | 


die Kreug und Quer marfirten Zettel | 
geht nur lanafam von Statten. Bejon= | 


ders jtar 


Gouverneurskandidaten. Herr Alt: 


gertrihen murde bei den | 


geld hat fich, wie zu erwarten war, al? | 
der berhältnigmäßig ftärkite Kandidat | 


feiner Partei erwiejen, aber weder in 
den Urbeiter-Ward3 noch in den übe 


wiegend deutſchen Stadttheilen find | 
zu jeinen Gunjten fo viele Ausnahmen | 


gemacht worden, wie vorher jelbjt auf 
gegnerifcher Seite angenommen wurde. 
Die Wahrungsfrage entjchied den 
Ausgang des Kampfes auf der gan 
zen Linie, und wie ehr gerade der 
Öouterneur durch feine Stellungnah- 
me zu derjelben an Popularität einge- 


| büßt hat, daS geht wohl daraus her= 


vor, daß Forman, der ihm von den 
Nationaldemofraten gegenübergejtellte 


| Notbinagel, eine erheblich grükßereStim- 
| meranzahl erhalten bat, al3 der alte 


i Balmer jelber, 


ten“ PBroteft erhoben, und Dadurch wird | 


das ganze Reformmerf ein fragmürdi- 
ges, nachdem e& bereit3 viel Abichmwä- 
Aungen erfahren hatte. 
Auch eine Einnahme-OQuelle. 
Berlin, 4. Nob. Auf ein ſonderbares 
Mittel zur Erhöhung der Einnahmen 


iſt die Eiſenbahnverwaltung verfallen. 


Jerſey und die Neuengland-Staaten. E iſt nämlich die Aufſtellung von Au— 


tomaten beabſichtigt, welche gegen Ein— 
wurf einer kleinen Münze Billets zur 
Benützung der Bahnhofs-Aborte ver— 


abfolgen. 


Prof. Lewin geſtorben. 


Berlin, 4. Nov. Der in weiten Krei— 
ſen bekannte Profeſſor der Medizin der 
hieſigen Univerſität, Georg Richard Le— 
win, iſt im Alter von 76 Jahren ge— 
ſtorben. 

Schreckliche Familien⸗Tragödie. 

Köln, 4. Nov. Ein entſetzliches Fa— 
miliendrama hat ſich in und bei Kre— 
feld abgeſpielt. Ein dortiger, bisher 
hochgeachteter Bürger, Namens Emil 
Bredow, welcher allgemein für wohl— 
habend galt, hat ſich mitſammt ſeiner 
Frau und ſeinen drei Kindern in den 
Rhein geſtürzt. Nur ein Kind, ein 
Knabe, iſt gerettet worden; der Mann, 
die Frau und die beiden andern Kinder 
ſind ertrunken, obwohl von Zeugen der 
grauſen That alle erdenklichen Ret— 
tungsanſtalten getroffen worden 
waren. 

Der Mann hatte ſpekulirt, ſein gan— 


leicht erfindlichen Gründen zu erklären 
iſt. — Der republikaniſche Kandidat 
für das Staats-Schatzmeiſteramt, Ex— 


Coroner Hertz, ein Mann, der von ei- 


nem Theile — und nicht dem ſchlechte— 
ſten — der Preſſe ſeiner eigenen Par— 
tei direkt bekämpft worden iſt, 
weil man ſich genirte, ihn zu unter— 
ſtützen, hat deswegen nur eine ſehr ge— 
ringe Einbuße am Stimmen erlitten. 
Er hat ſich die Angriffe ſeitens der 
„Wohlanſtändigen“ während des 
Wahlkampfes denn auch wenig anfech— 
ten laſſen. Nachdem er ſich mit den 
feinſten Hilfsmitteln der politiſchen 
Maſchinentechnik die Nomination für 
das Amt geſichert hatte, konnte er, wie 
die Sachen lagen, das Refultat in 
Ruhe abwarten. 
Countyrath3-Präfident Healy bleibt 
für zmwei weitere Jahre im Amt und 
wird aller Vorausficht nach die er- 
jehnte Gelegenheit erhalten, feine ımi- 
liche Macdtbefugniß in diefer Zeit der- 


| maßen zu erweitern, daß es mit merf- 


3e8 Vermögen verloren und dann ges | 


meinfam mit der Gattin den Entfehluß 
gefaßt und ausgeführt, fich jelbit und 
die Kinder aus der Welt zu jchaffen. 


Schlimmer Zug: Zufammenito3. 


Stuttgart, 4. Nov. Bei Willsbach 
im württembergifchen Oberamt Weins- 
berg, hat jich ein Eijenbahnunfall zu= 
getragen. Auf der, dort jehr abjchu;= 
fiaen Bahnftrede löjten fich die legten 
Maagons eines aufwärts fahrenden 
Güterzuges infolae Bruch3 der Kop= 
pelung bon dem Zuge lo und rollten 
thalab. Hierbei Itießen fie auf einen 
gleichfall3 bergwärts fahrenden Perfo- 
nenzug. Bei der Kollifion wurden drei 
Perfonen getödtet, und viele Baffagiere 
des Perfonenzuges jchwer verleßt. 


Die Mätreffen des SHerjogsd von 
Orleans. 

Wien, 4. Nov. Die hiefigen Behör- 
den haben jet viel zu thun, um zu ver: 
hüten, daß Mätreſſen des franzöſiſchen 
Thronprätendanten Herzogs von Or— 
leans anläßlich deſſen bevorſtehender 
Vermählung mit der Herzogin Maria 
Dorothea Skandalſzenen herbeiführen. 
Man bemüht ſich, Vergleich mit den 
drohenden Exgeliebten und illegitimen 
Kindern des Herzogs herbeizuführen. 


Munkaczy nervenleidend. 


Wien, 4. Nov. Der berühmte un— 
gariſche Maler Michael Mukäacsy hat 
in einer Nerven-Heilanſtalt unterge— 
bracht werden müſſen. 


Lokalbericht. 
Raſſe. 


Kapt. Heaney von derSpritzen-Kom— 
pagnie Nr. 75 in Weſt Pullman iſt 


nicht wenig ſtolz auf eine kluge Hün— 


din, deren glücklicher Beſitzer er iſt. 
„Fanny“, ſo heißt das hübſche Thier, 
wurde neulich Abends allein in der 
Wohnung des Kapitäns zurückgelaſſen. 
Die Petroleumlampe explodirte und 
das Haus wäre unfraglich von den 
Flammen verzehrt worden, hätte das 
don früh auf zur Feuerwehr gehörende 
Thier dem Element nicht Einhalt ge— 
than. Als Heaney nach Haus zurück— 
kehrte, erzählten ihm die zerbrochene 
Lampe, der verkohlte Teppich und die 
mit Brandwunden bedeckten Pfoten des 
Thieres den ganzen Vorgang. „Fanny“ 
iſt ihm jetzt um fein Geld feil. Uebri— 
gens haben auch die Herren Eltern die⸗ 
ſer Hündin ſchon in einer Art von 
dienftlihem Verhältniß zur Feuer— 
wehr geſtanden. 


— — — — — — 


würdigen Dingen zugehen müßte, wenn 
es in abſehbarer Zeit gelänge, dieſen 
eigenartigen Reformator wieder abzu— 
ſchütteln. 

Nachſtehend bringt die „Abendpoſt“ 
das genaue Ergebniß, welches bei de 
Gouverneurswahl in der Stadt Chi— 
cago erzielt worden iſt, ſoweit die offi— 
ziellen Berichte bisher vorliegen. Eben— 
ſo eine Ueberſicht der in den verſchiede— 
nen Wards für die Herren Hertz und 
Healy und deren beziehungsweiſe Ge— 
genfandidaten in den einzelnen 
Wards abgegebenen Stimmen. In 
den meiſten Wards hat Altgeld hun— 
derte von Stimmen mehr erhalten, als 
Herr Bryan, ſo in der ſechſten um 499, 
in der 14. um 970, in der 22. um 
445, in der 23. um 280, in der 24. 
um 308, in der 25. um 678, in der 9. 
um 486, in der 32. um 374 u. . m. 


Oo. 
Bei der Gouverneurswahl famen 
Zanner, Altgeld und Forman in Fra- 
ge. Hier ilt das Ergebnif: 


Ward!, Tanner Altgeld 
s 


3834 3738 
5194 
32 


Forman 
28 


3 
38 
6205 
3415 
4095 
353 
2592 
3645 
1164 
5312 
10535 
6204 
7100 
21 
5002 


MIGROS OMAN EN STD 


2395 
58 
9523 
3475 
3723 
4269 
5824 


3059 
oil 
104 
11039 
4857 
10487 


Sufammen 134132 154306 
Um das Gtaatsfhagmeifters-Amt 
bewarben fich außer dem Republifaner 
Herß der Silber-Demofrat Pace und 
der Nationaldemofrat Ridgely: 
a 


Herz 


Braga 


: deſſen Zurückbleiben 
hinter ſeinem „Ticket“ übrigens cus 





Herr Healy hatte für das Amt des 
Countyraths-Präſidenten die Herren 
Nye und Queeny zu Mitbewerbern: 


Ward. Healy. Nye. Queeny. 
Pen _ 


1 


—554 34 
232 ‚4 


Zuſammen 1914 148413 06 i 

Bolitändig find auch die obigen Bes 
richte no nicht durchwegs. Es fehlen 
in den meilten Wards noch die Zahlen 
eines Stimmbezirtes oder mehrerer 
ſolcher. Verhältniß der für die 
einzelnen Kandidaten abgegebenen 
Stimmen wird aber in allen Fällen 
bleiben, wie es vorſtehend angegeben 
iſt. 


—58 


CHN 2 
Das 


* * * 

Nachftehend Folgt das genaue Erz 
gebnit der Wahlen in einzelnen Konz 
greßbezirken: 

1. Bezirt — Mann, 52,728; Teller, 
21,328; Wertheimer, 716. 

2. Kongreßbezirk — Lorimer, 32,4 
224; White, 26,921; Creniham, 532, 

3. Bezirt — Belfnap, 21,805; Dar 
row, 21,491; Krebs, 164. — Zwei 
Bezirke der fünften Ward ftehen noch 
aus. 

4. Bezirf — Mills, 22,103; MeAns 
drems, 20,480; Gillis, 339; Wood 
man, unabh., 21; Weaver, ©. WB. 
1. — 

5. Bezirf. — White, 22,996; Noos 
nan, 20,216; Courtrey, 177. 

T. Bezirt — Foß, 31,484; Ray, 
; Robfon, 414. 


— 


19,6 


Führt Beſchwerde. 


Frank H. Collier, jener exzentriſche 
Anwalt, der ſich zur Zeit im County— 
Gefünanig wegen Mordangriffs 
hinter Schloß und Riegel bes 
findet, fandte heute dem Richter Bren- 
tano einen aqroßen Schreibebrief, ın 
dem er fich bitter darüber beklagt, daß 
das von ihm eingeleitete Habeas Cor= 
pu3-Berfahren noch nicht gur®erhand= 
lung gefommen ift. Gleichzeitig bes 
Ichwert fich der Gefangene in heftigen 
Morten über die „Dunkle und dumpfi= 
ae Kammer“, die man ihm als Quar— 
tier angemwiejen habe. Richter Brentano 
wird das Schreiben wahrjcheinlich una 
berückſichtigt laſſen. 


Ihr Nachlaß. 


Nachlaßrichter Kohlſaat hat heute 
Lawrence Nelſon zum Verwalter der 
Hinterlaſſenſchaft von Sine A. Niel— 
ſon ernannt, jenem unglücklichen jun— 
gen Mädchen, das ſich vor einigen Wo— 
chen in der Office des Anwalts Red— 
field durch einen Revolverſchuß tödtete. 
Die Nachlaſſenſchaft beſteht aus einem 
Zahlungsbefehl über 8250, welchen die 
Verſtorbene gegen den Maſchiniſten H. 
D. Aylsworth wegen gebrochenen Ehe— 
verſprechens erwirkt hatte. Die Erben 
ſind ihr Vater, zwei Schweſtern und 
ein Bruder, die ſämmtlich in Däne— 
mark leben. — Sine Nielſons Prozeß 
war befanntlich zweimal zur Verhand« 
lung gefommen. Das erite Mal hattew 
die Gejchiworenen der Klägerin $2500 
zugefprochen; die ziveite Verhandlung 
Ihloß mit einem Berditt für $250. 


Unlichfames Abenteuer. 


Fred Ball, von Nr. 20 Earl Str, 
hatte jich geitern Abend noch zu jpäter 
Abendftunde in die untere Stadt bes 
geben, um dad Wahltejultat in Er= 
fahrung zu bringen. Gegen 1 Uhr 


ı Morgen3 war jeine Neugierde befrie- 


digt, und er jteuerte aerade recht wohl» 
gemuth jeinen heimathlihen Penaten 
zu, al3 ihm plößlich auf dem Dear= 
born Str.-Biaduft vier Baffermann’= 
Ihe Geftalten den Weg vertraten. Ehe 


| fih der Ueberraichte noch von feinem 


eriten Schreden erholen konnte, hatten 
ihm die Strolche bereits Uhr und Ket- 
te, jomie $12.50 in baarem Gelde ab- 
genommen, worauf fie eiligit das Weite 
Judhten und bald im Dunfel der Nacht 
verjhinunden waren. Al3 Andenten an 
den unliebfamen Vorfall trägt Bl 
heute ein dick angeſchwollenes Geſicht 


| mit fich herum, während die Befhühun- 
| gen mehrerer Geheimpoliziiten, die fre= 
ı hen Wegelagerer dem ftrafenden Arm 
| der Gerechtigkeit zu überliefern, bisher 
| völlig erfolglos geblieben find, 


.—— 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau riumtherm 
fü e näditen 18 S deu folgendes Wetter 
Zlinoi3 und die angreuzenden Staaten in Uuse 

fiht geftellt: 

Alinoi? und Indiana: 
fübleer beute Nibend, 


Iheilweife bewöltt und 
Regenihauer im füplichen 


| Xbeile; morgen ihön; lebbafte weitlihe Winde. 


Schön beute Abend und morgen; jteigens 
die beränbern , 


Joma: 2b. um 
de Temperatur; nordiveftlihe Winde, 


| lich werden. 


Wisconſin: Theilweife bemöltt Heute Abend umb 
morgen; wärmer im meitliden Theile; ftarfe ineit« 
lie Winde. 

Mifiouri: Regenihauer im fjüdöftlichen Theife 
heute Abend; morgen ihön und llar; nordieiliche 
Winde. 

In Chicago Htellt Äh der Temperauritand feit 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend ums 
6 Uber 54 Grad; Mitternadht 55 Grad Über Ruf; 
heute Morgen um 6 lie 55 Grad und heute Miss 
tag 47 Grab über 


— 








| 


Große Anftrengungen in 
echten Bargain-Dfferten 


werden für den morgigen Berkauf gemadit. 


| Spezielle Derlodtungen für das Donnerflag- 
| Nachmittags-Geſchäft. 


Nach 2 Uhr morgen Nachmittag erhält jede Perſon, die in irgend einem Departe— 
Jment Waaren im Werthe von 81.50 kauft, koſtenlos eine Schachtel mit 3 Stücken 
J der berühmten Prof. Ludwigs Buttermilch Seife. 


Unterkleider. 


2 Kiſten naturfarbige Unter— Hemden und 
Sogen für Männer — werth Töc per 35 ze 
® 


gefüt- 


Babies⸗Sachen. 

Babies: und Hinder-Mäntel, aus Eiderdown 
Flanell, durchweg se: Kragen Bejegt mit 
AngorasPelz, Alter 1 bis 5 Jahre, 
werth 82.00--3u ae ea En 45c 

Schwere Eiderdown: Mäntel für Kinder — 

mit großem Matrofentras 
aeıt, beiegt mit Angorapelz 
oder Braid, ihöne Fa vben, 


werth 83.00— *1 
7 + 


Babied:Bonnets, einige 
mit Pelz beießt, einige mit 
vollem „Ruding“, aus jeid 
Eiderdown oder Gafhnere, 
iverth) bis zu $1.25— 
zu 48c, 10€ 
Mir legen moraen in unie- 
rem Babies: Dept. zum 
Derfauf au3: Lange Slips, \ 
Spigen oder beftict, kurze 
Stickerei, beſetzte Kleider, 
Flanell-Röcke, En 
Anı t:Sacques, Moccafins 

Wir, berfaufen unsere reg. ganzwollenen * 

Hemden morgen zu demſelben Freije 

unge obıge Waaren-—jeder Artikel zu.. 25€ 


Lenker’ jsnitarh flließ 
lerte Untertkleider ſür Männer — 59e 
Werrth s887, per Stück 2* 


Alling Bros. Männer 
Geſundheits-Untertlei— 
Der—aus auftraliicher und 
Natur Wolle und Kameels- 


Haar — werth 8 1 .00 


82, per Stück. 


Marineblaue Flanelil— 
Ueberhemden für Män— 
ner — einfach uud doppel— 
— werth 81.5 


Serien gerippte Anion 
Eunit3 für Damen — 
Florence Patent — werth 
89 — Berkaufs-Preis (Be— 


ſchränkt auf 2 49e 


J 


Serien gerippte wollene 
Union:Zuits für Damen, — 89e 
Drufter, werth $1.50, Verkaufspreis . 


3 Kiiten Union: Snits für Mädchen, natürliche 
und ecru Farben, alle Größen, werth 75c 35 
—unjer Prei3 (nur Ban einen Aunden).. de 

Swiß gerippte Bejts u. Dofjen für Damen 
—Veits haben Perlmutterfnd fe u. Seis 25 f 
denband, werth S0c—das Kieibangsftück a 

(Beichränt t auf 3 Anzüge.) 

150 Dutd. ehtichwarze nahtlofe 2= 5 

men-Strümpfe—werth 19.—da3 Bear. 
(Beihräntt auf 2 Paar.) 


—— 


— 
— 


J — 
\\ = Er 
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= 


$4 Brillen und 

wider. . Ss 1. 98 
Brillen und Swider werden tunſigerecht angepaßt 
und Linſen für jedes ſchlechtſehende Auge paſſend 
geſchliffen. Brillengeſtelle werden paſſend für das 
Geſicht gemacht. Augen frei unterſucht. 


5ð 


Beaver und Cheviot 
Jacket, 

Cloth faced, 

werth 85. 00 ⸗ 


morgen > 
ba... 81.59 
| Ganzwollene Schulter-Shawls — 
werth 50e ·morgen zu 


Flannelette Saiſts, 
werth $1.00—zu . sr ——— 


Enganidlichendes 
Zadet neuer Facon, 
mit Band und Pelz 
beſetzt, Werth 


Doppel Cape— 
mit Band und 


hen 81.95 


veſetzt 
Lohfarb. u. braune —— 
Waifts, werth *4. 00-3u.. 





—— 
et 84.95 
1.98 


‚29 


Flauelette —— 
werth *8,00 3u. 0 


' Schwere Ki ıder:Reefers, aentacht von Scoth | Schillernde Tafteta Seide Waiits, 
Mirtures u. Tweeds, hübich garnirt | in alten Schattirungent, 

| ale’den boppelt ten BO: wert “2 95 die $ Sorte 

| morgen zu. ; *2. 2 ı 


— — — — — 


NO Fun A 


‚W.CÜR, * MONROE STREEIS, | 


BVergeit nicht, unfer 


| Grocery - Dept. | 
morgen Zu beſuchen. 


ZIRECHLY OPPOSITE DALMER HOUSE. 


Spezielle 
Bekanntmachung 


An das Publitum. 


Unſer Kunſt-Dept. 


bleibt nach dem 30. November ge— 
ſchloſſen. Jedermann, der daran 
Intereſſe nlimmt, wird erſucht, ae: 
falligit vorher zu fommen. . . 


Sianelie. 


Zennis: und Nachtfleider 
slanelle, früher 10c per Yard, nieder 
geichlagen auf 


40 
dt 


de 


Fließ⸗gefütterte Flauelle — 
früher 15e d. Yd.,niedergeſchlagen auf 


Wrapper-⸗Flanelle— früher 18e 
die Yard, niedergeſchlagen auf 


—V 


Cambries, früher Sc, nieder: 
geſchlagen die Yard zu 


Grinolines, früher 10c, 
geichlagen die Yard zu 


Silefias, irüher 15c, nieder: 
geichlagen die Yard zu 


Ganvas, früher 20c, nieder: 
gejchlagen die Yard zu.... 


Keinen u. Domellics. 
ic 
2c 


Küchen Craſh—früher de, nieder— 
geſchlagen per Yard zu 


Leinen Doilies—früber 10c, nie= 
dergeſhlegen zu ſederr 


Gauzleinener Craſh—früher Se, 
niedergeſchlagen per Yard zu 


Tiſch⸗Damaſt, früher 25e, nie- 
— * die Yard zu 


Türkiſchrother Damaſt, 


früher 35c, 
niedergeichlagen die Yard zu 


Bettdeden, früher 81.00, 30 
niedergeſchlagen jede zu.......... ed ) 


Wattc—früher Sc, niedergeichlagen I 
per Rolle zu 


Gebleichtes m * üher Se, 
niedergeſchlagen per Yard z 


r Slleider: Satin - 
niedergeichlagen per 


— 
u INDBB 


SW.COR. STATE & MONROE STREETS 


hr 2 ei 


Schwarzer 
trüber 15c, 





150 Beaver: und 
Cheviot⸗Jackets, 


doppelshrüftig, 


500 Bluih Eapes, 
feidenes Futter, 


wunderſchön beſtickt 14 * 
mit Jet und Gimp, J rn e 
Kragen und Front mit 5 * 
Thibet ein—⸗ 
gefantet, 


Kragen, 
Box⸗Front, 


— J su. großer Sturin- 
#3" 3.98 STATEST.SMCOR.ADAMS 1.98. 


Die größten Attraktionen in Mänteln— 


die niedrige Nreife und hochfeine Oualität hervorzubrisgen im 
Stande find, werben bei diejem Verkauf vorhanden ein. Kluge Käufer werden 
Dieielbe als die geldiparende Gelegenheit der Sation erfennen. 


1 4 oe 9 24 
Moderne Jadets, Kapes ımd Anzüge. 
Schöne Nacom, correftes Rafien und gute Arbeit, jomwie 
—— — niedrige Preiſe. 
Empire-J neue Tan-Farbe, Grün und alle Schattirun⸗ 
cn von Keriey -mit © Seide gefüttert— die eleganteiten Kleidung s⸗ 3.98 
it fe geradezu wunbervoll—werib S15...0.00«0u. 000000 00 000.+ >. 
Bouele Jackets mit Franklin Fronts, hoher Sturm-Kragen, 
jeue Aermel, ein 810.00 Jacket in der ganzen State Str. — 
morgen 


werth $5,00 


„Ma ackets, 


Neue Schneidergemachte Kerſey Jackets, durchaus ſeidenge— 
futtert mit reinem Geiden-Taffeta, tohlantig, finiihed Saum, 
3 Yapoleon: Kragen, neue Schattirungen, von Kunitichneidren 9 98 
act, hier ift ein Wander, Sie befoinnten ein F2O Jacket für. 
— Seal Collarette, Chinchilla Pelzkanten, 3 98 
orrefte Facon, fein mit Seide gefüttert, werth $9.00 Vor 
sin Spezialverfauf von Klectric Seal Nadets, Franklin 
ronts, mit jyiwerer Seide arfüttert, langer Sturı tragen, 
Ahr habt niemal® etivas jo billig aeiehen Wie diejes Klei- 
dDungsftüc, vollständig $35.00 werth, für 
Seal Pluih Doppel Capes (gerade wie Abbildung), 
Gape uud  Sturnfragen eingefaßt mit wirklichem Thibet, Durchs 
weg mit Seide gefüttert, gefüttert, Bıinib, garantirt 
Speziell, Gircular Keriey Gapes, beites engl. Keriey, 
Säume raube Kanten, jchreidergemagt, Sturm⸗Kragen, werth 
0.00 


Node— Neue Moden. 


Gin Verfauf von unübertroffen Duitehenden niedrigen Prei: 
jen—unterfucht jedes einzelne Stüd, e8 ijt der billigite Rod: 
verfauf der Sailon. 


Schwarze und marineblaue 


Broadeloth Kleiderröde, ganzwollene 
Maare, 5 Yarda weit, mit Taffeta gefüttert und Sammet eingefaßt, 1 99 
RER EROD nun nen mars anne we 


Große Spezialität — Procaded jeidene Kleidernöde—werth 820, für 
B.98—große geblümte und geometriihe Mujter auf jhiwwerem Gro8 Grain, 5 Yd3, 


weit. Taffetas, gefüttert u.zwiichengefüttert, mit Sammet eingefaßt-—bıer ift der Aleiderrod: B. 98 
er dent nıcht gleihzufommen ut— einer an jeden Kunden 


Mädden:Reejers— Auhergewöhnlide Bargains, 


Seht uniere Mädchen-Reefers — verfertigt aus den nemeiten fancyg Mirturen, 
nit Keriey Matroien-flragen und mit Braid und Pelz beſetzt, 2 98 
menefte Art Mermel, wextb 98.50.0000 nassen ne. * 
Bailts— 5,0% Waijts beruntermarfirt für fchnellen Berfauf—ftaunenerregende 
Bargains. 
Tafieta-MaiitE aus ichilleender Seide, uniere ganz fhwarzen, unſere 2 49 
ſchwarzgeblümten Taffeta Kleider-Waifts, gefüttert und KleidermahemArbeit ’ 
Neue Sammet:-Waiits, alle Narben, 
a oe und Sol asenns una nn ons Has ae san ern nee 
Billiges Neifen | 
mit allen Dampffhiffs- Sinien und 
allen Eifenbaßn- Linien. 
Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen, 
Han Bess „Grtra Billig‘ 
ad dem DO 


oberes 
5.98 


Strap 


2.98 


MAY & KRAUS, 


6 22 S.OLARK ST. 


Bormals 


C. B. RICHARD & CO. 


Billigfte Pafage-Billette. 


r» 7 


dem 3. 
dem Süden 
werde t von oder nad 


| 
| 
| 
| 
allen Dlähen der Weit | Extra Billig‘ * 


—— 
1 


BWehhirl- und Boft-Anszablungen prompt beiorgt. 
Mau wende fi gefälligit an die weitbefannte Agen» 


R. J. TROLDAHL, 


Deutsches Ballage: und Wedel: —* 
171 &. Sarrifon Str. (Ede 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 9otlm 


— — 


> Refet die Sonntagsbeilsge der Abendpoit. 


Geſetzlich inkorvorirt.) 


Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
Rechtsſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, RKechtsanwalt. 


Yeiet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


\ 


® 
61 


20. 
Is Baby Ailing? 


IF YOU WILL 
DRINK 3 e 


Dlatz 


The Star 
Ser 





| Wyliys W. Baird. 





Agenten für alle Dampferlinien. | 


Deutſches Rechts⸗ Bureau. | 


Milwaukee 
madam, the food baby nurses 
from you will drive the ail- 
ments away and transform 
him into a chubby, bright-eyed 
and rollicking darling. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


DAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS. 


90 La Salle Str., Chicago. 


18apbdili 


52.25. hohlen. 52,50. 


Yadione Rul.- nun: MB 
Indiana Lump......0......82.50 
Virginia Lump ..:83.00 
No. 2 harte Cheitnutfohlen...$4.50 


(Kieine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden O. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


E R HAASEaCo 


13 Dearborn Str. 
Bank: und Fand: Geldäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


| in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Bu» 


EI” Austunft —— und offen Sonntag? Bormittag | 


Raten. Erite Hnpotdefen zu fiheren Kapıtal-An 
—— an Hauwd. Srundeigenthum zu vertaufen in 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Yoreit Home Friedhofs. 
Wimili ©. ®. Hanie, Getretär. 


ern. 


Besos0ee see: E09 
d 





Todte Liebe. 
Skizze von FeorgEgeſtorff. 


Nun war es wieder einmal Früh— 
ling geworden und wieder famen die 
Abende, da mir bei jinfendem Licht 
der Nacht entgegenharrien. Da — 
ich, den Kopf in die Hand Par 
gelehnt an die jchlante Holziäule d 
Beranda, und blidte hinunter — 
Waſſer, das gligernd in breitem Fluß 
und Shäumenden Wellentöpfen vor- 
überglitt. 

Vom Ufer drüben fhob fih ein 
Dampfboot ab und jhwamm thal» 
wärtd an uns vorüber, Dresden zu. 
Aus Loſchwitz klang abgeriſſen in 
Windzugsſtößen der Ton der Ki che! n⸗ 
glocke. Er verſtummte bald. Die 
Chatten janfen tiefer. Dünfte ſtie⸗ 
gen vom Waſſer auf. Ferner und 
unſicherer wurden die Umriſſ der 
Berge, nur das Weiß der Villen 
leuchtete heraus und hier und da ein 
Licht. Aber der Abend war jo mild, 
dak wir figen blieben. So dicht wa— 
ren die Schatten des Yaubdades, daß 
ich ihre Züge nicht mehr zu erfennen 
vermochte. Das helle Kleid nur 
zeichnete fih ab vom Hintergrunde 
der Wand. Sie jah im Gartenituhle 
unbeweglih, als od fie Ichliefe. 

‘ch Ätarrte in die Nacht hinüber. 
immer mehr Lichter hatten ich ent— 
zündet. Ein Schiff zog mit laut raus» 
Ichendem Näderichlage zu Thal. Die 
hellerleuchteten Kajütenfenſter blitzten 
auf und huſchten vorüber. Alles 
wieder ſtill. Eintönig ſchlug unter 
mir das Waſſer an die Sandſtein— 
quadern in gleichmäßigen Fluthen. 
Mir ſank der Kopf auf den Arm. 
Die Stille that mir unendlich wohl. 
Weichheit übermannte mich. Die 
Schönheit des Abends, der Natur 
lag auf mir und bemächtigte ſich mei— 
ner Seele.. 

Da umipannten mih ein Paar 
Arme und eine Stimme flüfterte: 
„Belt? Nun ift Alles wieder gut?“ 

Sch rang um ein Wort. Id fand 
es nicht. ch Ichwieg. 

„Du liebft mich nicht mehr!“ fprad) 
fie mit zitterndem Ton. 

Zangiam ließ mich) die Umflamme: 
rung los. 

Ich hörte das Kleid rauſchen. Die 
Thür der Veranda ging. Dann war 
es wieder ſtill, nur das eintönige 
Plätſchern vom Strome, das An— 
ſchlagen an den Steinen klang her— 
auf: Klack—klack—Klack—klack!. . .. 

An der Yandungsitelle erreichte ich 
gerade nod) das Dampfidhiff. 

Zange blidte ih nah dem Haus 
hinüber mit der Deranda, den 
Blüthenbäumen. An der Stroms 
biegung fonnte ich jehen, dab in dem 
Zimmer nah dem Garten Licht 
brannte. Der Widerfchein lag auf 
dem Najen. 

Ein Haus nahm die Ausficht. 


— — — 


Und wieder war es Frühling ge— 
worden. Die Monate hindurch hatten 

Schnee und Eis auf der Erde gelajtet 
un ein arauer Himmel über der 
Scholle gehangen, daß man in dumes 
piem Brüten | des Winters meinte, e3 
fönne niemals Frül — werden. 
Und d — ya it 
durchger en 


ge 


nie 
ice DIES 


und goß nun Lebens— 
uft in die Herzen hinein. 
Ich Schritt in den Thiergarten 
hinein, der Tih Faum mit eritem, 
ſchüchternem Grün geſchmückt. Mild 
ſtrahlte die Sonne herab und glitze erte 
und flirrte auf den Wegen in einzel— 
nen, gebrochenen Ben. 

Mir ichien Alles beute 
ihön, anders als en 
fen —— geſchmückt und ge— 
kleidet: und doch war es Feſttag nicht. 
Aber Alles dünkte mich beſſer und 
größer, — und freier zu ſein. 
Mir war es, als ob alle die Leute, de— 
nen ich er mit dem jonntäglis 
chen Gewanpde frober Yaune angethan 
wären, entzogen der Alltagsitinmung 
der Woche. 

Immer weiter ging ich hinein in 
das kommende Grün, am Ende, als 
ich faſt hinauf bis zum Hippodrom 
geſchritten, ließ ich mich müde nieder 
auf einer Bank. 

Da kam das Wunder, von dem ich 
ſo lange geträumt im Winter unter 
Eis und Schnee und Jammer der 
Kälte, bei angefrorenen Scheiben, 
wenn draußen die Flocken niederſtoben 
und Alles bedeckten mie mit müdem, 
melancholiſchem Grabtuche. Da fam 
te über mid, die Frühlingserfennt- 
nı$, und ıch jagte mir: Du, der Du 
nur immer das Dunkle jahelt, nur 
die Fleden, den Schatten, der Du nur 
immer das entdeft und begriffen, 
was Leid iheftt und Hummer, Du 
mußt, Du darfit jest abitreifen all 
die Bangigfeit, die Enge des Win 
ters, all die Jrrthümer und Bedräng= 
nifie, Libt mußt Du jeben, überall 
und nur Xiht, wie e& Dich umfluthet 
und umsittert. Nun, da Dich der 
Tag in Glanz und Wonne umgiebt: 
nun mußt Du abthun Alles von Dei: 
ner Seele, was aus der PBergans 
genheit auf ihr gelaftet, an ihr ge: 
bangen. 

sch ftredte mich mwohlig aus und 
ließ mid bejonnen und beiceinen 
und jog den Duft der Blüthen: 
fnoipen ein, der um mich ftrich, die 
Luft töftlih fchwängernd, wenn ein 
Luftzug über die Blätter wiihte.... 

Mie ih jo ja& auf der Bank und 
mich den Träumen überließ, da ging 
drüben nit mehr al3 zwanzig 
Schritte von mir ein Mädchen vorbei, 
das jich auch ergögte an der Scön- 
heit des Morgens. Drüben am Waj: 
jer, daß ich fie erjpähen konnte durd 


das Blättergemwirr, fekte fie fi, 309g 
ein Buch aus der Taihe und begann 
zu leien. 

Da fie das Gefihtchen neigte, glitt 
mein Blid an ihrer Geitalt herab. 
Die Shmele Taille durch einen Gold» 
bortengürtel zufammengehalten nad 
der Mode des Tages, jhien nicht uns 
natürlich und gepreßt, jondern ala 
müßte fie in Ehenmäßigkeit jur Ges 
ftalt jo gehören. 

Und nun legte fie das Bud neben 
Äh auf die Bank. indem fie einen 


lachend, 


Finger in den Seiten behielt, um das 
Geleſene nicht zu verblä ttern, job 
ftraffend den Arm ein Stüd von fi 
und lehnte fih nad hinten. 

Sie athmete tief auf, daß ih der 
junge, Tnojpenfrijche Yeib bob und 
itarrte hinauf über fich in’3 Grüne. 

War es nun Frühling und Luft 
und Ylüthenduft, mar es die Sonne, 
die jo warm jchien, und der Föjtliche 
Morgen; ih weiß es nicht, genug, ich 
meinte, ich habe no niemals ein 
ſolches Geſchöpf geſehen. 

Nur fürchtete ich mich vor der Ent— 
täuſchung, heranzugehen, mit ihr zu 
ſprechen und ſie zu fragen, denn ich 
meinte, dann könnte mir am Ende 
der ganze Frühlingsmorgentraum 
zerfallen, da ich fände, daß ſie nichts 
Jungfräuliches beſäße, ſondern frech 
wäre und anmaßend und nicht unbe— 
wußt lieblich, wie ich ſie gewähnt. 

Das hätte mich tief geſchmerzt, 
denn ich hatte mir doch nun einmal 
ein Bild gemacht und wollte es mir 
nicht durch ein Wort zerſtören laſſen. 
Dann aber auch bangte ich vor der 
Anrede. Es war ja ſchließlich ſo 
leicht, etwas zu finden, irgend ein 
äußerer, thörichter Umſtand hätte 
hergehalten, aber das wollte ich nicht. 

So wollte ich ſie nur beobachten 
und ſitzen ſehen, aber doch einmal 
von der Nähe. Da erhob ich mich 
von der Bank, am Waſſer herumz u⸗ 
gehen. Ich bog um den kleinen See— 
arm uud nahte mich ihr. 

Leiſe kam ich vorüber. Der Sand 
knirſchte kaum unter meinen Füßen. 
Sie ſchien nichts zu hören. Ich ging 
vorbei und nun ſah ich wieder, daß 
mich mein Auge nicht getäuſcht, daß 
der Teint nur dunkler war durch die 
Sonne und friſche Luft und es weiß 
aus dem knappen Goldſaum ſchim— 
merte, der das Kleid nach oben am 
Halſe ſchloß. 

Ein paar Schritte zur Seite neben 
ihr ſtand noch eine Bank. Dort blieb 
ich ſitzen. 

Ich überlegte mir, wer das Mäd— 
chen wohl ſein könne, wie ſie hierher 
käme. Dann verſuchte ich nach dem 
Büchertitel zu ſpähen, um zu ſehen, 
was ſie denn eigentlich las. Aber 
wie ich den Kopf neigte, um die 
Schrift zu entziffern, da rückte ſie fich 
wieder zurecht und krümmte den Arm, 
daß mir die Seiten entgegenſtarrten 
mit dem Schlitz, in dem ſie den Fin— 
ger hatte. 

Bald nahm ſie das Buch wieder 
auf und begann von Neuem zu leſen. 
Sie achtete meiner nicht. 

Plötzlich erhob ſie ſich, zog ſich noch 
die Taille mit dem Goldband zurecht, 
griff nach dem Sonnenſchirm und 
ging. Sie kroch hinter der Bank 
durch das Grün. Die Zweige ſchloſ— 
ſen ſich wippend hinter ihr. 

Ich richtete mich halb in die Höhe 
und ſpähte hinüber; ich hoffte, ſie 
möchte etwas vergeſſfen haben. Das 
Taſchentuch oder die Handſchuhe konn— 
ten liegen geblieben ſein. Aber nichts, 
zar nichts! 

Ueberall ſpähte ich umher nach dem 
(leide mit den Golditreifen, nach der 


| ichlanten Geitalt, dem dunklen Haar, 


| dein 
A Krht 

ine geſiegt. ſich Er 

| fie 

! jeben nur von weiten, 


ionnengebräunten Mädchenge- 
ch bildete mir ein, ich müßte 
finden, ich mußte sie 
in einem der 
Die ich 
Fenſter 


irgendwo 


Gärten der Corneliusſtraße, 
nun durchſchritt, aus einem 


| ichauend, oder das webende Gewand 


| beim 


| worden, 
| begegnen müſſe, 


syorr Ms n snisl. 
Die Men: | Hand eines anderen Merjchen deniel- 


B 
W 


Biegen um die Ecke. 

Faſt zur Gewißheit war es mir ge— 
daß ich ihr noch irge ndmo 

oder daß ich im der 


ben Einband des Buches wiederfinden 
mülfe, was mid) auf die Spur gelei= 
tet hätte. 

Aber ih fand nichts. 

Der ganze Tag war verichwendet 
und mir vergällt und verjchändet. 
xch wollte nah Haus aehben und ar 
beiten; nicht möglich, e8 konnte mir 
nicht gelingen. Unruhe trieb mic 
tage&über bin und ber, bis endlich 
der Abend fam. Ein Abend jo jchön 
wie der Morgen. 

Da war ih undermutbet wieder 
auf dem Wege nad dem Kanal bin, 
die Gorneliusitraße entlang, zum 
itillen Plage am Waller. Ach mußte 
jie dort wieder treffen, dort genoß fie 
beitimmt der Dämmerfüple. 

Ich ihärfte den Schritt, ich ftüirmte, 
dak dıe Vorübergehenden mid mit 
rritaunten Bliden betradteten. Nun 
bog ich um die Ede, nun fam ich zur 
Bank. Erwartungsvoll ſpähte ich 
umher: ſie war nicht da. Ein paar 
Kindermädchen ſaßen dort mit ſchrei— 
enden Rangen, das mochte ſie vertrie— 
ben haben. 
Ich umkreiſte den kleinen See, der 
rings von Bänken umſtellt war, ir— 
gendwo würde ich ſie finden! Doch 
keine Spur. Enttäuſcht lief ich da— 
von. 
Am näditen Morgen, ganz zeitig, 
früher al$ am Tage vorher, da ih 
fie gefunden hatte, war ih an der 
anf. 
Niemand da. 
Aber jie könnte vielleicht do noch 
fommen, ficher war e3 ihr gewohnter 
deg, der beitimmte Plag! 
Sch ließ mich dort, wo ich zuerft 
geitern geleilen, zur Beobadhtung nie= 
der. ch malte mit vem Stod Kreiſe 
und Zeichen und Figuren in den 
Sand. Das Wailerleben unter mir 
begann ich zu bevhadten: das Em- 
porzuden, Schnappen, Schnellen der 
Side, das Pläticheın der Fröfche, 
wenn fie hineinjprangen, das Schnüs 
bein und Girren und Rudern der 
bäklichen Enten, die ab und zu ein« 
mal fih aus dem größeren Beden in 
den ftillen Wafjerwintel verihmwam« 
men, wie fie tauchten oder mit oife« 
nem Schnabel die grünen Wajlerlin« 
fen abjcyuppten vom Spiegel des 
Waſſers. 
Die Sonnenflecken flirrten wieder 
auf dem Teich und ſpiegelten vor der 
Bank drüben, auf der ſie ſihen würde, 
wie ich hoffte und meinte. 
Bald ward ich des Wartens müde 
und wollte mich ſchon in Unruhe er— 
heben, da bogen ſich plötßtzlich hinter 
der Bank die Zweige auseinander. es 


n 
F 
| 
J 


| Zeit. 
| arbeiten fonnte ih do nicht, 
| wäre mir nichtö gerathen. 


ı nau 





| Stüd ab. 
| men, w 
| ren Weg eilig zu folgen, danıı würde 
| ich jeben, 
| aller Ab 
| gen enthoben. Ih nahm mein Notiz= 





| Hänfern ber 
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glitzerte einen Anendue wie Gold Ki 


und Gürtel und jie jaß drüs 
ben. Datjelbe Bud wie geitern trug 
fie in der Hand. : Kaum einen Blit 

varf fie um fih. Zu mir hinüberzu- 


an Hals 


} 
| 


I 
I 
I 
I 


ihauen, darauf jhien jie gar nit zu | 


tommen. 

Sofort begann Sie 
dädhtig, aufmerffam. Nur ab und 
zu einmal ließ fie das Buch aus der 
Hand finten und fah vor fi hin. 
Smmer wieder, wenn fie e3 bob, 


zu lefen. Mn 


| blätterte jie um und begann von 


neuem. 

Heute fämpfte ich nicht mit mir, od 
ih Sie anreden follte, ich hatte mir 
borgenommen, in aller Ruhe zu war 
ten, bi3 fie ginge. Ach Hatte ja 
Yh mußte Zeit haben, denn 
jegt 


Den Weg hatte ich mir gejtern ge 
angeiehen, den fie, aus den 
Zweigen fommend, gegangen jein 
mußte. Sie jhnitt dadurd) ein gut 
Ih batte mir vorgenom- 
enn jie aufbräcde, den ande- 


wo ie wohnte, und mar 
weilungen und Mikdeutun= 


buch Heraus und begann darin zu 
blättern. Inımer fchielte ih) dabei 
nad ihr. 

Sie fat unbemweglid, nur von Zeit 
zu Zeit einmal nabm jie eine andere 
Stellung ein, wenn die Sonne dur 
das dünne Yaubdad ihre Yeuchtfleden 


mwandernd weiter jcehidte, oder ein lei= | 


fer Wind einmal oben die Blätter 
auseinandertrieb, daß ihr eine Blen- 
dung über die Seiten fuhr. 

So modte eine Stunde vergangen 
fein oder länger, und ih hatte mich 
eine ganze Weile mit dem dummen 
Notizbuche beichäftigt, indem ich eiye 
Bemerkung zu entziffern qejucht, die 
ein NRegentropfen verwiicdht, als ich 
wieder jcheu zu ihr hinüberjchielte. 

Die Bank war leer. 

‘ch war fo erichroden, dab ich den 
Stod aus der Hand gleiten ließ, der 
fait in’s Wailer geruticht wäre. Wie 
gebest und verfolgt iprang ih auf 
und eilte in langen Süßen den Weg, 
den ih mir auserlehen, im tödtlicher 
Angſt ſie zu verfehlen. 

Wie ich aber im Laufe um die Ecke 
bog, ſtand ſie plötzlich vor mir; es 
fehlte nicht viel, ſo hätte ich ſie geſto— 
ßen. Erſchrocken hemmte ich den 
Schritt. Auch ſie war zurückgeprallt. 

„Verzeihen Sie“, ſtotterte ich, oder 
etwas ähnliches. 

Sie blickte mich erſtaunt an. Die 
Gluth ſtieg mir in's Geſicht, denn ich 
kam mir unendlich albern vor. 

„Ich meine wegen des Laufes .... 
ich hätte Sie faſt .... geſtoßen .... 
oder doch erſchreckt!“ fügte ich noch 
hinzu, denn ſie ſchüttelte den Kopf. 

„Sie haben mich nicht erſchreckt — 
fh hörte Sie tommen!“ fagte fie ein» 
fh ‘:.. 
> Ganz allmählich brachte ich ihr bei, 
Dak ich fie geitern fhon bier am MWai- 
jer geleben, da& ich fie dann geiudt 
im Zoologiihen Garten und in den 

rn Corneliusſtraße. 


Jad 


wicht finden!“ meinte fie laden. 


e8 auf den Bippen zu fragen | 


Be 
icht Her» | Jelannten war 


Aber ih brasbte es n 


und wieder trat eine Bauie ein. 


ir waren während de3 Gelprächeg | 


— 
en 


geblieben, nun machte ſie Miene 
nickte mit dem 


4 
ner hen. 
Kopfe, 
alles weitere abſchneiden. 
Da fiel aus ihrem Buche, 
unter dem Arme getragen, 
und flatterte zu Boden. 


Sie 


das fie 


Sie bemerkte e3 im Geben, büdte | 


ih danad, ich fam ihr aber zuvor 
und hob daS Papier von der Erde. 


Unmilltürlich hatte ich einen Blid | ® 
ohne Abliht na= | ! 
nur jo wie es einem | 


Darauf 
türlicd), zu leien, 
geichieht, wenn man ein paar ge= 
ichriebene Zeilen fieht, daß man dod 
den Eindrud der Schrift gewinnt. 

NH prallte zurüd. An den lang 
auseinandergezogenen Buditaben, 
nach Hintenüber gelegt mit dem breis 
ten J=Buntte, erfannte ich jene Hand, 
die mir fo oft lieblojend über das 
wirre Haar geltrihen. Sener Abend 
jtieg wieder vor mir auf, da ih mich 
aus der Veranda am Strome ge= 
ihlihen, da ich zerrik, was mid 
Sahre hindurch gefeilelt. Ach fah die 
Höhen gegenüber, das Sinten der 
Nacht, die Frage in’s Ohr, die Hände 
mich aus der legten Umflammerung 
laijend, die jenen Brief geichrieben, 
den ich eben aufgehoben. 


Wie tam fie zu den Brief? 

Das quälte. Erjtaunen, Schred, 
Ihlug wie ein Blig in meine Seele. 

„Dante!“ jagte fie leife. Und da 
mein Auge noh immer auf den 
Shriftzügen rubte, fuhr fie fort: 
„Ertannten Sie die Schrift?“ 

Ich nidte langjam. 

„sh meiß io viel von Ahnen,” 
Ipradı fie iheu. Doch es Hang aus 
ihrer Stimme wie Schmerz und ver= 
baltene Leidenihaft. „Die Freundin 
bat mir von Ahnen fo viel, jo viel er= 
zählt. Ich Hube Ihr B Bild ſo oft ge— 
ſehen....mußte ich Sie nicht erken— 
nen?....“ 

Kein Wort konnte ich finden. €3 
ihnürte mir die A zu. Endlid 
ftotterte ih: „So....jo....esift...- 
aus!.... Sebt....lange ihon.... 
lange!“ 

Sie aniwortete nidht. 

„E3 war jhleht von mir,*..Tagte 
ih, „aber....wir verftanden uns 
nit mehr....und da mußte....da 
war e3 befier.... War es nidt 
ſchlecht?“ 

Sie ſchlug die Augen auf und 
ſchaute mich an, und deutlich konnte 
ich es leſen, wie in ihren Blicken 
ſtand: „Wie ſoll ich Richter darüber 
ſein! Ich, die ich Dich doch liebe, die 
ich Dich doch damals ſchon geliedt, 
als mir die Andere von Dir ſprach 

mit dem Bild in der Hand. Verſtehſt 
Du mich nicht?“ 

Und es war mein Verſtehen. Ich 
taſtete nach ihrer Hand und ergriff ſie 
und preßte die Lippen darauf. Sie 
aber ſah mich mit glücklichen Augen 


geworfen, 


entſchwand ſie den Sliden. 


„Sind Sie morgen wieder hier?” 
fragte ste. 

„Zur jelben Zeitl“ war meine Ant» 
wort. 


Ta war Sie Immer mehr 
Nur noch 


die Sonne auf dem Goldbortengürtel 


davon. 


und dem Saum am Halſe glitzerte zu 


mir. 


Der Weg war leer. 

Ich ſtarrte nach in's Leere, und 
mir war es, als träte eine andere 
Geſtalt an ihre Stelle und dann hörte 
ich wieder das letzte Wort don jenem 
Abend, das Wort in's Ohr: ‚Gelt! 
Nun iſt wieder alles gut!“ 

Ich ſuchte das Mädchen an ihre 
Stelle zu zaubern, ich wollte ſie mir 
vergegenwärtigen, ihre Geſtalt ſollte 
vor mir ſtehen, aber ſie zerfloß in 
nichts und immer wieder hörte ich das 


ı Wort in leifem Vorwurf, mit zittern» 


| dem 


Ton: liebt mid nit 


„Du 


| mehr!“ 


Sa Habe mein Verjprehen nit 


| gehalten. 


| Lenz auf Lenz 


al& wollte fie mir Zurzmweg | 


ein Brief | 


— = ——— nt 
dort Fonnten Sie mich freitigg | Mobnte ein 
in 


Ich bin nie wieder an jener Bank 
geweſen am See. 

Ich habe das Mädchen nie wieder 
geſehen. 

Und dann allmählich, da wieder 
in's Land kam, ver— 
blaßte das Vld meiner Erſcheinung 
vom Waſſer. 

Ich habe ſie vergeſſen und alle die 
Fragen und Zweifel, und habe wie— 
der gelebt einſam und eintönig, ſtill 
in meiner ſchweren Stimmung wie 
gewöhnlich. 

Und es iſt gut ſo, denn zwiſchen 
uns hätte ſich gedrängt und wäre 
mitgeſchritten, ein ungewünſchter 
Gaſt, als heimliche Dritte: die todte 
Liebe. 


Eine Geiglent3-Tretamorppofe. 


Eine große Veberrafäung wurde 
In dem Barifer Hojpital Zaennec die= 
fer Tage den Werzten zu Theil. Ein 
altes Männchen, jebr jauber und 
forgfältig gekleidet, hatte jich eines 
Morgen? zur Aufnahme gemeldet, 
die üblihen Angaben gemadt und 
ein Bett gefunden. Nahmittags um 
die gewöhnliche Stunde machte der 
dienitbabende Hausarzt die Runde 
und jchritt zur Unterfuhung des 
neuen Patienten, wobei jid denn 
alsbald herausitellte, daß da& ver— 
meintlihe alte Männden ein altes 
MWeibhen war. Das alte Fräulein 
wurde im meiteren Verlauf der 
Dinge in die Frauenabtheilung ver» 
feßt und fand fi dort zum erjten 
Male jeit vierzig Jahren wieder in 
weiblicher Kleidung. Sie erzählte, 
daß fie mit 30 Hahren unter Die 
Männer gegangen jei, fih al3 Bud: 
halter in großen Bureaus, zulegt 
auch bei der Agence Havas, redlich 
durchgeſchlagen habe, feit etwa zehn 
Jahren arbeit3unfähig geworden jei 
und jeitdem von wohlthätigen Perſo— 
nen ihrer Belanntichaft verjorgt und 
unterhalten worden jei. Alle dieje 
Angaben jtellten ſich als durchaus 
richtig heraus. Die alte Perſon be— 
Zimmer ſeit 35 Jahren 
einem Hauſe, das Ddamal. eben 
fertig geworden war, und unter ihren 
feine Seele, die jie 
er3 als in männlicher Tracht ge— 
en oder unter Diejer Tradt eine 
alte SJungfer vermuthet hätte. 


— — — — — 


Die Kanonen von Auſterlitz. 


* 
> 


Zaren in der 
a # son 
‚De „Sauloi3 
nachträglich ſe reſſante Er— 
innerung. Raifer ni folaus fette da& 
Schwungrad der Preife in Bewegung, 
auf der bie tym angebotene Dentmünze 
zum m —— wurde. —* 


ſucher auf den Urit rung rail: 
rades aufmerffam zu machen, das aus 
den bei U i8 erbeuteten Kanonen 
bergeitellt wurde, wie dieg aus den 
Denkwürdigkeiten des Finanznumini— 
ſters Napoleons J. hervorgeht. Es 
heißt darin: 

„Die Heeresbulletins, die von den 
bedeutenden Erbeutungen feindlicher 
Kanonen berichteten, regten in mir den 
Gedanten an, mir einen fleinen Theil 
derjelben zu fichern. ch hatte daher 
nach der Rücdtehr des Kaiferd nichts 
Eiligeres zu tun, ala ihn zu bitten, 
mir wanzig Kanonen zu überlaſſen. 

„Zwanzig Kanonen und wozu?“ 
fragte der Kaiſer lächelnd. Haben 
Sie vielleicht die Abſicht gegen 
Krieg zu führen?“ 

„Gewiß nicht, Sire, die Partei wäre 
zu ungleich; ich möchte nur den Ge— 
brauch eines jüngſt erfundenen 
Schwungrades verallgemeinern, das 
zur Prägung der Münzen dient. Es 
iſt ganz aus Kupfer und mein Budget 
iſt nicht groß genug, um dieſe Aus— 
gabe zu tragen. Jede Schwierigkeit 
verſchwände, wenn Ew. Majeſtät mein 
Geſuch gnädig aufnehmen wollte.“ 

„Zwanzig Kanonen, Herr Miniſter, 
das iſt aber viel!“ 

„sch glaube, daß ich fo viel brauche. 
Meine Abficht geht dahin, meine neuen 
Schmwungräder „Aufterlig” zu nennen, 
und fie mit der Imfchrift zu verjehen: 
Kupfer, bei Aufterlig vom Feinde er- 
beutet.“ 

„Ah!“ ſagte der Kaiſer im liebens— 
würdigſten Tone, „Sie packen mich bei 
der Eitelleit. Nun, Sie werden Ihre 
Kanonen haben. Herr Kriegsminiſter, 
ſagte er zu dem General Berthier, der 
gleich meinen anderen Kollegen anwe— 
ſend war, „Sie werden die Weiſungen 
ertheilen, daß zwanzig unbrauchbare 
Kanonen dem Finanzminiſter zurVer⸗ 
fügung geſtellt werden.“ 

Die Auſterlitz-Schwungräder dien— 
ten vorerſt zut Prägung aller Mün— 
zen, werden aber jetzt, da die Dampf⸗ 
preſſen arbeiten, nur noch zur Vrä⸗ 
gung von Gelegenheits— Dentmüngen 
berivendet. 


ulterli 
ul 


....»+ 


— Naid. — UeltereSschweiter: „Wie 
tonnteft Du nur Better Theodor ei⸗ 
nen Fuß geben?“ — Jüngere Schwe— 


ſter: Ich ſtieg auf eine Fußbank, und 
da ging es.“ 
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Beſter Schürzen-Gingham, blaucar⸗ 1°e 
rirt, alle Muſter, werth 5c, die Yard #4 
Eugliſche Flannelette, dunkelfarbig, ſehr 
Muster für Stinderkteider und Kıraben= 

die reguläre 10c Qualität, 6: 
i ic 


tur bieten Berfauf mır ...... 
Kleiderſtoſſ-MReſter, beſtehend in extrawei— 

ter, geblümter und einfacher Brilliantine, 
i tg und ſchwarz, ausgezeichneter 

h zu 15 die Yard, für dieſe 
RE ER 


SBETERUF : 


Friſch gebackenes 

Verkanf per Laib 

Swift's beſtes Leaf Lard, für 43 
BURTON DEREN san sans Aze 
Extragroße türkiſchrothe Handtücher 

für Männer, für dieſen Verkauf zu 

150 Dugend reinmwollene gerippte Baby— 
Strümpfe, in roth, braun und marines 
biatı, werth 10c das Paar, e 
Donnerjtag zu 


200 Pid. Germantown Garn, werth isc 
der Strang, für dieien Berfauf zu. .. 


500 Dusend Stüde reine Gajtile Seife, 
das Stil au....... sense sinne unien 


4c 
lc 


500 Pd. gutes Garn in dunklen 
ben, der Strang 2 


509 Stüd fancy Spiten, für diejen Ber: 
fauf die Yard zu 


2 Kijten ſchweres fancy geripptes lohfarbiges 
Mänuer-Unterzeug, vorne mit Seide de— 
legt, werth 506, Donnerjtag 


6 Riten fließgefütterte chtvere Unterfleider 
für Männer, in Kameelhaars Farbe, regus 


larer Preis 48, 24c 


FRE WORHEBIERD  ssean.a00sace ee 
Denkt nur, jolc) lächerlich niedrige Preiſe! 
30 Duß. gerippte graue Baby-Iinterhem: 
Den, cine fleine Bartie nur, werth Ic 
etiva 12, Donnerjtag zu e 


100 Dug. Männer: und Anaben-Swea: 
ters, volle Gröl,e und Doppelt» 9 


geitridte Hragen....... 
400 Stück einzelne Gardinen, 3 Yards lang, 
gute Bandeinfalung, gute Muiter, 19c 


das Stüd...... ss 
200 paar lohfarbiae Bett:Blanfetts, 10-4 
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Größe, ichwer gefließt, 
ek... de 
Eiderdoun Baby:Mäntel, mit Anaora- 
Belag, in Yohfarbe nnd Grau, 49€ 
Blaue Denim Jumpers für Männer, ertra 
ichiwer und Batent-Anöpfe, 
chwer un atent — 29€ 
Schwere blaue Denim Overalls für Männer, 
mit oder ohne Bibs, elaitiihe Sus= 

. 
die 50 Sorte IC 
Kıaben, jtarf und jchwer, Größe.4 
bis 13 Jahre und werth 29 * 1 l c 
Deckel (Beer Buckets), jeder ........ 

1 
— —[ — — 
Iriſch Point Spitzen-Gardinen, ſehr 
preis 24.50, unſer Preis für E 
diejen Berfauf . i 51.41 
Kplparanfit inlirp 
CTelegraphiſche Jolizen. 

Inland. 

kleinen Hotels in Minneapolis, ſtand 
geſtern vom Krankenbette auf, um ſeine 
eben ſeine Stimme abgegeben, als er 
todt zu Boden ſank. 
Cleveland ſind geſtern wieder ungefähr 
2100 Angeſtellte den Regeln des Zivil— 
Es ſind dies die Arbeiter der Bundes— 
Schiffsbauhöfe. 
mitgetheilt: Eine ungewöhnlich große 
Zahl höherer Bundesbeamten blieb 
Stimmrecht keinen Gebrauch. Zu die— 
ſen gehörten auch Präſident Cleveland 


das Paar. .... 
die $1 Sorte 
die 50 Sarte........ 
penders und Patent:Anöpfe, 
Dunkel graue Cheviot-Knie-Hoſen für 
Schwer verzinnte 2 Quart Keſſel mit 2e 
200 Dutzend Tiſch-Tumblers und 
reiche neue Muſter Edſon Keith's 
— C. B. Clyde, der Beſitzer eines 
Bürgerpflicht zu erfüllen. Er hatte ſo— 
— Durch Ordre des Präſidenten 
dienſt-Syſtems unterworfen worden. 
— Aus der Bundeshaupiſtadt wird 
diesmal zu Hauſe und machte von dem 
und deſſen Privatſekretär Thurber. 
— Aus Newark, N. J. wird gemel— 


gen Wochen ſeinen 100. Geburistag 


feierte, ging geſtern früh mehrere Mei- 


len zu Fuße von ſeiner Wohnug nach 
dem Stimmplatz und gab ſeine Stim— 
me für Bryan und Sewall ab. 

— Unmittelbar vor den Wahlen 
ſtellte in Illinois und anderen Staa— 
ten eine Reihe von Fabriken den Be— 

ge ein, mit der Erklärung an bie 
7 \rvbeiter, daß jte nur dann wieder auf- 
machen würden, wenn Mcfinlen ge= 
wählt würde. 
— Mie aus Manitomwoc, Wis., ge= 
meldet wird, tit 


Sturm geitrandet. Die Mannjchaft 


wurde gerettet; da8 Schiff aber fünn | opt j 
IR. Wonne ijt in Dublin, Irland, wo- 


ı bin er fih von Killaloe aus begeben 
; hatte, um einen Arzt für feine erfranfte 


nur gerettet werden, wenn die Ded- 
Ladung über Bord geworfen wird. 

— Der „befannte” W, E. Bredin- 
ridge, weicher den leßten Berichten zu= 
folge nicht in den Kongreß gewählt ift, 
wurde an den Stimmpläßen zu Lers 
ington, Ky., verhöhnt, und ein früherer 
Freund Jchlug mit der Fauft nach ihm. 
Bredinridge z0q feinen Revolver, fam 
indeß nicht zum Schießen. 

— In Columbus, $nd., wurde der 
Baptiften-PBaftor Perry M. Wooden, 


X 





der zweimajtige Schoo= | tentheils zerftört, und eine große An 


ner „Walhalla“ unweit Two Rivers im | 


SIERT, 


RS NEU AEG 


AVE. 


Koble Anflorderung zu Bargains 


von dem Lager von Edfon Keith & Co. 
diejen großen Gintauf noch übrig ijt, fommt zum Berfauf diejen 


Donnerſtag, 8.5. November, 


zu io niedrigen Preijen, daß jede Nard, jedes Stüd bei Schluß 
des Sejhafts Donnerjtag Abend verkauft jein muß. 


Alles und Jedes, das von 


| Dopvelte Breite ganz wollenes Suiting, 
(Damen Tuch) in allen. Farben und ihwarz, 
die beiten Werthe der Welt zu 20c 12!e 
die Yard, bei diejem Verkauf ; 3 

38 Boll breite fancy gemujfterte Novelty 
Sleiderjtoffe, in Boucle u. rauhen Effef: 
ten der neueiten Serbit:Moden, die 22 
38 Qual. bei diejem Verkauf c 

500 Duß. feine nahtloje Eajhmere Damen: 
Strümpfe, doppelte Ferien u. Zehen Ye 
und pojitid werth 25c, zu . 


500 volle Größe ınyl. Serge Regenidirme 
tur Herren und Damen, mit Fancy Congo 
Haudgriffen, die Sorte, welche den Regen 
nicht Durchfoinmen läßt und pır'eft 39€ 
echt jchiwarz, ein 88c Werth zu nur. »e 
50 hochjein garnirte Samımt: oder Wilz: 
hüte, Paradies Aiqvetten, Straußenfedern, 
Stahl oder Rheinitein = Verzierungen, 
pojitiv Werth $5,00 für Don & 
neritag zu 2.49 
Kifte Schwer gefließte franzöfiich gerippte 
Unterbemden für Damen, 24 Sorte 
Donnerftag zu 

36301. Sojenträger für Männer, per Ic 
feft, werth 226, Donnerftag das Paar.. oO 





12 Kilten Sateen Bett: Gomforters 
gefullt mit reiner weißer Watte, HE 
D 


ertra groß, Donnerjtag 
50 ertra Größe wendbare Beaver-Thatwis 


in grau und brauıt, die 84.00 8 07 
Corte, für Donneritag........ = 1.95 
25c affortirte Muiter Seide: Scal Blüid- 
Gapes, werth bis zu 812, für & 9 u 
diejen Verkauf 3 7. 95 
Feine —— Männer, 
mit Peak, jliding Band ınd Satin: | 
Sutter, wert) $1, Donnerjtag 4öc 
WintersMcberzicher für Herren, von jehwe: 
rent Beaver gemacht, in jchwarz oder blau, 
mut dauerhaften Serge gefüttert, qut ge— 
macht und haltbar, nie für Weniger als 
86.50 verfauft, Donuerjtags: 
Preis 
1000 Paaz feine mit Biber-Pelz befeßte Hause 
Ze Te Damen, ylanell gefüttert und 
yandgenäbt. Größen 4 bis 8, werth Ad 
$1, diejer Verfauf nur 49e 
1 Partie Satin falblederne Schnürichuhe 
für Männer, einfache Globe: Zehen, Größtn 
6 bis 11, die $1.50 Sorte, für dieien Q% 
Verfauf 9 “€ 
100 ichwarze, braune oder blaue FilzeHüte, 
ſchon garnirt, würden jehr billig jerm zu $3, 
aver diejen Donnerftag 
fie zu 
— — mit Meſſingfüßen, in Eichen— 
oder Mahagoniho.z, mit fancy ge- 0 
drechlelten Beinen und Shelf, für... 89 


ne S1.19 
98e 


Woven Wire Cot Beds, mit Hart— 
helzzRahmen, zumzuſammenklappen 
Feine California Roſinen, 4c 


da8s Pfd...... .. 
Beites Waihblau, 





voile Pintflaiche zu 
Navy: Bohnen, 
das Pfund 
Böhmiicher Feigen: Haffce, 
das Packet 
Feiner Sautos-Kaffee, ganze 
Bohnen, das Pfund 
Waſch-Soda, 
zwei Pfund 


> 
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Regierung ftehen, welche von Syndifa= 
ten beherrfcht ift, foiwie unter einer Re- 
gierung durch Einhaltsbefehle. Der 
Umftand, daß Bryan mindeitens 140 
Eleftoralftimmen erhalten hat, zeigt 
Dod, Daß es noch ehrliche Xeute im 
Lande gibt.“ 

— m Berlauf eines politifchen 
Streites wurde Gus. Glasgow in Phi: 
ladelphia von Charles Kohnfon dureh 


| einen Schuß tödtlich verlegt. Johnfon, 


welchem ein Finger weggefchoffen wur: 


| de, befindet jich jebt in Haft. — Bei 


einem MWahlitreit vor einem Stimm- 


| plaß in St. Louis wurde der Demokrat 


Sohn Kieley von dem republifantiichen 


ı Wardpolitifer Kohn Cagan durch ei= 


nen Rebolverfchuß lebensgefährlich ver- 
mundet. — Auch Tonft werden noch ver- 


| Ichtedene Wahl-Unruhen gemeldet; im 





ungefeßlichen Stimmens verhaftet und | 
ınefifhen Hauptftadt Peking befagen, 


unter $1000 Bürgichaft geitellt. Noch 
verfchiedene andere Haftberehle find da- 
jelbit auf die gleiche Klage ausgejtellt 
worden. 

— Mie aus Lincoln, Nebr., gemel: 
det wird, beablichtigt Bryan, nad) der 
endgiltigen Beftätigung der Nachricht 
von feiner Niederlage, eine Adreffe an 
das Voif zu erlaffen und darin zu er= 
lären, daß die Sache der Doppelmäh- 
rung zum SHauptgegenftand des nädh- 
ften Wahltampfes gemacht werben 
follte. 

— Arthur Sewall, der filberdemo- 
fratiiche Vizepräfidentfchafts » Kandis 

dat, äußerte ſich über das Wahl-Er— 
gebniß folgendermaßen: „Wir werden 


> 


für die nächiten vier Jahre unter einer 


die Aufitändifchen 


ı Großen und Ganzen aber ift die Zahl 
| der offenen Gemaltthaten, 
ı Berbindung mit 
| wahl vorfamen, eine verhältnigmäßig 


det: Elijah B. Glenn, welcher vor eini= | geringe. 


melche in 
dieſer Präſidenten— 


Ausland. 


— Der Kongreß der ſüdamerikani— 


ſchen Republik Chile wird wahrſchein— 
lich nächſtens dem Miniſterium ein Ta— 


delsvotum ertheilen. 
— Die Londoner Blätter gaben ge— 
ſtern, angeſichts des ungeheuren In— 


tereſſes an der amerikaniſchen Präſi— 


dentenwahl ebenfalls Bulletins über 


dieſelbe heraus. 


— Aus Ponta Delgad (Azoren— 
Inſeln) wird gemeldet: Eine Waſſer— 
hoſe in Poviacao hat jenen Platz größ— 


zahl Menſchen iſt dabei umgekommen. 
— Der GEpiskopalbiſchof Frederick 


Gattin zu ſuchen, todt umgefallen, und 
ganz kurz darauf ſtarb auch ſeine Gat— 
tin daheim. 

— In Madrid, Spanien, traf aus 
Manila, der Hauptſtadt der Philip— 
pinen-Inſeln, eine Depeſche ein, wonach 
eine ſpaniſche Kolonie bei Las Tinas 
geſchlagen hat. 


Letztere ſollen 90 Todte auf dem 


‘ein Republikaner, unter der Anklage Schlachtfelde gelaſſen haben. 


— Offizielle Nachrichten aus der chi— 


daß der Vizekönig Li Hung Chang, 
welcher nach der Rückkehr von ſeiner 
großen Reiſe zum Miniſter des Aus— 
wärtigen gemacht wurde, wegen des 
ſchon erwähnten „ſchrecklichen“ Verbre— 
chens (Betreten der Anlagen des zer— 
ſtörten Sommerpalaſtes beim Beſuch 
der Kaiſerin-Wittwe von China) mit 
der Entziehung des Gehaltes auf ein 
Jahr beſtraft worden iſt. Es war dem 
Kaiſer von gewiſſer Seite gerathen 
worden, Li Hung Chang aller ſeiner 
Aemter zu berauben; doch beſchränkte 
er ſich auf die obige Verfügung. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenfammer gab der Minifter des Aus- 
märtigen, Hanotaug, eine wichtige Er- 


4 


„Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 4, November 1896, 


Härung betreff3 Armenien ab, worin 
er fagte: „Die Mächte Haben ihre 
Pflicht gethan, und e8 ift ein Ueberein- 
kommen zwiſchen den Mächten herge= 
ftellt worden, welche anerkannten, daß 
bereinzeltes Vorgehen abaewendet mer= 
den müffe, und gemeinfames Vorgehen 
den Beltand der Türkei nicht beein- 
trächtigen würde. Während des Be- 
fuches des Zaren in Paris ift ein ein- 
gehender Meinungs-Austaufh über 
diefe Punkte erfolgt. Das vereinigte 
Europa wird imftande fein, dem Sul= 
tan zu zeigen, daß er feinen Untertha= 
nen Sicherheit und Frieden geben 
muß.“ 


Lokalbericht. 


Boten dem Geſetze Trotz. 


Wirthe, die ſich in die geſtrige Ordnung der 
Dinge nicht zu finden vermochten. 
Nachſtehend folgt eine Liſte der 
Schankwirthe, welche geſtern nicht 
glauben wollten, daß die Behörden nwit 


der Schließung der Schanklokale Ernſt fraten find auf der ganzen Linie ge- 


| Ichlagen worden. Sie haben in Coof 
ı County feinen einzigen Kongreßfandi- 
| daten ermwählt, fein einziges County 


äftspi — | KERN 
Geſchäftsviertel Andrew Amt erobert, und nur die Minoritäts— 


machen würden, und die ihren Unglau— 
ben mit einer Verhaftung büßen muß— 
ten: 
Im 
Winner, Edward Williams, Michael 
Heron, Mat. Becherer, C. E. Card— 
well, O. J. Black, Nick Weiß, William 
Meyer, George Cheßman, Thomas 


James Norris, John Coffey, John M. 


Morris Bernſtein, George E. Smith, 


——— F J Mus | nf 
Luke Feeley. Frantk Gella, Jojeph Mu | 9. und Kofeph Mahoney vom 13. Bes 


| zirk. Beide find imjahre 1894 gewählt 
| worden. Bei der geitrigen Wahl fiegten 
| in den hiefigen Senat3-Bezirfen 
ı Republifaner Solon 9. Chase, W. E. 
ı Eafinz und Wiltam Sullivan. Die 
| Republifaner P. VB. Fibpatrid, Sid» 


ther, Carl Meier, F. Walterhofer, 99. 
Klatt, U. 9. Ihompfon, K. 9. Hurs 
aufon, William Voges, E. J. Flinn, 
J. W. Trainor, George Bauer, Louis 
Shafer, Frank Schmidt, M. J. Ka— 
vanaugh, A. Engelhardt, E. Serve— 
tenf, Chris. Lindemann, P. J. Man— 
gan, Louis Beſſenger, Joe Levi, Louis 
Knipp, Rheinhold Kloß, Anton Roule, 


Leury. 

Auf der Nordeſeite — Harry Bald— 
win, 103 Kinzie Str.; John Steffans, 
9 Wendell Str.; Theodore Johnſon, 
244 Michigan Str.; Charles Mus— 
mann, 233 Michigan Str.; Fred.Wilk, 


OD 


fon, Bartender für John B. Hanfon, 


Halited Str.; Jojeph Rofe, 534 Xin- 
coln Ave.; Iſador Sabbath, 143 Lar= 


rabee Str.; Martin Keller, 293 Kins | 


zie Str.; Kohn Bed, 109 Wells Str. 
Henry Shoemafer, 299 Wells Str. 
Roncoli Bro3., 927 W. Chicago Abe. 
E. %. Field, 162 W. Huron Str.; 
Sohn Kolle, 440 Noble Str.; Yohn 
Malkowski, 147 W. Chicago pe.; 9. 
Michelfon, 386 Milwaukee Ave.; Joſ. 
Kalb, 1134 W. Chicago Ave.; John 
O'Connell, 248 Franklin Str.; John 
Taff, 135 Chicago Avbe.; Martin Kel— 
lar, 293 Kinzie Str.; Frank Rigling, 
120 Wels Str.; Louis Haafe, 291 
Michigan Str.; ConradAnderfon, 163 
Chicago Xoe.; Charles Rohlrid, 173 
Wels Str., und John Halberg, 16 
Milton Xoe, 

Sm Iomn of Lale — Daniel Sla= 
pin, 4724 Hallted Str.; Kohn O’Rav, 
bon der „Burton Houfe”-Bar; Yoyn 
DMalley, 5125 Wentmworth Ave., und 
Sohn Kazmaref, 47. und Page Str. 

Auf der Weitfeite — Michael Kelly, 
181 W. Washington Str.; Mrs. Dal— 
ton, 259 W. Late Str.; Jofeph Eella, 

ltorgan und W. Madiſon Str.; Frank 
J. Vaavber, Halſted und Fulton Str.; 
Fred. Ellinger, 144 W. RandolphStr.; 
Eugene O'Leary, 370 W. Van Buren 
Str.; William Mangan, 152 Center 
Ave.; John O'Toole, 372 W. Madi— 
ſon Str.; Adolph Schultz, 383 W. 
Van Buren Str.; Edwin H. White— 
horn, W.Lafe Str. und Afhland Xoe.; 
Batrid Kane, Fulton Str. und Union 
Bar. 

Auf der Norimeitfeite — Y. F. Hol- 
denberg, Phil. Roncoli, James Yield, 
Schn Koll, William Burns, Chriitian 
Anderfon, Morris Smwanfon, Her: 
mann Timm, Frant Gomwanomstt, 
Peter Ayan, Kohn Madomsti, Dtto 
Arnold, Wiliam Kurtd, William 
Bafchleben und noch weitere Neunund= 
dreißig. 

Auf der Südweſtſeite — James 
Sokup, 1122 W. 18. Str.; John Re— 
zek, 512 W. 19. Str.; Andrews Cizok, 
547 W. 19. Str.; James Fitzgerald, 
Blue Island Abe. und Taylor Str.; 
William Connelly, 13. und Laflin 
Str.; Frank Kern, 13. und Laflin 
Str.; Edward MeMullen, 48. Str. 
und Colorado Abe.; Martin Morri— 
ſon, 14. Str. und Blue Island Ave.; 
Fred. Cackle, O'Brien und Halſted 
Str.; Thomas Moran, Throop und 
12. Str.; Michael Norris, Throop und 
12. Str.; Lamrenge Miller, Haljted 
und 12. Str.; Hermann Edjtädt, Hal- 
jted und 12. Str.; Ben. Wiher, Canal 
und Taylor Str; Martin Solar, 
Halfted und Taylor Str.; AIhomas 
Dpaza, 49 Nutt Str; John Pitcha, 
427 W. 18. Str.; Adolph Naal, 535 
Blue Island Ave.; Fred. Walleda, 99 
W. 19. Str.; Joe Zeiner, Canalport 
Ude. und Union Str. 


Adelheid⸗Loge. 


In Weſtphals Halle, Ecke Lincoln 
Avbe. und Paulina Str., wird die 
Adelheid-Loge No. 17 der Ritter und 
Damen von Amerika am nächſten 
Samſtage, den 7. November, eine 
große gefellige Wbendunterhaltung 
veranftalten, die nach den bisher ge— 
troſfenen Vorbereitungen zu fchlie 
Ber, einen in jeder Beziehung durdh= 
ichlagendenErfolg erzielen dürfte. Das 
zuftändige Arrangement3-Romite ga= 
tentirt denn auch allen Befuchern eini= 
ge wirklich genußreihe Stunden und 
befft mit Beitimmtheit auf eine außer- 
gemöhnlih große Betheiligung. An— 
fang der Feſtlichkeit um 4 Uhr Nach— 
mittags. 


*Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 





2 er | Verf: des 
Kerwin, Zulius Pol, Kohn Bryan, | Verſammlung de 


ren erwählt und verbleiben noch 
zur nächſten Wahl im Amte. 








Eine tolle Nacht. 
Die Bekanntgebung der Wahlreſultate. 


Chicago und Cook County mit etwa 65,000 
Stimmen republikaniſch. 


Altgeld, der in Chicago ſeinem „Ticket“ 
weit vorauslief, bleibt auf dem flachen 
Sande hinter Bryan zurück, 


— — 


Die Namen der Sieger. 


Von rund 345,000 Stimmen, die 
geſtern in Chicago abgegeben worden 
ſind, hat der republikaniſche Präſident— 
ſchafts-Kandidat MeKinley 201,434 
erhalten, während auf den ſchön reden— 
den William Jennings Bryan nur 
142,274 entfallen ſind. Gouverneur 
Altgeld lief in der Stadt ſeinem „Ti— 
et“ weit voraus, aber nicht genug, 
um gegen den republitanifchen Gous 
verreurdfandidaten auffommen zu 
fönnen, und auf dem flachen Lande 

zurüd. 
Herr Altgeld geitand jchon geitern 
Abend um halb elf Uhr die Erwäh— 
lung Tanners zu. Die Silber-Demo— 


Vertretung in der Staats-Legislatur 
iſt ihnen geblieben. In den beiden 
Häuſern der nächſten geſetzgebenden 
States Illinois 
werden 136 Republikaner und nur 68 


Demokraten ſitzen. Im Staats-Senat 
F N F 2 9 . a7 s 8 | | . e 5 —* E 
Carll, Charles Alliſon, Joe Ruppert, wird Chicago nur zwei demokratiſche 


Vertreter haben. Wm.J. O'Brien vom 


die 


ney MeCloud, Charles H. Crawford, 


John Humphrey, Fred Lundin, John 
| % 
Dit Kumins, PB. 3. Mangan, 9. 9. | X, 


Morrifon, Daniel U. Campbell, 
Charles M. Netteritrom und George 
D. Anthony find Thon vor zwei Jah— 
bis 


Sn das Unterhaus entjenden die 
Chicagoer Bezirke nachgenannte Ber 


. Be | treter: 
484 Melt Fullerton Uoe.; A. F. Johne | 


1. Beirf— William ©. Laub und 


Hanſon, Charles A.Wathier, R.; John C. Ster— 
205 N. Clark Str.; Jakob Rätz, 583 >. 0 
Lincoln Woe.; Charles Dufe, 1443 N. | 


hie, D, 
2. Bezirt— Beter WU. Rome und Aus 


| guftus W. Nohe R.; Peter J. Me 


Ginnis, D. 
3. Bezirk—George W. Mitter und 


Charles W. Nothnagel, R.; John P. 
MEGoorty, D. 


4. Bezirk—Timothy Hogan und C. 
F. Wiedemaier, R.; M. J. Butler, D. 

5. Bezivk—John C. Buckner und 
William O. LaMonte, R.; Frank R. 
Cain, D. 

6. Bezirf— Geo.M. Boyd und Chas. 


| M. Eldredge, R.; Henry E. Bartling, 
D 


7. Bezirk—William Thiemann und 
Clark J. Tisdel, R.; Roß C. Hall, D. 

9. Bezirk—David E. Shanahan, 
R.; John O'Shea und Chriſtian R. 
Walleck, D. 

10. Bezirk—Lars M. Noling, Vie— 
tor H. Bovey und Henry Andrup, R. 

11. Bezirk—Ernſt G. Schubert und 
WalterSayler, R.; Joſeph S.Schwab, 
D 


13. Bezirk—James P. Cavanagh, 
R.; William Carmody und Edward 
J. Novak, D. 

15. Bezirk—Henry D. Nicholls und 
Patrick J. Mahoney, R.; Peter F. Gal— 
liger, D. 

17. Bezirk—Albert Glade, R.; Da— 
niel V. MeDonough und Frank X. 
Brignadello, D. 

19. Bezirt— John F. Quanſtrom 
und Robert CE. Buffe, R.; Benjamin 
M. Mitchell, D. 

21. Bezirf— Fred U. Buffe und 
David Revell, R.; James H. Yar- 
rel, D. 

23. Bezirf— Lawrence Kilcourfe 
und Albert %. Olfen, R.; Deni? €. 
Sullivan, D. 

Sn den fteben Kongreßbezirfen von 
Coof County find durchgängig Die 
republifanifchen Kandidaten erwählt 
‘worden, nämlid: 

1. James R. Mann. 2. William 
Lorimer. 3. Hugh R. Mills. 4. Daniel 
RW. Mills. 5. George E. White. 6. 
Edward D. ECoofe. 7. George E.FoB. 

Nachitehend ijt die Lijte der fiegrei- 
chen republifantifchen Kandidaten für 
County = Uemter: 

Sefretär des Appellhof3 für den 1. 
Gerichtöbezirt von Jlinois — Tho2. 
N. Jamieſon. 

Staatsanwalt —Charles S. De— 
neen. 

Coroner— George Berz. 

Sefretär de3 Kreisgeriht3— Sohn 
A. Cooke. 

Sekretär des 
A. Linn. 

Urkunden-Regiſtrator —Robert M. 
Simon. 

Vermeſſer —Louis Enright. 

Countyrath —Daniel D. Healy, 
Präſident; Addiſon Ballard; Myers 
A. Garrett; Edward H. Wright; Jas. 
C. Irwin; Thomas Hogan; Louis 
H. Mack; Frederick E. Erickſon; Fre— 
derick C. Schuen und Nicholas Petrie. 
— Die fünf republikaniſchen Kandi— 
daten der Landbezirke ſind natürlich 
ebenfalls erwählt. 

Hier folgen die Namen der erwähl— 
ten Staats-Beamten: 

Gouverneur—John R. Tanner. 

Vize -Gouverneur —William A. 
Northcott. 

Staats⸗Sekretär —James A. Roſe. 

Staats-Auditeur —James S. Me— 
Cullough. 

Staat? = Schagmeifter— Henry 2. 
erh. 

Dber-Staatzanwalt— Edward CE. 
Akin. 

Mitglieder des Aufſichtsrathes der 
Staats-Univerſität —Mary Turner 
Carriel, Thomas J. Smith und 
Francis M. MeKay. 

Sekretär des Ober-Staatsgerichtes 
für den nördlichen Gerichtsbezirt — 
Chriſtopher Mamer. 


Obergerichts —John 


Das Wahlergebniß in den 34Wards 


der Stadt Chicago ift, jomeit die 
Präfidentichafts - Kandidaten in 
Frage fommen, folgendes: 

1. Ward Mefinley, 3833; Bryan, 
3565; Palmer, 45; Lepering, 33; Vla- 
guire, 10. 

2. Ward— Mefinley, 5282; Bryan 
2509; Palmer, 49; Leverina, 24. 

3. Ward Mefinlen, 6123; Bryan, 
1967; Palmer, 84; Levering, 27; Ma- 
guire, 37. 

4. Mard-Mefinlen, 6782; Bryan, 
2409; Palmer, 76; Levering, 30; Ma: 
quite, 8, 

5. WardMefinley, 4329; Bryan, 
5159; Balmer, 34; Levering, 40; Wla- 
quite, 21. 

6. Ward-Mefinleyg 4232; Bryan, 
6937; Palmer, 29; Zevering, 40; Dia- 
quite, 26. 

7. Ward— Mefinley, 4055; Bryan, 
2830; Palmer, 22; Zeverina, 16. 

8 Ward— Mefinley, 2872; Bryan, 
3916; Palmer, 17; Xevering, 14. 

9. Ward Mefinleyg, 4228; Bryan, 
4786; Palmer, 20; Zevering, 18; Wia- 
quire, 23. 

10. Ward — Mefinley, 7785; 
Bryan, 7382; Palmer, 39; Levering, 
66; Maauire, 55. ; 

11. Ward — Mefinley, 6023; 
Bryan, 3531; Palmer, 47; Levering, 
31; Maguire, 13. 

12. Ward — Mefinley, 11,523; 
Bryan, 5607. 

13. Ward — MeRinley, 6574; 
Bryan, 4474; Palmer, 74; Levering, 
57; Maauire, 12. 

14. Ward — Mefinley, 7969; 
Bryan, 4915; Palmer, 90; Levering, 
50; Maguire, 85. 

15. Ward — Mefinley, 7811; 
Bryan, 5938; Palmer, 48; Levering, 
52; Maquire, 3. 

16. Ward — Mefinley, 5289; 
Bryan, 5746; Palmer, 31; Levering, 
45; Maquire, 41. 

17. Ward — Mefkinley, 2735; 
Bıyan, 2258; Palmer, 16; Levering, 
12; Maguire, 8. 

18. Ward — Mefinleyg, 3718; 
Bryan, 4376; Palmer, 14; Levering, 
12; Maguire, 2. 

19. Ward — Mefinleg, 4555; 
Bryan, 5606; Palmer, 35; Levering, 
39; Maauire, 42, 

20. Ward — Mefinleyg, 3468; 
Bryan, 2466; Palmer, 40; Levering 
21; Maquire, 15. 

21. Ward — Mefinley, 3993; 
Bryan, 3023; Palmer, 46; Levering, 
18; Maquire, 8. 

22. Ward — Mefinley, 4508; 
Bryan, 3017; Palmer, 66; Levering, 
15; Maaquire, 61. 

23, Ward — Mefinley, 4555; 
Bryan, 3148; Palmer, 138; Lepering, 
42; Maquire, 26. 

24. Ward — Mefinley, 5823; 
Bryan, 3686; Palmer, 133; LXevering, 
42; Maguire, 26, 

235. Ward — Mefinleyg, 8300; 
Bıyan, 2719; Palmer, 114; Levering, 
33; Maquire, 40. 

26. Ward — Mefinley, 6950; 
Bıyan, 5076; Palmer, 46; Levering, 
37. 

7. Ward — Mefinley, 3861; 
Bryan, 1968; Palmer, 110; Levering, 
199; Maquire, 70. 

28. Ward — Mefinieyg, 3004; 
Bryan, 2398; Palmer, 18; Levering, 
42; Maauire, 40. 

29. Ward — Mefinley, 3297; 
Bryan, 5686; Palmer, 32; Levering, 
43. 

30. Ward — Mefinley, 10,439; 
Bryan, 9348; Palmer, 110; Levering, 
199; Maguire, 70. 

31. Ward — Meftinley, 7434; 
Bryan 3325; Palmer, 112; Levering, 
94; Maquire, 40. 

32, Ward — Meftinleyg, 11,696; 
Byan, 3349; Palmer, 183; Levering, 
48; Maauire, 14, 

33. Ward — Mefinleg, 5037; 
Bryan, 4114; Palmer, 47; Levering, 
46. 

34. Mard — Mefinlen, 11,205; 
Bryan, 5344; Palmer, 144; Levering, 
119; Maguire, 36. 

Zufammen — MeRinlen, 201,434; 
Bryan, 142,274; Palmer, 1939; Leve- 
ring, 1433; Maquire, 787. 

Die porjtehenden Zahlen find noch 
nicht offiziell, auch Fehlen noch einige 
Bezirke, aber an dem Refultat mird 
durch die Nachträge natürlich nichts 
geändert werden. In den Landbe— 
zirken von Cook County ſind, ſoviel 
bis jetzt bekannt iſt, für MeKinley 
9300, für Bryan 3090, für Palmer 
127 und für den Prohibitioniſten Le— 
vering 64 Stimmen abgegeben wor— 
den. 

* * * 

Auf den Straßen Chicagos, beſon— 
ders im Herzen der Stadt, ging es 
während der letzten Nacht geräuſchvoll 
zu, geräuſchvoller als je zuvor, ausge— 
nommen vielleicht die Brandnacht im 
Jahra 1871, in welcher das Ge— 
ſchäftsviertel Chicagos in Rauch 
und Flammen aufging. Nun, geſtern 
war keine Gefahr bei der Geſchichte. 
Die ungeheuren Menſchenmaſſen wa— 
ren friedlich geſonnen und dazu in 
einer wahren Karnevalſtimmung. 
Ohne jeden ernſtlichen Streit, ohne 
ſchwerere Unfälle iſt es bei der An— 
ſammlung dieſer lärmenden Zehntau— 
ſende abgegangen. Nicht einmal der 
Straßenbahnverkehr gerieth in's Sto— 
cken, obgleich die Züge der Kabelbahn 
ſich im Zeitungsviertel ihren Weg 
durch die Menge förmlich pflügen muß— 
ten. Die feuchte Nachtluft befand ſich 
in ſtändiger zitternder Bewegung in 
Folge des ſinnverwirrenden Lärmes, 
den man mit Knarren und Trompe— 
ten veranſtaltete; jede neue Nachricht, 
welche von den Lokalen der Morgen— 
zeitungen aus mit dem Stereoptikon 
bekannt gegeben wurde, veranlaßte die 
Maſſe zu neuen Strapazirungen ihrer 
Lungen, und von zehn Uhr Abends an 
trug jeder Kabelzug, jeder elektriſche 
Waggon eine Delegation von Skan— 
dalmachern in die äußeren Stabt- 
theile hinaus. Dort war man aber 
auch auf dem Laufenden. Zahlreiche 
geſchäftskluge Schanlwirthe und La— 


denbeſitzer hatten ſich für die Nacht den 


politiſchen Nachrichtendienſt einer oder 
der anderen Telegraphen-Geſellſchaft 
geſichert, die Wardklubs hatten desglei— 
chen gethan, und von den Dächern ver— 
ſchiedener Hochbauten der inneren 
Stadt verkündeten elektriſche Signale 
und Raketen den Gang der Handlung 
bis an die Stadtgrenzen hin und da— 
rüber hinaus. 
* * * 

Folgende Perſonen wurden verletzt 
nach den vom Geſundheitsamt in der 
Erwartung viel ſchlimmerer Dinge 
eingerichteten Feldlazarethen gebracht: 

John F. Phelan, ein Angeſtellter 
der jtädtifchen Bibliothef, Nr. 4115 
Wabafh Ave. wohnhaft; hatte ih 
mit Unbefannten in eine politifche Be- 
meisfühung einaelaflen, in deren Ver— 
lauf ihm das Nafenbein eingefchlagen 
wurde. 

Frau Thomas Smith, 121 Jowa 
Str.; kam mit einer Schnittwunde im 
Geſicht nach dem Hoſpital und ſagte, 
ſie habe ſich mit einem Glasſcherben 
verletzt. Die Polizei vermuthet einen 
ehelichen Streit, der zu der Verwun— 
dung der Frau geführt hat. 

Pearl James wurde im Ruſſell 
Houſe an der Clark Str. eine Treppe 
hinabgeſtoßen und erlitt einen Bein— 
bruch. 

R. J. Walſh von Fort Wayne, Ind., 
wurde bewußtlos auf der Straße auf— 
geleſen. Er iſt nach Chicago gekom— 
men, um hier Beſchäftigung zu ſu— 

hen, hat keine gefunden und war dem 
Verhungern nahe, als man ihn fand. 

Der Elektriker John P. Schockley, 
133 Adams Str., und der Handlungs— 
diener Clark Humphrey hatten ähnliche 
Erfahrungen wie der vorerwähntePhe— 
lan, kamen aber mit leichteren Beſchä— 
digungen davon. 


Ein kleiner Unterſchied. 


Wie ſeiner Zeit in der „Abendpoſt“ 
berichtet wurde, erhielt die Opernſän— 
gerin Florence Joy Reynard im März 
d. %. vom Bundesfreisgericht cine 
Schadenerfagfumme von $7500 zuges 
Iprochen für Verleungen, die fie im 
Sahre 1893 bei einem Eifenbahnunfall 
in der Nähe von Brainerd, Minn., da= 
bongetragen hatte. Die betreffende 
Bahngeſellſchaft erklärte ſich damals 
bereit, $5000 gu zahlen, und drohte, 
Berufung einlegen zu wollen, fall3 die 
Dfferte zurüdgemwiefen werde. Frau 
Reynard ging jedoch auf diefen Vor: 
Ihlag nicht ein, worauf Richter Sza= 
man ber verflagten Bartei auf Grund 
eines in der Antlagefchrift entvedten 
technifchen Fehler3 hin einen neuen 
Prozeß bemilligte.e Darliber waren 
mehrere Monate vergangen, jo daß 
rau NReynard fchließlich die Geduld 
verlor umd jich zu einem Vergleich be- 
reden ließ. Die Bahngefelichaft bot 
jedoch nur $400, und die Klägerin hat 
fich jegt mit diefer Summe abfinden 
lajjen. 


Um Euer Heim glüdlih zu madhen 
Benupt „Sarland“ Defen und Ranges. 
— so. — 

Waren erfolgreid. 


Während der Abmwefenheit der Ya- 
milienmitglieder ftatteten geiternNach- 
mittag Ritter vom DBrecheifen dem 
MWohnhaufe der Frau 3. Usberg, Nr. 
35 W. Ohio Straße, einen uner- 
mwünjchten Befuh ab und erbeuteten 
allerlei Haushaltungsgeaenftünde im 
Werthe von $50. Der Einbrud wur- 
de jofort auf der Weft ChicagoAvenue- 
Polizeiftation zur Anzeige gebracht, 
doch hat bisher von den Thätern neh 
nicht die geringjte Spur entdedt wer— 
den fünnen. 


Unverdaute Nahrung 
im Magen entwidelt eine 
Theil des $ und © 
annte Sodbr 
jelben ein Gas, ı 
das läftige Gefühl de Auf 
Efien erzeugt. Gegen Die 
Aufgetriebent 5 Magens ijt Hofi 
bitter ei 


Säure, welhe den oberen 


* Bb⸗2 NM)r#+„ 
ein weit befleres Mittel 


wie Ammoniat und Fohl 
Weinglas voll Bitters, vor 
‚ wird fih als bri 
n. Diejes vortrefflihe Art 
pepfie jowohl in afuter als chronischer 
bü und kurirt auch Malariafieber, 
und Nierenleiden, Nervo 1 
onen, welche eine Kräf me _ 
jollten jofort zu Diejem vorzügliden S 
eligie greifen. 


Marftberidt. 


Chicago, den 3, November 1896. 
Breife gelten nur für den Grobdandel. 


GSemüje 
Robl, $1.00-$1.50 der 100 Köpfe. 
Plumenfobl, Tic—$1.35 ver Korb 
Eellerie, 25—60e ver Kifte. . 
Salat, biefiger, 3—Böe per Pfund 
Rartoffeln, 13—23 per Duihel. 
Smiebeln, 25-50 per End. 
Rüben, rothe, 40-50 ver Fab. 
Mobrrüben, T5e ver Faß. 
Gurfen, 50c—$!.00 ver Faß. 
Tomatoes, O—30c per Bufdel. 
Nadieschen, 10—1l5c per Dugend Bündel. 
QSebendes Gefifägel. 
Hühner, 64—Te per Pfund. 
Iruthühner, 8—8c per Pfund. 
Enten, 74—8ic per Pfund. 
Gänie, H.00—$6.50. 
Küfie 
Qutternuts, 20—30e per Bufpel. 
Hidory, 60—T5c per Buifhel. 
Wallnüffe, 3040 per Bufpel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 18c per Pfund. 


Schmal. 
Schmalz, 8. 35 8. 623 per 100 Pfund. 


Gier. 
Frifche Eier, 17e per Dugend. 


Schlachtvied. 
Peite Stiere von 1350-140 Bf., 4.85—$5.15. 
Kühe und Färien, 32.10-88.15. 
Kälber, von 10040 Pfund, 83.00-86.00. 
Schafe, 22.00-83.20. 
Schweine, 8.35—$.6. 
Früchte. 
Birnen, $1.25—$3.50 per Fab. 
Bananen, Göc—$1.00 per Bund. 
Upfelfinen, 3.25—$4.00 per Rifte. 
nanas, 83.25-83.25 per Dubend 
Aepfel, 50c—$1.75 per Faß. 
Sitronen, $1.50—$6.50 per Kite. 
Bilaumen, 60c—T5e per Kite. 
Sommers Weizen. 
Rovember 73hc; Dezember T5c. 
Binters Weizen. 
Nr. 3, hart, 6I-6Nc; Nr. 2, zoth, T3i—Tite. 
Ne. 3 roth, TI—T&. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 2Bc; Ar. 3, gelb, BI— Die. 
Roggen. 
Nr. 2, Ik. 
Gerhe 
Neue BI; alte 39%. 
Safer. 
Kr. 2, weih, D—2lk; Rı., weiß, 13—19%. 


Nr. 1 Ximothy, rg 
Kr. 2 Zimoth 58.50 


‚Jaiä) 


Dem. 


& SWEAT SHOP WOR 


Heitelli bei uns 


und Ihr bekommt aqute Werihe. 


Neberzsieher » 820 


Unser guter Ruf 


ijt genügend Garantıe für gutes Mate» 
rial, Mode und Arbeit. 


Fancy Shottifde Cheviois und 
Huddersſield Worſted 


Anzüge » 820 


Unſere Kondoner Streifen 
Yu auf 
Jeinkleider ti 65 


Tragen fih wie Seder. 


Euer Geld zurüdgegeben, wenn bie 
Kleider nicht zufriedenjtellend jind, 
Bis 9 Uhr Abends offen. 


Slruchum 


Schwer verlegt. 


Der 26jährige Erprekfuhrmann es 
ter Mufalf, von Nr. 46 Eroßby Str., 
wurde gejtern, während er mit fei- 
nem Wagen die Canal Str. entlang 
fuhr, dadurdh, dak eines der Räder 
in ein Zoch gerieth, von feinem Sig 
herabgefchleudert, wobei der Unglüd- 
liche jchwere PVerlegungen am Kopf 
und Rüden davontrug. Sein Zuftand 
ijt jedoch nach Anficht der Aerzte nicht 
lebensgefährlich. . 


Schüler von Bryant & Stratton® Bufineh College, 
315 Wabajh Uve., erhalten gute Stellungen. 


— — — — 


* Aus dem Reſtaurant von J. B. 
Clawſon, Nr. 127 W. Lake Stiraße, 
wurden geſtern von Einbrechern Zi— 
garren, Lebensmittel u. ſ. w. zum Be— 
trage von 5100 entwendet. Die Poli— 
zei glaubt den Thätern auf der Spur 
zu Jeın. 

Der Grundeigentpumsmarkt. 

‚ Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
in der Höhe von $I000 und darüber wurden ame 
lich eingetragen: 
59 Fuß öftl. von Wolcott Str., 25 
an M. D. 9. Rem, 2,61% 
yuß öftl. von Hopne Xbe,, 
n 9. Müller, 82,92. 
k S Larrabee Str, 25-10, 
jon an 3. Gray, $1,400. 
., 136 Fuß nördl. von 62. Str., Ti— 
ia Srundftüde, PB. F. Clauſen an 
ad, 8,0. 
nty th Aver, 3 Fuß füdl. von W. 60. Black, 
9100, J. E. Nichols an J. G. Johnſon, 
Erchange Ave. 27 jüdl. von 4. Str, B— 
1235, ® 5 zzoref, $2,100. 
i8 9 5. Str., 17—150% 
7,500. 
von 106. Place, 3TI— 
ıbe an 3. W. McGCabe, 2,2004 
; jüdl. von Bloomingbafe Ade.. 
DO. Smith, 92,650. 
52. Str,, 24 
en, 83,000. 
on Fillmore Str. 
3. Schindler, 88,4 


weitl. von Evanfton Üde.y 
l % 9. Seltmann, 


; jüdl. von Marianne 


Sacramento Ave, 21 
* ö > an 3. Edio, $I,a 


Ave., 50—125, E. 4. Baldwin 
ou), 
A Fuß nördl. von Chicago Apde.u 
ı 2. Ramberling, $4,200% 
. von Gampbell Ave. 
le 300. 


* > 


U. Cole, 32 


J. X 
t:Gde 64. t 
uU. B. Co 


Fuß nördl. von 66. Ste, > 
fe an C. M. Daly, 88,000: 
von South Park Ane., — 
riftie an €. $4,000. 
100 Fuß jüd! I Str., i— 


ı 8,329. 
&., 20-130, derjelde 
ell Ave Fuß uördl. von 66. Str., 32-97, 
t. U. Berbanm an E. E. DO Neil, $6,000. 
Str., Südmweit:Ede Lucbel Str, 4-10, 
35. an die fyorefterS Building and Loam 


rdf. von Andiane Ge. 
er, 82,400. 
4. Ave., 3— 
500. 


19 Fuß nördl. a 
Hutman an Y. Ryitrom, $2,300. 
üd, 3. Roftrom an F. ©. Qulte 


uß meitl. von Cleveland Une. 

fell an M. M. Zeller, $4,500. 

56 Fuß mei. von Waihtenatm 
. Anderfon an 3. €. Haniem, 


5 mel. von Irving Ave, 25— 
5. an die Weftern State Bank of 


25, und andere Grundftüde, ®. Fortune an 3 
Dople, $7,000. 
Garfield Roulevard, I Fuß meitl. von Union “pe, 
5-13, DB. V. ip an E. McDonald, $4,500. 
Aſhland Ave 1 Fuß nö on 60 2— 
122, 9. © ar . Rupien, $1,300. 
N F l. x Str., 3— 


"6.703 Ader, 
8. M. Sams 


= Südot:Cde Lafapette Blace, 50— 
‚ und andere Grundftüde, M. Allmendinger au 
E. Roth, 20,00. 

Dasielde Grundftüd, €. EG. Roth an M. Blattam, 


Kmzie Ave, Nordot:Ede Lerington Str., 50-125, 
%. Doyle an 4. Fortune, $18,000. 

Cottage Grove Une., 50 Fuk jüdl. don M. Grau 
59—150, 4. 2. Ouinlan an D. Smith, 3,000. 
Roscoe Str., 24 Fub Öl. don Hamilton Une, m 
15, F. ®. Säule an U. 5. Malcolm, 96,000. 


— — — 


Todesfälle. 


Nachfkebend veröfientlihen wir die Lifte der Deuts 
ihen, über deren Tod dem Geiundpeitiamt ziete 
ihen geftern und heute Meloung zuging: 


Ritolaus Ganier, 683 W. CHicago Une, 8 3. 
Agarhe Ringler, WI WB. Fullerton Une, 36 
Marie Troeger, 142 a Ave. 

Sappie i ®. Sei Sr, UI ı 


Str 
SIT., 
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Freik jede Nummer 
Mreiß der Sonntagzbeilane 


Surch unfere Krüger — in’8 Gew — 
wöchentlich. 


Sährlih, im Boraus- bezahlt, 
Staaten, portofrei ..... 


Sährlih nad) dem Auslande. portofrei 


.. 6 Gent3 


in den Ber. 
; .-83.00 


Was tommen mußte. 


Wie groß die Mes cheit iſt, die Me— 
Kinley über Bryan er langt bat, laßt 
fi noch nicht genau feititellen, aber jie 
iſt jedenfalls dedeutend größer, als die 
Einen gehofft und die Anderen ge— 
fürchtet hatten. Nur die ganz rück— 
ſtändigen Südſtaaten, die entwicke— 
lungsunfähigen Gebirgs- und Wüſten— 
ſtaalen des Weſtens und der von 
Cranks olmineinde Staat Kanjas 
ſcheinen fi: Die „Freiprägung im 
Mertöveri ie von 16:1“ entichie= 
Iagegen haben die 
- Srittiichen und 

ngefülten Oft: und 
ir en Einipruh gegen 
ie Geldverfchlechterung 


„Aus.änge: I 
Mittelſta ie 
die vorgeſchlagen 
mit ganz beſon 
ben. Es hat ſich alſo herausgeſteilt, 
daß die cdlauen“ Politiker, welche 


die Demokraten aus der demokratiſchen 


Partei herauswarfen, um an ihrer 
Stelle die — aufzunehmen, 
verzweifelt ſchlechte Vtechenmeifter wa⸗ 
ten. Die 


Republi anern vor vier Jahren gleich— 
falls widerfuhr. 
un 4808 
dieſelbe 
die ſi 


geſpalten und wieder in 
Stellung zurückgeſchleudert, 


eine rein ſektionelle Partei. Alle Vor— 
kheile, die ſie in zwölfjährigen Käm— 
pfen errungen hatte, ſind verloren ge— 
gangen, und neue Nachtheile ſind hin— 
zugetreten. Nicht einmal die Ehre iſt 
gerettet, denn die alten Grundſätze ſind 
ja verrathen und das alte Banner iſt 
an die Populi iſten ausgeliefert worden. 

Doch damit iſt die Reihe der Sün— 
den und Thorheiten noch nicht erſchöpft, 
die den geſchlagenen „Führern“ zum 
Vorwurf gemacht werden müſſen. Im 
Widerſpruche zuͤ allen demokratiſchen 
Ueberlieferungen, welche Klaſſenunter— 
ſchiede und Klaſſengegenſätze nicht an— 
erkennen, haben Bryan, 5 und 
Senoffen den heftigjten K 
beraufbejchworen, den diefe Republik 
noch je eriebt hat. Sie haben, um mit 
Henry George zu reden, „da3 Haus 
Wollen gegen das Haus Haben“ aufge 
best. Zu diefem med haben jie den 
amerifanifchen Zohnarbeiter, der fich 
bisher mit Recht als freier Mann 
fühlte und aus eigener Kraft emporzu- 
fteigen verfuchte, alö einen elenden, mils 
keniojen, geinechteten und jeder Aus» 
Jicht baaren Proletarier hingeitellt. Sie 
fein ı ihm fein ftolzeg Selbitbemußt- 
ein nehmen und ihm dafür den Haß 
einprägen mollen, den der Sklave ge= 
gen feinen Treiber empfindet. 
fie damit Erfolg gehabt hätten, fo wäre 
die bemofratiiche Republif 


langjam, aber ficher in einen Klafien= | 


ftaat verwandelt, und dadurch miede- 
tum dem Untergange geweiht worden. 
Denn fie kann nicht beitehen, wenn aus 
gleichberechtigten Mitbürgern unver: 
Jöhnliche Feinde werden, und der Ber 
fig an und für fich ald Verbrechen an- 
gejehen wird. Gerade die Großftädte, 
in denen die Rohnarbeiter den Auß- 
Ichlag geben, haben aber der Verhegung 
Mideritand geleiftet. Die amerifani= | 
Er Arbeiter wollen feine Proletarier | 
ein 


Yür das mwirthichaftliche Leben des 


Bandes war der Wahltampf im höche | 


ften Grade verhängnikooll. Die Furcht 
bor einer grundftürzenden Verände— 
tung michte lähmend auf nduitrie 
und Handel, und feibjt die Laadwirth⸗ 
ſchaft konnte nicht den Nutzen aus der 
günſtigen Lage des Weltmarktes ziehen, 
den ſie unter anderen Umſtänden ge— 
habt hätte. 


ung aufhören. Nicht die republikani— 
ſche Partei wird „gute Zeiten“ bringen, 
ſondern das von ſeiner Angſt erlöſte 
amerikaniſche Volk wird mit friſcher 
Kraft und erneuter Zuverſicht feine 
gewohnte Thätigkeit wieder aufneh— 
men und ſeine Reichthümer vermeh— 
ren. Es wird ſich zeigen, daß nicht der 
Goldſtandard die Urſache der ſchlech— 
ten Zeiten war, ſondern die Bedroh— 
ung dieſes Standards. Binnen Kurzem 
wird ſo viel Gold in das Land zu— 
rückſtrömen, daß Niemand mehr über 
Goldmangel klagen, oder die „Gold— 
währung ohne Gold“ wird befpötteln 
fönnen. Die Ver. Staaten 
immer jo viel Gold haben, mie fie 
brauchen, wenn fie e8 nicht felbit ver- 
treiben. 

Den enttäufchten Anhängern der 
Silberführer wird e8 fchon in wenigen 
Wochen lieb fein, daß fie nicht die 
Oberhand behalten haben. Sie werden 
buch mirthichaftliches Gedeihen für 
ihren politifchen Mißerfolg reichlich 
entichädigt werden und zu der Ers 
fenniniß fommen, daß fie im Irrthum 
waren, irren ijt aber menjchiich, und 
nur buch Jrrthümer gelangt man zur 
Wahrheit. Die Wiederheritellung des 
bürgerlichen Frieden ift mit den fojt- 
pieligen Erfahrungen ver Ieten drei 

re nicht zu theuer bezahlt. 


Nun Die zöiung des Räthiels! 


Der bevorjtehende Ablauf des Kon: 
kratted der berüchtigten „Bell ZTele- 
phone Co.“ mit der Meftern Union Tes 
Tegtaphen-Gefelfhaft, die fürzlichen, 
ber neuen Drambaugh ZTelephon-Ge- 
Haft günftigen Gerichtsentfchet- 
Bungen und die in New York und an- 
Derötmo eingereichten Gefuche der Ieß- 
teten Gejelftaft um Preibriefe für 
DaB Legen ihrer Drähte, Ienfen bie 
‚Aufmerkfamteit wieder einmal auf ben 


mit | 


Derem Nachdrud erho= | 


arte hat nicht nur eine | 
Ban tieb eriage erlitten, was ja den | 


jondern fie tft auch | 


: 9or ber erjtenErwählung Groper | 
Sleveiands einnahm, d. h. fie it wieder | 


laffentampf | 


Menn | 
vielleicht | 


| Nachdem jet der Angriff | 
auf die nationale Ehre zurüdaeihlagen | 
it, wird auch die gejhäftliche Stod- | 


werden | 


langwierigen Prozeß, melcher megen 
der Telephone Batente geführt wurde. 

Der Prozeß der Regierung gegen Die 

Bell Telephone Eo. ijt ein Kuriofum. 
Er ift dem Bolfe „jehr theuer“ gemor- 
den, und es ijt nicht mehr mie recht 
und billig, dab von Zeit zu Zeit ein- 
mal darauf hingemwiefen wird, daß er 
nicht abhanden gefommen ijt ober ver: 
| foren ging, fondern noch am Leben ift 
| und allen Anzeichen nad) da3 Jahr— 
hundert überdauern wird, wenn au) 
; die Patente, um die e3 ich handelte, 
ion längjt ausgelaufen find. 

Das Boitoner Gericht, welches den 
| Zelephonprozeß fo jorglam gepflegt 
und am Leben erhalten hat, begann 
am 23, Januar 1887 fi damit zu be= 
ſchäftigen, an welchem Tage der Recht3- 
| vertreter der Bundesregierung jeine 
Klageichrift einreichte und das Gericht 
ı erfuchte, die Patente der Bell Tele— 

phon = Gefelfhaft für null und nid: 
| tig zu erflären. Seit jenem Tage 
| hat der hohe Gerichtshof „Zeugenaus- 
fagen und Bemweißmaterial entgegen- 
| genommen”, m vergangenen Dezem— 
| ber wurde der Regierung eine Friſt 
| von fünf Monaten bewilligt für die 
| Beichaffung meiteren Beweismatertals 
und gleichzeitig wurde angekündigt, 
daß die Telephon =» Gejellfhaft nach 

Ablauf diefer Zeit zur Beantwortung 

| Diefer neuen „Bemeife” um eine Yriit 
bon mindeitens jechd Monaten und 
| wahrfcheinlich um ein volles Jahr ein= 
tommen würde. Mit dem beiten Wil- 
fen ließ fich das Ende des Prozeifes 
| richt abiehen. 

Als die Regierung im Nahre 1887 
den Prozeß einleitete, hatten die zwei 
Patente, um die e3 ich handelte, noch 
iechd bezm. fieben Jahre zu laufen, 
aber während das Gericht die „Zeugen 
ausfagen und das PBemeismaterial 
ertgegennahm“, erlofchen beide Pa= 
' tente auf natürliche Weife, indem fie 
das gefegliche Alter von 17 Jahren 
erreihten. Mehr als zwei Kahre jind 
| vergangen, jeit die Patente, die für 
ungiltig erklärt werden jollten, auf: 
| hörten zu beftehen! — aber der Pro- 
| zeß um bie Patente Tebt noch, und fo 
| viel befannt, ift der hohe Gerichtähof 
in Bofton noch immer damit beichäf- 
tigt, „Bemeife” entgegenzunehmen. 

Der General:Bundesanmwalt Tagte 
in feinem fürzlichen Bericht, deh der 
Prozeß „wahrſcheinlich abjichtlich in 
die Länge qezogen wurde, biß bie Pas 
tente erlofchen“, aber er theilte nicht 
mit, mer diefe „Verzögerung“ berurs 
ſachte. Bei e8 die Bundesanmälte 
oder war e3 die Bell Telephon-Gejell- 
 ihaft? Die eriteren doch jedenfalls 
nicht, fo fann nur die Telephon=Wefell: 
Schaft die abfichtliche Verfchleppung be= 
wirft haben: aber wie fonnte fie das 
auf gefeliche und rechtliche Weile? 
Sind wirklich zehn Jahre notbwendig 
zu einem folchen PBrozeife? Und wenn 
eine jo lange Zeit nicht nothmwendig tit, 
warum geitattete das Bundesgericht 
die Verfchleppung, marum machten Die 
Bundesanmälte nicht Schon wiel Früher 
energiich darauf aufmerfjam? 








amerifanife Volt eine „Mipitery”- 
| Geichichte — eine vor den jeßt in der 
engliichen Literatur beliebten „Ge- 
ſchichten“, welche Räthjel aufgeben, de- 
| ren Löfung für den Durchfchnittsmens 
| ichen fehr jchwieria, wenn nicht une 
möglich ift. Diefe Geichichten find in 
| der Neoel nicht weit her, denn fie ent- 
| halten viel Unoereimtheiten und mas 
hen große Anfprüche an die Gutmüs 
thigfeit und Leichtgläubigfeit der Les 
| fer, wenn man fich aber bindurchgear- 
ı beitet hat, will man doch auch gern bie 
eöſung wiſſen, mag diefelbe noch ſo 
unbefriedigend ſein. Nun, der Tele— 
phonprozeß ſtellte auch große Anfor⸗ 
derungen an des Volkes Gutmüthigkeit, 
und es war viel verlangt, 
Volk glauben ſollte, 


es ihn aber hat über ſich ergehen laſſen 
müſſen, iſt es auch berechtigt, die Lö— 


ſung der darin aufgegebenen Räthſel 


zu verlangen, und es wäre recht ſchön 
wenn der kommende Kongreß verfuchen 
| mollte durch eine „Anquiry“ die oben 
geftellten Fragen zu beantworten. 


Gin Jubiläum. 


Die Landwirthſchaft hat demnächſt 
Anlaß, ein Jubiläum zu feiern. Es 
ſind bald hundert Jahre verfloſſen, ſeit 

Alexander von Humboldt, von ſeiner 

Weltreiſe zurückkehrend, den erſten 
Peruguano nach Europa brachte, ihn 
von Chemikern unterſuchen ließ und 

auf die große Wichtigkeit dieſes Dün— 
gers für die Landwirthſchaft hinwies. 
Peruguano iſt bekanntlich Vogelmiſt, 

welcher auf den Inſeln und an der 
Küſte von Peru in einer faſt regenloſen 
Gegend von zahlloſen Vögeln erzeugt 
wird. Spaniſche Urkunden weiſen 
nach, daß bereits im 12. Jahrhundert 
der Guano in Peru verwendet wurde. 
Der Guano wurde nach ſolchen Gegen— 
den geſchafft, welche gewäſſert werden 
konnten, und war die hohe Kultur des 
von Inkas damals beherrſchten Lan— 
des weſentlich mit darauf zgurückzu— 
führen, daß die Bewohner, in Folge 
der Düngung mit Peruguano, reich— 
liche Ernten an Mais und anderen 
| Seldfrüchten erhielten. DieGuanovögel 
| waren ben Urbemohnern jenes Landes 
| gewiffermaßen heilig. Während der 
| Brütezeit durfte bei Todesitrafe Nie- 
| mand die Brütepläße betreten und hat 
ten wie der jpanifche Schriftiteller 

Garcilofo de la Vega berichtet, hie 
| Intas jchwere Strafen auf die Töd— 
| tung der Vögel gefeßt. Jeder Diftritt 
ı des fulturfähigen Qandes hatte das 
| Anrecht auf den Bezug von Guano von 
ganz bejtimmten, ihm übermiefenen 
Stellen der Guanofüfte und der Gua= 

no=fnjeln und hatten Aufſeher vie 
Ausbeutung ordnunggmäßig gu leiten. 
Humboldt erfannte die hohe Wichtig- 
teit de8 Peruguanos, indeß fanden jei- 
ne Worte damals feine Anertennung 
und mwährte e8 noch vierzig Jahre, bis 
die europäifche Landwirthichaft zu ein— 

gehnden Verjuchen mit Beruguano fich 
entfehloß, melche die günftigften Reful- 
tate lieferte. 


Der Telephon-PBrozek iſt für das 


| ind die Philippiner ein 
da iß das | 
der Tanae Prozeß | 


diene zu jeinem MWoHl und Beiten. Nun | i — —— 
| hen nie geahnten Größe gebracht hät— 


ı TER. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 4. Nobember 1896. 


Transvaals Prehgeiek. 


Der Volfsraad von ITrandvaal hat 
mit ber Annahme des neuen Preige- 
Teßes etwas gu Stande gebracht, was 
man von der oberjten Behörde einer 
Kepublif nie erwartet hätte, 
Quren haben früher für ihre geiftige 
und mirthichaftlihe Unabhängigfeit 
sefämpft und nun rufen die Nachfom- 
men jener nad) Freiheit des Gedankens 
dürſtenden Männer ein Geſetz in's Le— 
ben, das Unwahrhaftigkeit und Heu⸗ 
chelei fördern muß. Nicht genug, daß 
die Redaktion eines Blattes für jeden 
in demſelben erſcheinenden Artikel per— 
ſönlich haftbar iſt, muß auch der Pri— 
vatmann, der auf dieſen oder jenen ſo— 
zialen Schaden hinweiſen oder eine be— 
ſtimmte politiſche Anſicht vertreten will, 
unter jeden Artikel oder Brief politi— 
ſchen oder perſönlichen Inhalts ſeinen 
vollen Namen ſetzen. Ferner hat Prä— 
ſident Krüger das Recht, zu jeder Zeit 
ein Organ, das ihm den Intereſſen des 
Landes entgegenzuarbeiten ſcheint, 
kurzer Hand und nach eigenem Belie— 
ben zu unterdrücken, ohne daß dem 
Verleger das Recht der Berufung 
an den hohen Gerichtshof, alſo das 
Recht der Vertheidigung zuſtände. 
Wenn es auch wahr iſt, daß die ſyſte— 
matiſche Wühlarbeit einiger Blätter 
während der Januarkriſis theilweiſen 
Schaden angerichtet hat, ſo können da— 
durch doch nicht ſolche Maßnahmen ge— 
rechtfertigt werden, durch die der Preſſe 
das Recht der freien Kritik entzogen 
wird. Daß bei ſtrenger Durchführung 
des neuen Preßgeſetzes eine gute Zei— 
tung, die dieſen Namen mit Recht füh— 
ren darf, inIranspaal bald nicht mehr 
zu finden fein wird, muß felbit die 
halbamtlihe „Breß” zugeben. Dafür 
aber wird fich die außerſtaatlichePreſſe 
(bauptfählich die fapfoloniale) um jo 
gieriger auf die Befritelung der Dinge 


Die 


Lokalbericht. 


Schwer verwundet. 
James Scott erhält einen Revolverſchuß in 
den Unterleib. 
An der Ede von Blue Island Ave. 
und PBolf Sir. tam es geitern Abend, 


| fur; bor 9 Uhr, zwiſchen dem ui 


| mann wy- Scott, wohnhaft Nr 
Weſt Polk 


Conti, einer politiſch 


un D 

Namens Tony 
en Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit wegen zum Streit, in deſ— 
jen Verlauf Scott von jeinem Gegner 
dur einen Revolverihuß in den Un= 
terleib Tcywer verwundet wurde, Der 


Straße, 
zehnjährigen Burjchen, 


| Verlegte wurde in einem Ambulanz- 


in der Südafrifanifchen Republik iver= | 


fen und die Uitländer, theilmeife wohl 
aber auch die Buren, die etwas Gejal- 
zened gerne haben, werben jich die be= 
treffenden Zeitungen aus dem Aus= 
ande zufenden laffen, was auch bet der 
Ihärfiten Kontrolle faum zu bverhin- 
dern möglich wäre. Alle Transvaaler 
Blätter, die der Regierung nahejtehen- 
den nicht ausgejchloffen, ind entrüjtet 
über da3 neue Prehgefeg und verlan- 
gen einjtimmig einen Widerruf oder 
menigjtens eine Abänderung desfelben. 


Die Bhitippinen, 


Der genauefte Kenner der Philippi- 
nen, Prof. Ferdinand Blumentritt, 
ſchreibt im „Globus“ über den Auf- 
ſtand, der ſeit einiger Zeit auf jenen 
Inſeln gegen die ſpaniſche Herrſchaft 
beſieht: 

„Als Japan nach ſeinem glorreichen 
Kriege mit China als ein den europäi— 
ſchenſchen Großmächten ebenbürtiger 
moderner Staat daſtand, ſo mußte dies 
auf den Philippinen umſomehr Ein— 
druck machen, als dort dank den Irr— 
thümern ſpaniſcher Geographen und 
Schriftſteller die Meinung herrſchte, 
die Japaner wären auch zur malayi— 
ſchen Raſſe zu zählen und demgemäß 
Brüder der Philippiner, eine Mei— 
nung, welche dadurch eine anſcheinende 
Beſtaäͤtigung erhielt, daß thatſächlich 
die Meſtizen und Tagalen durch ihre 
mongoliſche Blutbeimengung vielfach in 
ihren Geſichtszügen an die Japaneſen 
erinrern. Wenn man bedenkt, daß die 
Altſpanier die Indier (ſo nennen die 


Spanier die philippiniſchen Malayen) 
beſtändig „Anthropoiben, „Geſchöpfe 


bon beſchränktem Verſtande“ u. dgl. 


Ihimpften und ihnen die Fähigkeit ab- | 


ſprachen, jemals den Grad ſp 


Kultur zu err 
lebha ıft e& vorjtellen, daf 
ı ganz eigenes Ge=- 
hätzung kam, 

„ant hrop 


zu einer ſol— 


fühl eigener Werthſck 
ſie merkten, daß ihre 
Brüder“, die Japaner, es 


Von dem Augenblick dieſer Er— 
kenntniß an begann bei den 
nern ein Enthuſiasmus für Japa n ſich 


aniſcher 
eichen, ſo kann man ſich 
ap c auf einmal ı 
nn 


als | 
D iden 


Bhilippie | 


zu ent wiceln, der immer größere Di: | 
menfionen annahm, fo daß allmählich | 
der Gedante an Europa, an Spanien | 
immer mehr und mehr in den Hinterz | 
grund trat. Bis zum hineftich-japanis | 


ſchen Kriege hatte in Madrid ein Blatt, 
die „La Solidaridad“, die 
der Philippiner im 
die Partei der Aſſimiliſten im Speziel— 


e die Vertretung der Kolonie im fpa= |”. : s 
9 3 e Ip | pfe unter Kontrolle aebracdht 


niichen Barlament und die Einführung | — — 
nV — Familienmitglieder J 


moderner Reformen im Archipel an— 


Intereſſen 
Allgemeinen und | 


jtrebten. Dieje Zeitung ging allmählich | 


ein, fie hatte offenbar ihre Xejer, 'hre 
Abonnenten verloren; man *atte ed auf 
den Philippinen aufgegeben, auf das 


| mittelt geblishen. 


Mutterland zu hoffen. Dagegen ent= | 


itand in Japan eine in tagalifcher 
Sprache erjchienene Zeitung, die nichts 


mehr von Spanien willen will, jondern | 


die Losreifung des Archipels 
Mutterlande predigte. Weiter wurden 
in diefer Zeitung die Japaner alg Diu- 


vom | chen, Namens 


fter den Philippinern vorgejtelt und | 


gegen das ChriitenthHum fogar in hef- 
tigjter Werje losgezogen; kurz, 


nicht | 


blos für die Trennung von Spanien | 


Propaganda gemacht, jondern auch die 
Ubjage dem Europäisinus gegeben, der 
Aſiatismus wurde als Trumpf aus— 
geſpielt. Alſo nicht der Separatismus 
allein, ſondern auch die Solidarität der 
Iniereffen der Oſtaſiaten ſind die be— 
wegenden Ideen der philippiniſchen 
Revolution.“ 

Die außerordentlich reichen Naturs 
Tchäße des Archipels find bisher faum 
erforscht, gejchweige denn in Ausßnus= 
tung genommen, ber größte Theil ber 
Inſeln ift heute noch Urwald, in ih- 
rem Schoße bergen fie Kohle, Gold 
und Kupfer. Die Japaner mwerden e8 
veritehen, dieſe Schätze zu erſchließen. 
beſſer als die Spanier, welche die In— 
ſeln lediglich als Verſorgungsanſtalt 
für Beamte, Mönche und Militärs be— 
trachten, den Fremden aber durch eine 
ſchwerfällige Geſetzgebung die gründ— 
liche Erſchließung der natürlichen 
Hilfsquellen des Landes unmöglich 
machen. 


len vertreten. Unter Aſſimiliſten haben I Bor 7 —— 
wir jene Philippiner zu verjtehen, mel: |." ch 
— —* bruch, das erſt nach bartmäcigem Kam— 


werden | % 


; ijt die Eintitehungsurfache der 
chen euersbrunft bisher uner= | 


agen nad) feiner Wohnung gebracht, 
ährend Conti vorläufig in der Max— 
well Straßen-Polizeiſtation Quartier 
nehmen mußte. 
behauptet, wurde er von Scott und 
mehreren anderen Perſonen ohne jede 
Veranlaſſung beim Wickel genommen 


und in ein an beſagter Straßenecke Herre. 
mitwirken 


brennendes Freudenfeuer hineingeſto— 
Ben. 
feiner Waffe Gebrauch gemacht haben. 
Scott3 Zujtand 
ſürchtungen Veranlaſſung 


Olympiſche? — — 


Der „Fair“-Ausſchuß des 
vereins „Lincoln“ beabſichtigt 
kommenden Freitage, den 6. 


keit von „Olympia“ 
veranſtalten, zu der Jedermann, wel— 
piſchen Fair in irgend einer Weiſe 
verdient gemacht hat, auf’3 Herzli 
eingeladen ilt. Die Einladungen find 
in der folaenden originellen Urt ver— 
faßt: „Gut Heil! Alle 
Mann- und Weidlein, 
26. Sept. b'3 4. Oktober 
olympifche Fair thatkräftig in alt= 
oder neugriehiihen Siyle unterjtüß- 
ien, jei e3 durch: Festen, Schnorren, 
Scacern, Kocen, Nähen, Stiden, 


Sammeln, in glüds= oder fahrrädlis | 
Ma= | DO EN 
ı Wbaton, von Nr. 316 63. 


cher Weile, durch Preh, Erpreh, 
len, Nageln, Sägen, Bauen, Schrei- 
ben, Dichten, Deiiien, 

gen, Turnen, Verkaufen, Itommeln, 
Plafen, Yaufen, aus eigeit-, irr oder 
volfsthümlihem Antrieve, in illumis 
nirtem, anis oder enthuſiasmirtem 
Zuſtande, ſind hiermit herzlich eingela— 
den, an der am Freitag, den 6. No= 
bember, ftattfindenden Schlußfeier, 
die auf den Trümmern Olympias 
(welche Tpeziell für diefe Gelegenheit 
rad) den unteren Räumlicpfeiten der 
Lincoln-Turnhalle geſchafft wurden) 
mit einem großartigen „Luncheon“, 
ſowie obligater Kneip- und Taͤngerei 
abgehalten wird, theilzunehmen.“ 


Gut davongekommen. 


Dem Polizeirichter Richardſon wur— 
de kürzlich ein gewiſſer Charles E. 
Millberg unier der Untlage der Hehle- 
rei vorgeführt. Als Antläger fungirie 
Howard E. Bridges, vom County: 
KRomite für den öffentlichen Dienit, der 
behauptete, Daß Millberg verſchledene 
Gegenſtände, die aus der Dunninger 
Armenanſtalt entwendet wurden, in 
ſeinen Beſitz gebracht habe. Während 
der Verhandlung ſtellte es ſich heraus, 
daß der Hausſuchungsbefehl auf Bett— 
decken lautete, während man in 


ſtohlene Tiſchdecke borgefunden hatte. 
Auf Grund dieſes Form 
wurde Millberg —— prochen. 


Beamtenwahl. 


Die „Antiquarian Society“ hat ge— 
ſtern bei Gelegenheit ihrer im Kunſt— 
inſtitut abgehaltenen reg elmäßiger 
Geſchäftsverſammlung die nach 
den — en wählt: 
rau Koh Jewett; 
tin, F au 3. % Gleßner; 
rin, Dudley Wilkinſ 
Frau N obert Gregoery; 
Framen Samuel Nie 
Potter, W. W. Po 
ball, 9. D. — 
Robert A. Waller, Frank O. Lowden 
und A. A. Sprague. 


— — — — — 


4x 


Nächtliche Feuersbrunſt. 


In dem Wohnhauſe von 3.5 En 
227 47. Place, tam beı 


bh 
zai zi. - tu 
er zum Au 


y 
J 
2 
8 


konnte. Da die 
zur Zeit von Hauſe abweſend waren, 
ner= 
derbli 
Der angerichtete 
Schaden beläuft fich auf $1500. 


Bom Irrfinn befallen, 


——— 


Ein junges, lebensluftiges Mäd- 
Mary Donovan, 
geftern Nachmittag 


ihrer Freundin, rl, Elife Starr, Nr. 


299 Huron Straße, von temporärem | 


Wahnlinn befallen. Die Aermite befin- 


bet fich jebt in ärztlicher Pflege, und | I 
fie in furzer Zeit mwie- | # 


man hofft, dah 
derhergeitellt jein wird. 


— — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und | 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder || 
erreicht | 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Katarrh 


ist eine Krankheit der Konstitution und erfordert 
ein ie Imittel, das auf die Konstitution einwirkt, 
wie Hood's Sarsaparilla. Diese Medizin reinigt das 
Blut — heilt Katarrh, 


H00D’S 


Sarsaparilla 


st das beste, in der That eınzig wahre Blutreini 
gungsmittel, 


Hood’s Pillen 





leicht zu kaufen, leicht zu 
nehmen und haben leichte 
Wirkung. 25c. 12 


3; * | 
einem Ted | 


| Stüd, das bie 


Wie der Gefangene | nn 
I den neuen Kräften der Gejellichaft bie ie 





Er will dann aus rg von | 


a 
er = | wird mer } 
her fih um das Gelingen der olym- | PitD morgen SD 


chſte 


diejenigen £ N 
welche die vom | muth befallener Hund hat geitern Rad 
abgehaltene | g 
von Englewood und Princeton Ape., 
böſes Unheil angerichtet. 


Rechnen, Sin- Thi m —* 
telfinger der linken Hand faſt vollſtän— 





dem | 
Haufe des Ungeflagten nur eine ae= | 


fehlers hin 


— 
— 4 
. ...- i = w 

PC SEE VER EASTERN EEE LE AT TE Se aa ELTERN TE ein a a Rs A NE ce TAB 


wurde | | 
in der Wohnung | 1 


Deutihes Theater in WicBiders. 
„Die berühmte Fran’, £uftfpiel in drei A 
ten von Schöntban und Kadelbura. 

An MeBiders Theater wird 


näcdhjften Sonntage, den 8. November, 
die letzte deutſche Abonnementsvorſtel— 


lung der gegenwärtigen Saiſon ſtatt⸗ 


finden, worauf als dann in Hooleys 
Theater meitergefpielt werben fol. Zur 
Aufführung angefündtgt tft „Die be- 
rühmte Frau”, Quftfpiel in drei Alten 
bon Schönthan und Kadeldurg, ein 
t bereit3 Dor mehreren 
Erfolge i iber tie 
immer auf allen 
hen Bü — 
* 


Jahren mit großem 
Bretter ging und noch 
größeren deutſchländiſ 
Attraktion erſten Ranges figr Auf 

Ein! tudirung und Mollenker: ch ung tit 
diesmal ganz befondere Sorgfalt ver= 
mandt worden. Ws Regilieur eungiet 
Herr Hermann MWerbte, mährend von 


Damen Agnes Bünger, Waly Er 
und Elifabeth Diedı nann, 3 wie 
Herren Julius Nollet u 

werden. 


—— mg lautet wi e folgt: 


joll zu ernften Be- |: 


QIurn: | 9 

een 
Nopemz | Anton 
ber, auf ben Trümmern der Herrlich- 
eine Nachfeier zu | ” 


enmadchen b lJ e 
Vorverkauf von Sitzplätzen 

Vormittag an der Kaſſe 
eröffnet wer— 


— 
Ver 


von MecvVickers x jeater 
den. 


ü— —————— — 


Von einem tollen Hunde gebiſſen. 


Ein augenſch einlich von der Toll— 


mittag in Races Leihſtall, an der Ecke 


Drei Per— 


ſonen wurden von dem wüthenden 


Thier gebiſſen und nicht unerheblich 


Es ſind dies: Edward Hall, 
349 63. Straße; Jack 
Straße, und 
Thierarzt P. Thwaits, dem der Mit— 


verletzt. 
wohnhaft Nr. 


dig zerfleiſcht wurde. Die beiden Erſt— 


genannten trugen leichtere Bißwunden 


an Armen und Beinen davon. J. G. 
Buſhnell, von Nr. 6326 Yale Ave., 


hatte den Hund, der ſeit mehreren Ta— 
ı gen franf war, nach befagtem Leibe | fi 
ftall gebracht, um ihn dort von dem | BURGER, 
Thierarzt Thmaits behandeln zu laf= | 
Während diefer das IThier unter= | 
fuchte, riß fich dasfelbe los und fprang | 


wie eine milde Beitie auf die in der | 


ſen. 


Nähe ſtehenden Perſonen los, wobei es 


wüthend nach allen Seiten um fich | 
Erſt nach hartem Kampfe 


ſchnappte. 
konnte ihm durch einen wohlgezielten 
Knüppelhieb der Garaus gemacht wer— 
den. Die Wunden der drei gebiſſenen 
Perſonen ſind ſofort ausgebrannt 
worden. 


Bart feinem rührigen 


| ift eine Tochter des Herrn 
| Moore von der Firma E.A.Cumming? | 


(Singefondt.) — 
Wohl manchem Beſucher des Hum⸗ 
boldt Park im Monat Auguſt iſt 


„. | glühende Farbenpracht der Sterne der 
am Nymphaeen⸗Arten 


des 


Lilienteiches im 
einer Schöpfung, die der 
Superintenden— 
ten, Herrn Jas. Jenſen, verdankt. 
Dieſe prachtdoil en Sterne ſind nun er— 
loſchen; die Lilie harrt im Winter— 
ſchlaf neuer Auferſtehung. 
Doch der kundige Gartenm 
ſitzt einen Zauberſtab. Mu 
Wink mit dieſem leuchtet an Stell 
untergegangenenS Sternes ein neu 
por, deiien Heimath fern im V 
lande da3 durch die Ueppigfei 
Natur fo bett inte Rapan tit. Ei 
eint das heute To beliehte 
deren Name ja 
Stern see utet Auch 
oldt- Park ı bietet feinen »Be- 
hai ser eine Chrolanthemum- 
una, in der ſämmtliche preis— 
— —* vertreten ſind. 
An-, reſp. Ausbau der 
e des Warmhauſes iſt zur 
n der forbenſchimmernden 
Sie ernblumen beitimmt und jeder Urt 
to uf fieinem Täfelchen BE name 
big gt — zu Nuß und Frommen 
;begieriger Bejucher. 
An dieſe Ausſtellung ſchließt ſich 
das höchſt ſehenswürdige Farnhaus. 
u iumigem Glasdah tritt 


Gedächtniß, 


Unter gerä 
uns eine pittoreske Felslandſchaft ent 
gegen. Von zackigem Geſtein plätſchern 
kleine Spri igbäche herab, um ſich in 
Spalten und zierlichen Grotten nach 
kurzem Lauf zu verlieren. Kleine Brü 
clen führen in ſanftem Bogen über das 
murn iſſer und von überal 
her nicken uns die reizenden, gefieder— 
sen el der hundert und aber hun- 
dert Arten des ißvollen Farn— 
krauts entgegen. Hier iſt die Familie 
in ſeltener Reichhaltigkeit vertreten: 
vom winzigen Zwergwedel bis zum 
palmenhaften Giganten, den Rieſen— 
oder Baumfarn, grünen da die Arten 
in geſchmackvollſter Anordnung; hat 
ſich doch Herr Jenſen die Mühe nicht 
verdrießen laſſen, ſeinem Gedanken 
eigenhändig greiſbare Form zu geben. 
Am 7. November, am Samſtag der 
laufenden Woche, findet die Eröffnung 
der Ausſtellung ſtatt, 


leln de Aa 
n3 
Med e 


geheimn 


„Abendpoſt“ auf dieſe neuen Sehens— 
würdigkeiten der Nordweſtſeite Chica— 
gos ganz beſonders aufmerkſam 

a Selmling, 


* Die Gattin des Milfionarz E. F. 
Gates, welche im vergangenen Som: 
mer nur um SHaaresbreite dem Ge: 


ſchick entging, während der in Arme— | 
nien verübten Greuelthaten gleichfalls | 


bon den Türken erfchlagen zu werden, 


tft jegt mit ihren beiden Söhnen na | 
Frau Gates | 


Chicago zurüdgefehrt. 


EM. 


& En. 
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KGlröhlen deulſchen 


—ñN ⸗ 


Uur für Donnerſtag. 


500 4,Ply feinene Kragen für 
2llänner, Klapp: und Steh 
fragen, unjer Preis 


Beite 4: Rly 
für änker, in einfa 


nut GERN. 
Link-Muſtern 


leinene M anfpekien 
hen ind 


unſer Peei ee 


Tiſch · Oeltuch ⸗1. Yaı d br 
gute Farben, ſchöne Kol lleitton 


von Pluitern, unter reis die 


10-4 ichwere graue und geflieite 
Blankets, unſer Preis 


Schwarze gerippte baummollene 
Kinderſtrümpfe. 
das Paar, nnſer Preis 


Schwarze gerippte baumwollene 
Damenſtrümpfe, unſer Preis 


Kameelhaar-HSoken für Män- 
ner, nahtlos, mit Doppeltem 
ten Nerien und Zeben, 
unſer Preis 


Ganzwollene viereckig geſtrickte 
Shawls für Damen, in eream, 
ſchwarz und roſa, unſer Preis 


Creamfarbige ſeidene Kinder- 
hauben, mit doppelter Rüſche 
ringsherum, unſer Preis..... 


Arbeits · Hoſen für Männer — 
Cotton Worſted -Faney Strei⸗ 
fen, werth 81.00, nur 


Schwarze Belveteen — Seiden— 
Vorſtoß —21 Zoll breit —¶werth 


| Meffer und Gabel Het für Kin- 
der — deforirte Griffe — werth 
20c per Set 


2700 Yards Lonsdale und Fruit: 
of-the:?oom Musfin — werth 
10c, diejen Verfauf 


3000 Du ſchweres weißes 
86 er· Zlauell — werth 6c 
ard — bei dieſem Verkauf 


(Donnerftag) 


. in dem... 


Enden in Chicago, 


ö— — — — 


Aue | für Bonnerfiag. 


1400 
1490 


——— 


2000 Nards Stap ? Kleider- 
Ginghams — mwerth 5e — bei 
dielenı Verfauf zu nur 


x 
% 
Serge Aufsfin Saus-Hlippers 

für Damen — warn gefüttert 
—werth 60c, bet diejein Verfauf 


15€ 
300 Nards gebleichtes 


Sandtuchzeug, bei dieiem Ber: 1 c 
tauf die Yard 2 


baummoll. 


Ungebügelte weite Männer- 
Semden, alle Größen, gut 15 
gemacht, werth 500.......... > 

4000 Nards braunen Keinen 
Erafh, werth 6c die Yard.... 


Feine Tongola Badyfdiuhe, 

- Batentleder Tips, handgewens 
det, benähte Knoflöcher, Grö— 
ben 2 bis 5, werth 40c 


Nickel Alarm · Ahren, 
werth 81.00 


Damen Glace- Handſchuhe — 
— der Xorrath eines großen 
Amporteurs—werih $1.25 das 
Raar—bei dieſem Verkauf nur 


59e 
Ac 
Ac 
— 


1000 Narbs Geftreiften Tennis- 
Flanel, werth 6c, bei dieiem 
Verkauf nur 


1000 Yards 275zöll. ſarbigen 
Eanton Flauell, werth Sc die 
Dard, zu nur 


1200 Yd3. beit aprettirtes Cam · 
Bric Futter, bei diejem Ver: 
fauf die Yard nur 


2000 Nds. türkifhrothes sr 
Seinen, werth 25c die I 
bei diejem Berfauf 


1200 Yds. rauſchende 


bei diefem vertauf die Yd. nut 


.. Dergeßt nidt ... 
Dieler Laden ift an der Ecke von 
| Zjalfted nnd 14. Strafe. 


und Einjender | 
diefes will nicht verfehlen, die Xeler der | 


zu | 


NEE WEL KL KL WLD HL nn AACHEN; 


— —— — — 


fen iſt. 
5. Nov., 
I MW. Ehicago Ave., 
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en 


Mi ANDRE Eu 


Sparjamfeits: 
Baſement—⸗ 
Bargains. 

1.25 Biber Capes | 


ve3 mit eıngelegaten 
gefäuınt mit Soutache Braid 


Zune s5.00 


nd doppelte € 


3.48 für 52.00 Jackets — ganz: 
wollene ber iot—Ehielde Front u. Sturm 
tem VBoritog—Außerit 


Ze für : 60€ Meiderftofe- ‚rer 
pons, & Boucles t Miſchu 

Aſtra * 

—— Gifette, 


i, Chevio 


fadhe Fancy Gewebe— Tonnerftag. ic um 


IIc FR 85c —* Stoffe — 


übichen 


dv 25 


ide En 
— e ð60c, Tõoc u. 8 
tag nur 356. 
48e für si Kleiderftoffe—durd: 


täten =» Kleider» 


Waaren 


ot werth find — Donnerss 


itoffe — Pan 


Basfet:Chevi 


ucle Cloths—in 
allen neuejten geni —— grün braun 


und lohfarbig. 


124e für 25e F utter rc — 
323Ö1. ihwarzes Skirting Mo 

20c für 3c ganzwollenes importirtes — 

Moreen. 

15 fur Ac echtes franzöſiſches Haartuch 

44€ für 1 baummollenes Moreen für Röde und 

Rock⸗Futter. 

10c für 20c jeiden appret. Taffeta Rodfutter. 


Le für 100 Tennis Flancl, furze 


Habrif Längen, heil und dunfel. 
Tie für 1230 Tennis Flanel, 
turze Fabrik Längen, bel und dunkel, 
ertra jeher, weich, gefliegte Qualität. 


Tie für 1230 BVicuna Wrapper 

= Flanellette, alles in Aleiderlängen, die 

befte Qualität und beiten Entwürfe. 

Se für 12140 marineblaue Dres Penangs, Reiter. 

30 für dic gebleichte Betttücher, 234 bei 2 Yards. 

39c für 5öc gebleichte Betttücher, 23% bei 215 Nd8. 

44c für 600 gebleichte Betttücher, 255 bei 215 Yda. 
se für l5c qute Kiffen-Ueberzüge. 

1 Sue für 200 Leinen finifb Kiffen-HMeberzüge. 

413€ für Tc yard-breiten Muslim. 

4e für dc yardsbreiten Muslim. 


12. für 20€ Damenitrümpfe, 
gut gefliet— volle Länge und elaftiic. 

17e für 25c Damen-Strümpie, jtarfe baum- 
wollene doppelte Ferien und Zehen — volle 
Länge. 

48e für 75 Union-Damen-Anzüge, mit Bal- 

brigganszließ gefüttert, vorn mit Anöpfen. 

50€ für 75c ichwere Danten-Trikotd, Balbriggan 
gerippt Fuß Längen. 

10e für 20c Männer Halbftrhmpfe, 
Wolle—alle Größen, nahtlos. 

45e für Sc gejäunmte Bettdeden. 

125€ für 20° Huc- und türkiiche Bäder Hand- 
tücher. 

Be für T5c Kinder-Bonnets, Epiten-Band. 

15c für 30c Kinder-Hofen, gefäumt nnd mit Spi« 
gen bejegt. 

39e für 82.00 Kinder-Anzüge, pradtvollite Mo» 
den. 

Ye für 22.25 Kinder-Jadet3— Eiderdoiwn. 

50° für 3.25 Kinder Bluien-Waiits, 

16 für 81.75 Damen-Frifier-Jade. 

256 für 82.00 Damen Hemden-Waift3, gebügelt. 

1.09 für Damen Moreen-Röde. ertra weite. 

Ye für 81.75 Damen Morgen-Wrappers, hübih 
gemufjtert. 

8ße für 81.50 Damen Quiltev Sfirts—Sateen. 


ö—— — — —————— —————— —— —— ———— ——————————— 


ſchwarze 


ö— — — — — 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unter lieber Gatte, Vater, Großvater, Schwager und 
Onfel Rifolaus Ganier im Alter von 48 Jahren 
am Montag den 2. Nov., Abends 6 Uhr janft entichla- 
ie Beerdigung findet am Donneritag. den 
Nadıni ttaqs 1 Uhr. vom Trauerhaufe, 628 
nad St. BonifaciussKirchhof ftatt. 


| Um jtille Theilinahme bitten die trauernden Hinter 


| bliebenen 


Anna Ganjer, Gattin, 
Louiſa Schlengen, Tochter, 
Simon Schlengen, Schwiegerſohn, 


dm rebſt allen Berwandten bier und in Veutſchland 


—σσ α—— ET LEE! 


Todes-Anzeige. 
Freu nde n und Bertvandten die traur ige Na 
2 itbe ert Grund, t 


nterbliebenen T 
Am— Grund, Mutter. 
Lena und Anng, Sch rn. Robert, Bruber. 
Heuti F— mmerhof, Schwager. 


auernden Hi 


Geit orben: An 
Jacob J. Baum garten, 


A. RE Ceichenbefalter 4 


695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon Rorth 687. nahe North Ave. 


Wendells Opera House 


1504 MILWAUKEE AVE. 


Deffentlicher Dortrag 


des deutichen Reichdtagd-Abgeordneten 
Seren 


Hermann Ahlwardt 


aus Berlin 


| Donnerftag, den 5. Mov., Adends 8 Aßr. 


Ihema: Der wehre Grund des iozialen Elend3. 
Damen herzlich willtommen. 
Eintritt 10OC@ Perion. Das Komıte, 


Eriter großer Ball 


— beranftaltet vom — 


Dirtoria Trauen-Yereig 


am Samitag, den 7. NRovbr. 1896, 


in FOLZS HALLE, North Av. u. Sarrabee St 
Tidets 25 Ets. @ Perfon. mfr 


Wisconfin Central Railroad 


Ländereien. 


Viele deutihe und andere Familien fihern fich jet 
ein Heim auf dem Wisconfin Tentral Eiſendahn⸗Land 
im nordlichen Wisconſin. Noch iſt ein grotzes Stüct 
Land vorhanden; reich, in der Nähe güter Märtte 
mit ſchwerem Beſtand werthvollen Banboiges, nad 
welchem große Nachfrage herrict. S geringen Preis 
und auf leichte Abzablungen zu verfaufen. Das Rlima 
ift geiuud, das Wafler rein. Sandiuder-Erkurfionen 
zu balbem Fahrpreis in diefem Jahre gehen von Ghi- 
tago am Di ienftag Ber den 3. und den 17. Nov.. und 
den 1. und 15. Des. en Ein ide Ka fpredt vor 
ober jchreibt ar dee QAbbot Land Gom., 
Mrılmwautee, Wis. oderan &. WB. Yofter, 304 Glart 
Etr., Chicago. Sonntags von 10 udr u bis 
1 Uhr Mittags anzutreffen. Sulm 


DETECTIVE. 


Ein iharffinniger, guverläifiger Mann wirdin 
Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. feine üb» 
rung nötdig. Adreifiet: American Detective Agency, 
Indianapolis, Indiana. In, ddja,. m 


edem 


4 





u 


ESTABLISHED 1875 STATE,ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


NMäumungs-Verkauf ve von 
Damen⸗-Jackets 
Capes... 


85.00 Damen: 
Sadeis, 54.98 
— Wir werden am 
Donnerjteg 100 
diejer fpienbiden, 
ganzwoll. Iriſh 
Frieze Jackets ver—⸗ 
faufen, hübiche 
Schattirungen von 
braun und Zan— 
ZZ nenefte Bor Front 
und hoher Sturm: 
Kragen—reic ger 
ſchnitzte Knöpfe. 
breiter Selbſt-Vor⸗ 
ſoß, wirklicher 


2.54.98 


812.00 Damen: 
Jadets, 87. a8 

Tiefer Eoat ift 
ſchwerem, ganzwollenem ſchwarzem Boucle 
gemacht, iſt dur g mit ſchillernder Seide gefüt— 
tert neue Bo ‘Do ( rt mit Streifen aus 
glatte m — und kleinen Perlmutter-Knöpfen, 


ober fnöpfbarer — wirt: 57 95 
*30 


li cher Werth $12. 
Eure Auswahl von 100 Damen— Jagets, aus 
feinem rein-wollenem Tuch gemacht, koſteten von 


$7.50 Di8 #10, alle qut gemacht, feines @ 
Material, reduzirt auf *2. 95 


50 Jaclet3, weiche für 812 bis $20 
verfauft wurden, rebuzirt auf 


ans 


+ + 88.00 Damen: 


Shre Auswahl unter 100 gutagmachte, ganzwollene Beaver, Keriey und Covert Eloth Jackets, 
nach dem Werthe von — und — — Sie « Jadeis big Ri 


ümmtl. große Nermel, 
83.00 — werden, um dieſe Partie zu räumen. 


Damen-Röcke und Anzüge. 


Damenröcke, 81. 75 
-Bargain No. 1-it ein 
hübſcher Rock, nach ˖der 
neueſten Mode geſchnit— 
ten, mit moderner Kor⸗ 
rektheit, gemacht in eis 
ner Auswahl von ver— 
ſchiedenen Farben und 
Muſtern von fancy No— 
velty Bourette Kleider⸗ 
ftoffen—2 tone—gut ges 
macht und ganz gefüts 
tert— wir geben mit je= 
dem Nock einen dazu 
pajjenden Leder-Gürtel 
der wirkliche 


ng = 1,75 


Bargain No, 2, 
84.98— 68 iitein ele- 
ganter Gro3Grain Sei= 
den=Roc, in den neuen 
großgeblümten&ffeften 
aefüttert mit Schwerem Nuftle Taffeta — Sammet: 
Eınfaffung—4% Yards weit Schnitt nad) nenefter 


Mede — hochfein gemacht und ausge: 
54.98 


itattet—ein requlärer $10 Roc 

89.50 Damen-Anzüge, 82.98 — Auswahl v. 
75 auten reinmwollenen Anzügenı — vorzüglıche 
Facond — mittlere Farben — der Rod alleın iit 
mehr werth, wie dieier Preis — alle „einzelnen 
Partien müflen aufgeräuntt werben 

zum Preije von 52. 98 


Corſets, Wrappers. 


Spezielle Offerte in Cor: 
jets, Ihwarze und graue, ges 
macht von Satine und Coutil, 
ertra lange Binde-Waiit3, jeis 
den flofjed, elegantes Ü 

Pafien, werth $1.25. 6Hhe 


Ebenſo gut mit Fiſchbein 
durchzogene ſchwärze und 
graue Corſets, lange Waiſt, 


alle Größen, 29€ 
® 


EEE 


Franzöiidhe Damen Gon- 
vent Gowns, geichmacvoll 
mit Spißen bejeßt auf feines 
Sheer:Leinen, ertra lang und 
weit, große Aermel, 

werth vis zu 92.50, 

Auswahl 


WBrappers — Schöne dunfle Farben, in Indigo, 
Silberaran, Schwarz und Weiß, und periicye Dkus 
ster, jotwie Domet:Flarei— gemacht mit jeparatem 
Futter in der Warıt, lange volle Aermel mit fancy 
Stanch.tten, Band»Bejaß, guter weiter m 

Roc, alle Größen, wertb 98c 2 

Proben von Fabrikanten beſtehend in 
hochwerthigen Tea Gowus, aus Seide und 
Caſhmere, zu weniger als dem Koſtenpreis. 


Finanzielles. 


THE 


CAPITAL 


SURPLUS 


NORTHERN 


La Salle and 
Washingtos 
Streets. 


TRUST 
COMPANY 


oer Sie ein, ein Konto in der 


— 4 ne .41 e 
Sparkaſſen-Abtheilung 
u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 

ollar aufwärts Zuen bezahlt werden, 


Auswärtige Aptheilung— 

Erepit- Briefe, zahlbar in über 500 Pläge 
des In⸗ und Ansiandes. 

Wechjel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Voſt⸗ Auszahlungen nad) Deutichland, 
Frankreich, Schweiz, Deiterreich, Rußland 2€, 

Reije-Pälje der Bundes-dtegierung für 
Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Baut⸗, Spartaſſe⸗, 
Quswärtiges und 
Zrisit- Aptheilungen. 


Direttosens 


A. C. BARTLETT, 
ıpbard. Spenoer, Bartiett & Oe 
J. HABL EY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H. N, HIGINBOTHAM, Marshall Field & (0, 
MARV IN en Ken son. Chicago & N. W.R'y 
HAS. L, HUTCHINS 
‘ ‚orn Exchange Banks 


t’res. 
A, O. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 


MARTIN A’ RYERSON, 
LBERT A. SPRAGUE, Sprazue, Warner & Ca. 
YRON L. SMITH, v'res. Une Northern IrustCo 


Bank Geichäft 


von 


... 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf t auf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES "1, ES "'hens juDertauen. 


Ghed:KRoutod angenommen. — Erbichaiten ei 

zogen und Bollmadten geleeti ih ausgeitellt. — 
we fel und ve ungen überall bin frei 
ind Haus beiorgt. — Ballageiheine von und nad 
Europa. — Deutiches Geld getauft. 


GES OF 
KiWIIT ELITE 


au verleihen in Summen 
von 8300 und aufwärts auf erfte 
Qupotbefen in Chicago Grunde 


Geld me 


Erfte feinfte EHypothefen zum Derfauf 
ftefts an Hand. 5a mjalj 
J. F. W. BRUENING, 


86 N. Clark Str., Zimmer 2-8, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave 


81,000,000 


| 820.00 Da: 
| men:Gape, 
| 


wie Abbildung 
59.98— Eine 
Velour Plüſch⸗ 
Cape, reich be— 
ſtickt in Jet u. 

Braid,rundum 
beſetzt mu fei⸗ 


—— ge⸗ 
füttert mit fei— 
nen Satin, 
fehr voller @irs 
cular Sweep, 
wirklicher 
Werth 820.00 


59.98 


54.00 2a: 

men⸗Gape 

*1. 49 -Ein ſchwarzes Militär-Cape mit ſtern— 
förmigen Kragen, eingelegt mit Sammt „und beiegt 
mit Band, nett gemadt u. qei 

wirklicher Werth $4.00 





$14.00 Damen: Gapces $8.75—Eın doppel- 
ter Gape, warm und fchwer, feiner ganzwollener 
ichwarzer Beaver, Cher:Cape und Kragen reich be= 
jegt mit feinem Schwarzen Thibet=Pelz, jehr vollem 


Swecp, reich und modiid, 

en Werh 58.75 
Mäntel, 51.98... 
51.98 


Damen-Waiſts und -Röcke. 


82.50 Da: 
men:Waijts, 
81.49 — Bar: 
gain No. 1 tft 
eine bhübfiche, 
perfekt pafiende 
Norfolt Waiit, 
von ganzwolle⸗ 
D nem Flanell ge⸗ 
Nmacht Militär— 
band =» Kragen 
und Manichet- 
ten, wirflicher 
Werth $2.50 


1.49 


35.00 Da: 
men: Waiits, 
82.98 — Wir 
werden mor= 
gen eine aroße Collektion von Damen⸗Waiſts auf 
den Bargain-Counter legen, alle neue und upto 
date Facoıs, in fancy Seide, Seidenjammt, einfas 
der ud geblümter Corduroy Sammt %C, „nicht eine 
dazwiſchen die weniger als 85 werth 
iſt, einige mehr, Auswahl 


Seiden-Waifts, 98c. 


Eure Auswahl zwischen einem Tiichvoll von Sei- 
den-XRaijts, Schwarz und farbia, alle von diesjähz 
riger Facon, gute Qualitäten Seide, qut gemacht 
und arriniibed, leicht zerfnittert, wurden 

für 83, $4 und $ verfauft, Auswahl 





Damen: ind Kinder-Unterkleider. 


SHalbwollene Damen:VBeits und 
Hoſen, die nicht zuſammenſchrum— 
Pfen, mit Seiden⸗Frout, Perlmutt⸗ 
knbpfen, Satinband im Nacken, die 
gut vafien. An an Hoien haben Wolb- 
5 änder und find an * Seite DE 
", offen, werth 6öc.. “39€ 


Feine auitral. wollenen. Maco: 
Yarnı: Damen: Bejts und SHoien, 
it Berimuttfnöpfen, Satinband im 
Narden, mit dehnbaren Nähten, im 
ne Kae oder Weiß, 
rumpfen nicht zufammen,ı m 
Esser are 50c 


Gombinatious:Unzgüge für Da: 
suen aus jtarfer Merinowolle oder 
eapptiicher Baummolle, mit Seiden- 
bändern im Naden. und "Perlmutt: 
tnöpfen, Florence» Styl: oder horn 
ofen „gut — — gefüttert, in Silbergrau 
oder Eeru, wert 
—— en . 75€: 


Schwere fließgefütterte gembinetiänd: : 
Anzüge für Kinder, Hals mit Bandeinfaffung, 
frines eayptiihes Kamm Parkent, gut gentacht, 
werth 50c, l 


Finanzielles. 


EC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 





zu verkaufen. 


BANK 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen vor $500 aufwärts 
auf erite Oypothef auf Ehtcago Grumdeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Aırlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO,, 


1{plj 


Südweh-Edie Pearborn & Walbinglon St, | 
u Bafhington S | Lehrzeit benugte. 


Shußverein der Haushefier 
| gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


KENPF € LOWITZ, 


General: Agentur, 


84 La Salle Str. 


verfaufen die billigiten 


ift Schiffskarten. 


Dreimal wöchentlich Geldſendungen per 


Branch | 
| Offices: ! 





Deutliche Reichspoſt. 
Wir wechieln zu gutem Kurie 


Ameritaniiches Geld 


in leinen und großen Beträgen 


gegen 


Deutſches Gold 


um. Auch anderes ausländiſches Geld 
ge⸗ und nd verkauft. 


Beutfches Ronfular-: 


und Nedtöbureau. 
Bollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotarial, 
+3. und Militärf fertigu 
a ee leebet en ae 2 rg 
Cerichts · und Prozeßſachen · 


Bertreter: K, W. Kempf, 


Koniulent, 


'834LA SALLE STR. 


FAIR 











4aplj | 


| Erbauer diefes Kunftmwerfes, 
| des Gffeftes halber neben einen aroken 


—R 


Chineſiſche Ueberhebung. 


€. 9. Parker, ein früherer engli- 
ſcher Konful in China, veröffentlicht 
in den Monatsfchrift Nineteenty Gen- 
tury“ die Ueberfegung eines Briefes, 
den der chinefifche Kaifer Kienlung 
im Jahre 1793 dem englijchen Geland- 


ten Lord Macartney und Sir George 


Stanton für ihren König Georg III, 
mitgab. Der grenzenloje Hochmuth 
diefes Schriftjtüds wird heute natür= 


lich hauptfächlich fpaßhaft wirken. Die | 


ernjtbare Seite der Sache ijt jenoc) 
die, daß lediglich Außere Umstände den 


Betinger Hof abhalten, auch jet nod) | 


den „mweitlichen Barbaren“ gegenüber 


genau denſelben Ton 


anzuſchlagen 


wie früher. „So haſt du denn, o Kö⸗— 


nig,“ heißt es in dem Briefe, „dein 
Herz der Zipilifation zugeneigt, in= 


dem du Gejandte weit über dag Meer | 


geichieft haft, Die ung deiner Ergebene | 
Erzeugntile | 
Wir | 
haben die Adreſſe geleſen und müſſen 
geu: anip | 
mürfigteit | 
‚Wir 


heit verfichern und uns 
deines Landes bringen follen. 


fagen, daß je genügendes 
für deine ehrerbietigs Unterm 
ablegt, v König, was zu loben tit 
unfererfeit3 haben in unserer aroßen 
Gnade den Staataminijtern befohlen, 


die Gefandten zu einer Audienz zuzus | 


laflen; ferner haben mir ein Feitmahl 


für fie veranjtalten lafjen und ihnen | 


auch fonjt in mannigfacher Wetfe unfe- 
ve Fürforge zu erkennen gegeben. Der 
Gedanke indeffen, diefer Gefandtichaft 


möge eine dauernde Vertretung deines 


Landes in unferer Hauptitadt folgen, 
muß Tofort abgemwiefen werben. 
fo etwas ift ganz acgen die Sitte Die- 
eg Hofes. Ein folder Gefandter 
würde hier ganz und gar nit am 
Plabe fein, meil er fich in feiner uns 
fremden Kleidung nicht frei unter dem 
Volke bewegen fönnte, Außerdem 
find die Länder Europas recht zahl- 
reich; wenn fie alfo alle miteinander 
una diefelbe Bitte vorlegen mollten, o 
König, wie fönnten wir diefe Bitten 
fämmtlich erfüllen? Nein, daran tit 
auf feinen Fall zu denten. Fremde 
HandelZleute haben in China jtets 
Entgegenfommen gefunden, weshalb 


fie gar feine Vertretung brauchen. Ein | 
Gefandter tönnte ja allerdings une | 
lernen | 


jere Zipilifation gründlich 
mollen. Aber felbft wenn ihm dies ge- 
länge, würde e3 doch feinen meiteren 
Nuten bringen, weil dein Land nicht 
im Stande fein würde, unfere Zivili- 
fation zu begreifen. Deine Gaben, die 
uns die Gefandten gebracht Haben, 
mollen wir zwar diesmal annehmen, 
da Jie einen fo langen Weg über das 
Meer gemacht haben. Sin Zukunft 
brauchen wir jedoch feine weiteren 
Gefchente, weil unfer Land alles im 
Ueberfluß bat. Meine 
bedürfen daher auch nicht der Erzeug- 
niffe ausländifcher Barbaren. 
Eröffnung neuer Häfen für den Han- 
del der Fremden würde alfo gang 
zmedlos fein. Ihee, Seide und Por: 
sellan, diefe für Europa unentbehrli- 
hen Erzeugniffe fönnen wie bisher in 
Mafao verichifft werden, wo mir in 
unferer Gnade einen folchen Handel er- 
laubt haben.“ In diefem hübjchen 
Tone acht e8 noch eine Weile meiter. 
Ein Pelinger Mandarin, der Dies 
heutzutage lieft, muß eine gemaltige 
Sehnfuht nah der „auten, alten 
Zeit“ empfinden, mo der Sohn de3 
Himmel noch auf weit eimfachereWeife 
mit den meitlichen Barbaren fertig 
murbe, ala dies jebt möglich it. 


— Der fleinite Eleftro-Motor, der 


| jemals gebaut worden ift, war auf ber 


Nürnberger Zandesausitellung zu jes 
hen. Derjelbe ift einDrehftrom-Motor 


| und nicht größer ala ein QTaubenei, 
| twieat etwa 400 Gramm und leilter | 
ı ungefähr 0,005 Bferdeitärfe bei 2200 
| Umdrehungen in der Minute, 
| Miniatur-Motor befand jich nach einer 


. 5 ıy h s * 
eigenthum. Erſte Hypotheken sa sn Age 


Ichen Bursaus von Richard Küders in 
Görlik während der Dauer ſeinerAus— 
jtelung in Thätigfeit, indem er einen 
vierflüigeligen Ventilator antrieb. Der 
das man 


Motor, der 500,000 Mal mehr leijtete, 
eitellt hatte, tjt der Sohn eines Zit- 
tauer Bürgers, welcher zu deifen Aı- 
fertigqung jeine freien Stunden in der 


aggesoo00988 
oT Oo 


.. 
® 


BR: 
unzweifelhaft wahr 


daß durch ein vernachläffigtes 
Magenleiden 


Bilisfität, begleitet von 
Kopfichmerzen 


entftebt, eine weitere Ber- 
nadläffigungerzeugt » . » » 


Reberleiden 


und fihließlich wird das Blut 
in Mitleidenfchaft gezogen. 


Jeder weiß oder 


jollte e3 willen, daß © 
Dr. Augufl König’s 


Hamburger % 
Tropfen 


ein unfehlbares Mittel gegen 
obige Leiden ifl. - -. ++» 


SOOOSSOSO® 
SOOOOOOOOS 


& © OOOOOOOOOOOOOSS 


OO 


© 


OOOOOOO 


OOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO® 


MOOOOOOOO 


Unterthanen 


und techni- | 





Denn | 


Eine | 





Diefer | 








doch ift das nicht unser einziges Ziel, 
jtrengen wir uns doppelt an. 
auf Eparjamtfeit. 


STATE-ST.—VAN BUREN-ST. 


sir bieten Die heilen Werte in 


jondern namentlich auch die Erlangung _. dauernden Wohlwollens 
Fortjchrittliche Jdeen und liberalite Methoden. 


Ueberkleider für Damen in Tud und Pelz. 


Mebr Waaren wurden uns angeboten, als 


wir fauften 
beanſpruchten Güte 
So nahmen wird 
den angebotenen 
überließen den Re 
Euch nun darüber, 
verkaufen? 


— 


amn 


eueſte 


Moderne ganzwolle 
Foats für Frauen 
uſtoffe und Aſtrachans 
macht. 

Kragen 

tert und un 


Manchetten Ihr 


jie waren nicht v 
und nicht 
denn nur was wir 
Idaaren j 
it Anderen. 
dak wir 


ı Art As * nel, w 
nd jonitwo 810 foiten, un 


ne — engl. 

ebenfalls 
;. aller 

nut Sammet: Kr ragen oder ge‘ 

und neuer fl 

yefüttert ne 


on dDervon und 
billig genug. 
uns aus 
ausrichten und 
Wundert Ihr 
am Billigſten 


mit 
Franfliı 


86.98 


23 . N 
Biber— Jacket 
= Kragen, meuer 


Kerſey— 
Bi ıber Novi tüs 
n neu 


beutfdhe 
ah de 


n oder Syly SFror 
Aermik 
findet fein ne jolche 


und Verichtedenheit wi ihrend einer qua 


Tagreiſe. 


Aſtrachan Tuch Capes, in guten — Sorten, 
guter Werth für $15- 
50 davon und jo fein wie man fie fiir Geld kaufen 1 
Lünge bei 125 Zoll Weite nnd $40 werth 22} 
br feine rel; Capes aus auserwählten Häuten und garantirt nicht de 
und aus einem erjte Klajie Muiter und Finiih. 
orbalten 


guter Qualität Thibet garnirt - 
Schöne Aſtrakhan Pelz⸗ 
kann. Größe 20 Zoll 
Kleine Partie ſe 


ſtückt noch geklebt z zu 
Werth 850. Donnerſtags⸗— 


Sapes, 


fein—ertra 


Preis 


voller Zween 
o lan geqetl 


Rartie von $1 werth ſqhwatze Coney Halstrachten, 


Donnerſtag.. 


TEE Satin D ucheß 
Qualität reich und ſchwer— 
morgen zu 


Grosgrain Seiden-Röcke. 


Koſtüme, — 
fertige Anzüge, weiche 830 bringen jolten—nur 25 von dieien 


mit } babe Sturm-Kragen, 
unſer Preis 


I 


Donnerſtag für nur 


er Moden, 


*15.00 


neueſte Pariſ 


Große und wre un in den Wu 


Entwürfen und die b bejte Cualität Seide,die je für einen Rod 3 


88 bis $10 anderswo—bhier nur 


Verkauf 


..de8.. 


Schuhmwaaren- Yagers ZA,- 


— 


. 
< 


Famous Clothing & Shoe Co., 


340 und 342 


State Str. 


Wir fauften den gelammten Worrath und 


offeriren Alles, 


wie wir es fauften, 


zu ungefähr 35 Cents am Dollar, 
Hinreichende Anzahl von Verfäufern und * 


Berfäuferinnen. 


Noch ſehr reichhal 


tige Auswahl in allen Sorten. 


Männer 82.50 Satin falble 


derne Schnürfchune LEEREN 


81.19 


Männer 85 u. 86 handgenähte 81. 30 


Patentleder Congreß Schuhe 


Männer 85 u. 86 bandgenühte 
Patentleder Schnürichuhe. 


Männer 25 handgenähte 
Kalb⸗Congreß-Schuhe 


Männer $5 bh: andgenäßte 
Kalb-Schnür-Schube..... 


Männer 34 emaillirtes Leder 
Schnür⸗Schuhe.. —* * 


Frauen 9.5 50 und Er T Dongola 
Kndpf: uud Schnir-Schube, Zeug und 
Kid Obertheil, 4 Wtoden che 


Frauen 83 und 33.50 


81 235 


S31.85 


Dongola 


Knöpf- und Schnür-Schuhe, einichließli ch s1 +69 | 


2015 Gentury Moden 


Unterzeng und 


$1 werthe ganzwollene rothe 


Geſundheits-Veſts 
für Damen 


65c Union-Suits für Damen | 
— ecru und natür: 


liche Narbe 


82.00 weiße 
Suits für Damen, 


mit Seide gefüttert... 


50c gefließte egyptiſche Veſts 
für Kinder, 


und Hoſen 
ſchön unb ſchwer 


25c fließ-gefütterte 


Neits und Unter 
boien 


20° Strümpfe : Damen, & 


ſeide ge fließt 


25c ganzioollene, 


nie geieben unter 4öc 


81.45 


51.95 | 


Kid | 


Kid | 


Damen : Dongola - Kid - Schnür- und 


ot Au ie, 9 See, und mit 5 
D Lor der 

a 

— ongola-Kid Rnöpfichuhe mit 
Tuchkapper a. der — genäht, *81. 93 


„Razor“S 
Damen 35 „enamel“ Peder 
Schuhe, haudagenähte Welt 
| Damen 82 TDongola 
und Andpf-Schube, mit überitehenden 
Sohlen ...... . * 
Mädchen 81. * Dongola 
Schuhe, Patent Leder 
Kinder $1.40 Dongola Kid Schnür “9 
und Andpf-Schube, Tuch und Kid Tops 


I 


Kid Welt Schnür 
.89e 


Kid "Shnür 





i=woll. 


ht ſchwarz, elaſtiſcher O 


echt ſchwarze und ſaumloſe St 
IE TE aheree 


Beite engliiche ganzmoderne Gajhmere Strümpfe für 


Babies 50° Tongola Kid Knöpf- 19€ 
Schuhe, haudgenäht und gewendet 


Strumdfiwaaren. 


Die Saifon für die Yabrifanten ift vorüber. 
zu jeden ‘Preis verfaufen. N 
ver Sinfäufer fichert uns die größten Triumpbe jeit 


Sie mütten 
Die immerwährende Wachiamfeit mie 
Jahren. 


| farbige Unterbemden u. 
| sen f. Männer (dop 
pelbrititige Dempden). 


Ho 


Perl 


ſch ae 


ner-Unterfleider, 
mutterknöpfen u. 
macht(Unterboien m. 
Doppeltem Zi 


mit 
hübſ 


39e 
Union= | 
Iöc| 


ı $1.: ſchwere 
Derby gerippte 
den und Unterhoſen, 
ein Bargain 


25 


Kinder: | $2 reine Gaihmere gefliehte | 


S14|i 


Mäannerhemden u. Ing 
terhoien,feinite Wolle ® 


bertheil, 12! 
12: 
Be 


156 


rümpfe für Kinder, 


Damen, 


Einzelne Partien Fabrikanten-Reſter von gerippten Jerſey Veſts für Danıen, 


die beliebten Tualitäten ur id Werthen, 
Kameelshaar-Halbwolle, z W zolle N, wtb. 


in Epyptian, 
39€ 


Natura, Halbmwolle, 


‚49, T5e u.S1; ale zum Preije von 


Keine Beinfleider in Diejer Partie. 


Herren-Ansitattungswaaren, 
Echte Gluett, Goon & Go. 


Marke Kragen, jeder der ich qut Kleider 
fennt fie, rein Veinen und ſtets MWe—hier 
dc das Stüf. Vier die nächte 
Sation nicht gemacht werden—ergo 8* 
der 50 

Newefte Novely Muiter in farbigen 
Geſchäfts-Hemden, beſte M Rarfen, —* 
Stoffe, beites Bailen, b 


vacons, 


— Fourinhands, hübſch 
Muſter, ſeidegef., 50e Halabinden 


Feine jeid. Glud Drei String 
Ties, hübſche Muſter, HeHalsb. 
Beſte Lisle elaſtiſche —— 
der, alle farben, immer löc, zu... 
— 2. IE ma I SU TER 


de 





Eifenbahn- Fahrpläne. 


Burlinaton:Kinie. 


Chicago», Bnrlington: und Ouincy:Eiienbahn. Tidede 
Dffices, 211 Glarf Str. und Union Baflagier-Bahns 
Canal e . ng Madifon und Adams. 


Abfahrt er 
Salesburg und —5* 
Kockford üud Forreſton 
Ilinoi® u. SJowa.. 


++ 
om 
Go 


BERSESESEE 
EEE 


+ 8.05 
Bofal-Bunfte, .*11.30 
Rocdford, Sterling und Mendota. + 4. 
Gtreator und Dttowa 4: 
Ranjaseity. St. Joe u.Leavdenworth * 5.2 
Alle Punkte in TZeras . 
Omaba, €. Bluffs u. Neb.- » Buntte, ® 
&t. Paul und ! inmeapoliä 
Ranjaseity, St.Joe u. Sendeniortp » 10. 
Dmaba, Lincoln und © *10. 
Blad His, Montana, Portland.. *10.30 N 
©t. Paul und Minneapolis “1L20R 10.30 

Taglich. tTãalich. ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY., 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eity Office: 115 Adamd. Telephon 2330 Main. 
"Zäglih, +Au Kr Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuage,. (35.58 +10.00R 
Ranjas City, St. Jojeph, Des!’ 63oR 1338 
Moines, Marihalltown j “IR "WB 
un und Byron Xocal....... SION 058 
t. Charles, Sycamore, DeRald— Abfahrt, + 5.45 B 
LOB, IN, "ELION 45.351, 6LON, "11.300; 
Autunft +7.508. *9.30, 030% 55ER, FION. 


BIT 


2 
222822 6 


op 
ERSuRBRELE 


> 
en 


Euessuenuge 


. 
oo 


tr | 
Ac 


\ Rodford & 


gr 
Candy. 


Grown | 


Delitate Gorn Kijies, das Bid 

Yemon und Gherrn Trops, Yrd. 
Orange und Yemon Grescents, Pid.. 
Apricot Brumelles, rd 

Allortirte Sream Wafers, Pr 
Kiyttalliirte Sum Drops, % 

\elly Gum Drops, Ki 

Sarden Gity Wired Gandies, Pid..... 
30 Stangen:Gandies 


Zoiletten-Artitel, u. ſ. w. 


Lettuce Eream 

Ch te Boriten-Daarbüriten 

Palı na's Geſichts-Schminke 
Lundborg s Parfüme, alle Aromas... 

French s Bay Rum, 8 Unz. Flaſche... 

2-Ot. Fountain Syringe 
Ballentine's Hilfsmittel 

Zehen-Pflaſter 

Celery Compound 

Dr. Raub's Cutaneous Seife 


ZUinoti⸗ Zentral⸗Eiſenbahn. 


ade pesäfehuenben Züge verlafien den Zentral-Bahn» | 
12, Gtr. und Park Row. Die Zuge nah dem | 


üben können ebenfall3 an der 22. Str.», 39, Stra 
und Hnde Parf-Station bejtiegen inerden. Stadt⸗ 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditoriumshotel 
Durcgebende Züge— me Antınft 
Keim Orleans Limited & Memphis * 2.20 
Meonticello, ZU., und Decatur a 
St. Louis Day light Spezial. 
Sairo, Tagaug ; 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poftzng 
Bloomington 
GHicago & New Orleans Erpreb... 
Silman & Kankakee. 
Noctford, Dubuque. Sioux City & 
Siou —X Schnellzug 
NRockford. Dubuque & Sidux City.. 
Rocford Paſſagierzug 
Rodiord & Du 
Freevort Exvreß. .. 
a & Rodiord Erprer 
Samitaq Nadt nur bi3 Dubuque. "Täglich. 
Kid, ausgenommen Sonntags. 


S 
E38 
83; 


_ 


. 1. 8 
PowmpomSıon 
33838 


: BSERE EFT 


83333 


TON 


Depot: Dearborn-Station. 

A Zider-Dffices: 232 Elart St 
# und Auditorium Hotel. 

Abfahrt NAukunft 


Eönelzug für Indianapoli3 und 
Cincinnati 

Lafayette und Louisville 

Indianavpolis und Cinciunati 

otayette Accomodation 

——— und Cincinnati.. 
Jafadette und —— —— sr... 








| 85c jchiwere, aefließte, natur | 


>Ic 


75c gerippte, gefließte Mänz | 


reinmwollene | 
Männer: Dem | 


5 





| Paeific Vestibuled Exprem. 


iToa· 


86 
der Stadt, 


um uns dies zu gewinnen nnd zu erhalten, 


t die Anzeige aufmerffam — fie enthält in jeder Zeile Lehren in Bezug 


Pariſer Putzwaaren. 


Jede Frau ſollte ſich dieſe elegant garnirten Hüte an— 
ſehen, die zu durchſchnittlich der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe 


oferirt werden. 


Es befinden ſich darunter große 
Sir Jo hn Reynolds, 


Sainsborougb3, 


Mauds, Yady Hamiltons ıc. — 


Prinzeß 


hübſche Er zeugniſſe, wie ſie ſonſt im ganzenLande nicht zu finden. 


83 Dit ezu. 81. 49 
84Hüte zu. .81. 99 


8 üte u.82.49 


anarır x 4. 
> Spezial-Bartie 
7  Shapes und 


Odd-Partien fanecy Jet, 
faney Blumen, 
Me ee 


Plumes zu 25 Prozent Rabatt. 


N mente, 
2c., bis 50c wertb 


Straugen Tips und 


Flügel 


Seide und Sammet. 


Die —— der —— —— un 
vielleicht nie vorher verkauft worden ſind ⸗zu nie⸗ 


drigeren Prei ſen, als ‚jelbit a tabifaliten n 
% 2 
200 Stück Fancy Seide, 


faney 


einſchließlich 


geſtreifte Taffetas, Grosgrain Bro- 


cades, Warp Print Monotenes, Swivel 


Brocades und Streifen, Faney Glace 


Taffetas, in allen den neueſten Farben— 


werth 62: 
ꝛc 


Seide, neue Entwürfe | 
in ihwarzen Roult de Soie | 
(Srosgrain Brocades, 24-30. 
ertra schwere „bigb-Iuiter* Satin Dus | 
heiie—iowie feine neue Muiter in Satin | 
Brocade, Mirror Moire und Moire Bes | 
lours, werth bis 81.25 die Nard, 


su Tec, 69€ 


jtoffen und Gntmwürfen, 
bis zu 81.25 MD 


Schwarze 
und Muiter, 
Nrocades, 








48€ 


Kameelhaar Fedoras, K 
Turbans, 


86 Hüte zu. 83. 49 815 Hüte zu 87.50 


54 
874 Hüte zu 84.75 825 Hüte zu . 515 
810 Hüte zu 535. 30 840 Hüte zu .. 325 


leider: © 


werth bis zu 81.50, zu 


Stabl- und Rheinitein-Orna= 


faney Coques, Jedern und Ic 
sonnnoene. 


Sammet, wie Seiden und 
Hofimungen jemals es wagten, fie anzujegen. 


2000 Yards feine jchwarze Seiden— 
toffe, Satin Ahadame, Armures, Faille 
Françaiſe, Satin Ducheſſe, Rhadzimer, 
brokadirte Grosgrains, ſchwere Satins, 
Taffetas, Satin Luror und Royal Su— 
rabs, ſowie eine Partie karirten ſchillern⸗ 
den Sammet, reguläre 81.50 u. :98 
$2 Qualität, die Yard.. c 


a” 


| $5 Sammt-Neubheiten zu 1 98c J 75. 


Nir machten zwei Tartien von diejem 
ausgezeichten jeidendamajtgeblümten Sa= 
tingrund-Sammıt, fancy zmweifarb. ge- 
jtreifter Sammt, jatingrund Friſeſammt, 
Neuheiten in unangeichnittenem Sammt, 


Coupeſammt-Neuheiten, 75e 


bis zu 85 werth, zu Be und.. 
Fancy Velvets in perſiſchen Entwür— 
fen und Mottled Velvets, in einer großen 
Mannigfaltigkeit von Farben, und Cor— 


duroys in allen neuen u. ſeltenen 50€ 


Schattirungen, Tdc, 59e und.. 


Verlauf von Pariſer Kleiderlängen. 


Zu ungefähr der Hälfte des gewöhnlichen Preiſes. 


Ein weiterer 
die von einem bekannten 
auf Reiſen begiebt, 
Lager umfaßt die 
in Seide und Wolle 
Geſchäft der Stadt per Yard zu kaufen, 
*4.00 per Yard koſten. Alles ſind Stücke, 
reichen, 6bis 8 Yards lang, 
baltigfeit der Auswahl umfapt Die 
Grepon, Tevonibire Zuitings, Sranite \ 
vettes, Rasfet Blotbs, Kriege Novitäten, 
jtan Wovitäten, Kameelsbaar =» Novitäten, 
rauhe Cheviots, Canvas Cloths, 


Novitäten 
ganz Wolle, und Seide 


hochfeinſten 
W 


und wenn ſie es wären, 
die 
tomplett nach neueſten 
hochfeinſten 
Novitäten, 
Antique Brocades J— 


ſchottiſche 


Tag bei der Partie v. 1250 abgepaßt. pariſer Kleidermuſtern, 
Importeur ehe er behufs ne 
dem New Vorker Hauſe Rothſchild für baar verkauft wurden. 
in 


Jahr ſich 
Das 
farbigen und jchwarzen Kleideritoffen, 
und Mohair, viele derſelben ſind in keinem 
dann würden ſie bis zu 
vollen Anzuge reſp. Kleide 
Muſterkarten. Die Reich— 
Mohair Boueles, Guipure 
Matelaſſes, Tufted Bou— 
illuminirte Novitäten, Per— 
und Plaids, Diagonale, 
Broadeloths, ꝛc., 2C., xXx. 


eue Einkäufe für nächſtes 


zu einem 

Pariſer 
Effekte in 
Guipure 


Fane 9 Stripes 
Miſchungen, 


Fünf große Abtheilnngen ſind aus dem ganzen Ankauf gemacht worden und liegen die— 


ſelben auf den 
mit einer großen Anzahl Verkäufer, 
weit die Chicagoer Zeitungen reichen, 
baren Preiſe: 

Kleiderlängen, 
Kleiderlängen, 
Kleiderlängen, 


werth bis 56, z3u..82,.99 
werth bis 88, zu 1.84.50 
werth bis 810, 31.86.39 


Verfaufstiichen für jehwarze Stoffe 
zu Preiſen, 
in Aufregung verjegt hHaben—jehet dieje wunder: 


und Novitäten zum Verfauf aus, 
die jede Arau, die ein Kleid braucht, ſo 


Kleiderlängen, werth bis $12, zu 87.89 
Kleiderlängen, werth bis $20, zu 89.79 


Grocery "Phone 3595 Main. 


Glifabeth Bernon, von der Philadelphia Kochichule, fpricht über die Kohfnnft um 


2:30 und 4: 
Igepflüidte Na 
art. 


ve vl oder jrlafe TZapioca 
Pfund für o... 


30 Nachmittags täglich. 


40 
14 
Bes ara um — 

be 
‚St 
% 


109 Bohnen, 


5 Pid.-Eir 
Armourd oder St 
terine, 3 
Rollen, das Pid 


e5 oder we 


“ äle. 


matoes, 7OC Den 
Webiter Eitt 

Se Dd., 
Overland f 


ı1ter re 

Enrup, Gallonen e 
Feiner granulirt. Suter, 5 

2 PBiund für..... .* 
Beftes tlares zul; Port 1 
das Pfund... ü 43 »C 
Retjon Morris? 
ee da 
Nelſon Morri 


*1. 00 Dutz. 
Supreme a 
B yritt "63 


Zupreme Galis m 
nfen, das Pfund.... 5 


OB Gov 


12 1 gem 


fornia Schi 


ı Butter — Rod Fall Ereamerv, | 
die bejte Elgin Butter, 
Pfd.Eimer, das Pfd 
Standard Elgin Butter 
ner, das Prd..... 
vılta 
oder 8 Pfbd.: 


Voller OHR Brid 


Van Ganıpa — 


Baltimore Tiſch- 
die Büchſe 

| Fancy Minneiota Kar: 3le Am 
[ Owen, per Buibel m 

Java und ‘ 
| fa fee 4 Pd für $1, d. Pid. = 
; ablener 
| Kaffee, 8 Pfd. für $1, d. Pfd. 


Fancy japan. Gunpowder 
| Thee, 544 Bid. f. $1, p. Pib. 19 
| Stollwerf3 Gacao, freie Proben 
19€ | iervirt. Bid.-Büchie alc, 
e 1% Pfd.-Büchie 
Dairy Butz | _, — * 
1% Proben unjerer feinen Geylonühee- 


Sorten werden frei fervirt. 
be Nonioon“, gelbe Gtifette, 
* Packet Me, wei be — 60 
To⸗ be 1.Pſd. Pactet c 
< e.. Appletons Blend Geylon 60€ 
Thee, 1:Pfd. Packet 50c umb. 


Milkmaid — — 15€ 


de 


1-Pfb. 


—* gu ni-Erbien, die Büdhie. 


Ausgewählte — ‚vn 
men, das Pfund. 


Ausgewählte Ioie Muscatel 
Rofinen, das Pfund 

isgeleſene getrocknete u 
vo ormi a Pfirfiche, dag Pfund.. 


Rothſchild & Co.“s deſte 
en eife, 1 Pfd.:Stüde, 10 


re Ar 7 | - 
13c 


Beiter Ammoniat, *— 
nen⸗ Zlaide 


Peaches, 


Sc 


Moda 


Java⸗ 


Hilfe für die Haushaltung. 


Große Sorte 


sur 
Waſch⸗ 


Weiden 
* 


mer 
Garpet 
Beien 


Schwere verzinnte 


Waſchteſſel 19c 


17.301. galvanifirte Koh» 
len:@imer . 
Funnel 


Lackirte Kohlen⸗ 
Schaufel 
Gewürzkaſten aus Hart⸗ 
hola, mit 8 
Abteilungen 

10-Cuart ſchwere 

derziunteGe—⸗ 


chi rrichüflel. dt 


Eiſen⸗Geſtell 


Waͤſche⸗ 7 
Wringers 79e 


Große Theekeſſel 


m. —— 19e 


boden. 


Schwer derzinn- 
te Colan⸗ 


10 Ot. lackirte 


Zimmer⸗ 
Eimer.... 15c 


12 Ot. galvanii. 
Waſſer⸗ 
Eimer 


Lackirte Mehl⸗ 
Kaſten 


Bsreifiae 

Waihfäfler 

Mahagony Finiſh Kar- 
Er mit * 290 


Se 
eg — 
Nat 


a ee 1* 


Oekonomiſche Cobbler Aus⸗ 


2 3. 4 und 5 
Cuart verzinn e 
Brat- 8 
pfanne 





Ridel Blate. — Die Reww York, Chicago und | 


&t. Eouis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Elarf Str. 
Täglich. +Fäglid. ausg. —⸗ «BE Ant. 


Chicago & Gleveland Boft. MR 
; ‚oo 
08 


Ne Hort & Bolton Ervreb.. 
New Hort & Boiton Erpreg 
en-Affommodation fi 
borne, —— 


Fur Raten und Schlaf 
wor ober adreifirt: Henry 
dam Gtr., Ehicago, JUL Zelephon Main 3339 


- SENGE T 
al Street. ALTEN uaN rast R 3 — 
Ticket Office, 101 vd Serder. 


+ Daily except Bandag, 





> 
4 
⸗ 


eteteeeee— 


Dal. 
1ER 


Kansas City, Denve California.. 
1.30 o4 


Kansas City, Colorado & Utah !ixpress.. 
Springfield TI. vous Jay — .... 
8%. Louis Limi 


a 

—* 
nero 
12773 772370703 


8* Louis & — eicu Spocial. 
eoria Limited Jı 
eoria Fast Mail. 
'eoria Night Exp ress 


olies & Dwigbt —— 


| Bun 


| 


6 


Chicago & Erie-Eiienbahn. 
Tidet-Dffices: 
MR 6. Slarf, Auditorium Hotel umb 
Dearborn-Gtation. Bolt u. Dearborm, 
Abfahrt. Untunft. 
= Marion Lokal......+7.08 3ER 
Rem Port & Bolton 2 HN SON 
wa & Buffalo LEN ON 
ortb Judion Accomodation. 583 
w York & Bofton * 1.35 


- 


| Golunibus & Rorfolt, Ba "35 


*Zäglıd. + Ausgenommen Sonntagd. 


frattung, 
eigener Schuhmacher 


Ertra 
„Diih Drainers* 


! tury. 
| Farm of Love.’ 


| somely illustrated by thirty-üve 


jeder jein 59 


ftarte Draht Sc 


Baltimore & — 
Bahnhöfe: a ‚Zentral AafogienGintieng 
Dffue: — u 
rpreije derlau 
ns Sagen 


ort und Waihington Berti» 
Limited 
Bittöburg Limited.. 
eye ‚=: 
umbus und eeling Erpreß..” 635 
New York, Wardington, Pittöburg 
und Gleveland Beftivuled Limited.” 25 R 
* Zäglid. + Ausgenommen 


sen tem 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.»FLO 


24 


ẽ > 


The Eugene Field Monument Sowwenir . 


The most beautiful Art Production oft 
“A small buoch of the most — 
soms gathered from tbe broad acres «nz 
Contaiusa selection 
beautiful of the poems of — 


greatest artists as their — to the M 
contribuilens 


| ument Fund. But for the geble 


great artists this book could not have 2 
tured for $7.00. Forsale at 

prepaid on receipt of $r.1o, The love @ 
Ihe Child’s Poet Laureate, published by 
mittee tocreate a fund to build the 


and to care for the family ofthe b 


Eugene Field Monument Souvenir Pu a. 
ı80 Moaroe Street, rn 
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—* 


Bergnutgaunas⸗Weawetĩer. 


Auditoriunm—reitag Nahmittag u. Sams 
fag Abend: Ihomaszfonzerte. 
Bolumbia— Under the Polar Star. 
Dooley3&.—Sıure. 
MeBdiders— Um 9. 
tor.“ 
Braud Ode 
Saitipiet. 
Lincoln. Nee: Matrimonial Rurean. 
Arademp of Mujic—Protber for Brother. 
Albamkbra Save from the Sea. 
Haymarfer—in Old Sentudy. 
Schiller. —Naudeviffe. 
Sopfins— Naudeville. 
Chicago. OÜyvera Honse— VBaudeville. 
Orpheus. —Baudevile, 
ra l.- 


Grane in „The Sena= 


ra Houje—Rid. 


Mansfield- 


N. nn 1 9 a, ’ 
Super Paſcha“ und Vaudeville. 


„Said 


Anzeigen-Annahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
fir die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegeu— 
Fenommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. 
biejeibea bi3 11 lihr Vormittags aufgegeben werden, 
reinen. fie noch an dem nämlichen Tage. Die Atte 
nabmeitellen find iiber die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dahß mindeſtens 
reichen iſt. 

NRordſeite: 

Andrew Daigger. 115 Clybourn Ave. 
rabee Str. 

DB. Haute, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheter, 5060 Wells Str., Ecke Schiller. 

Herm. Schimpfty, Newsſtore, 282O. North Ave. 

V. Et Stolze, Apotheker, Center Str. und Orchard 
und Clark und Addiſon Str. 

EC. F· Claßz, .Apothetex. 801 Halſted Str. nahe 
Ceutre. 

F. H. Ahlborn, Apothekter. 
fion Str. 

Gari Beder, Anothefer, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudion Ave. 

Geo. scher & En., Anothefer, 445 North Ave. 

Scene Soeh, Arothefer, Clark Str. u. North Ave 

E. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

E. E. Kerzeminski, Apotheker, Halſted Str. 
North Ave. 

H. F. Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpetz, 757 N. Halſted Str. 

Bieland Vharmachy, Rorth Ave. u. Wieland Str. 

A. M. Weis, 311 E. Norti) Are 

6. Nipke, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Herinau Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

John Voigt & Co., Apotheker, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Bogelſang, Apotheker, Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincolu Ave. 

C. Kehuer, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

A. Nartens, Apotheker, Sheffield und Centre. 

Wui. Feller & Co., 545 N. Clark Str. 

Draheim's Apotheke, Sheffield und Clybourn Ave. 


Late Biew: 


Ede Lars 


Ede Well u. Didte 


und 


Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoli Ave. 

Gha3. Sirid), Avotbefer, 303 Belmont Ave. 

RR. 2. Brown, Ypotheker. 1955 N. Alhland Ave. 

Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Anothefer, 920 Lincoln Ave. 

A. Borges, 701 Belmout Ave. 

Guftav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

U. 2. Coppad, Apotheker, Lincoln und School Stu 

Victor Kreiner, Apothefer, Ecke Ravenswood und 
Mel roſe. 

W. Hellmuth, Apotheker. 1199 Lincoln Ave. 

A. G. Meimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Krramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clart und Belmont Ave. 

Geo. Kocehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave 

Eatterner Drug Go., 813 Lincoln Ave, 


Weſtſeite: 


. 3. Kicdhtenberger, Apothefer, 833 Milwaukee | = 2 et 
® | der da. Mechantich itedte er die fünf«- 


Ape,, Ede Divifion Str. 

B. Bavra, 620 Eeuter Ave., Ede 19. Etr, 

Sen Schröder, Apothefer, 457 Milwaukee Ave, 
Et: Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheler. 
North Ave. 


Ecke Milwaukee und 


Eito 3. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ape., | 


Ecke Weſtern Ave. 
Wim. Edyulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Nudolpyh Stangohr, Apotheter, 841 W. Dipiflor 
Etr., Edle Waihtenamw Ave. 
Stubenrauh & Truener, Apothefer, 477 W. Die 
vilion Str. 
MU. Nafiziger, Apotheter, 
Wood Str. 
©. Behrens, Anothefer, S00’und 802 ©. 
Str.. Edle Canalport Ave. 
Max Seidenreicd, Apotheker, 8I0W. 21. Str.. Ete 
Hoyne Ave. 
Sonrat Ouda, Apotheter, 631 Centre Ave, Eite 19. 
Straße. 
3. N. Bahlteich, Apothefer, Milwaulee u. Center 
Aves. 
J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
F. J. Berger, Apotheker, 1480 Milwaukee Ave. 
C. J. Kasbaum, Avotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
3. S. Lintk, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F . Wrede, Apotheter. 363 W. Chicago Ave, Ele 
Noble Str. 
6. 5. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufse Ave, 
2. Mühlhan, Apothefer, North und Weitern Ave, 
E. Wiedel, Apotheker, Chicano Av. u. Baulina St, 
A. €. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 


ugo %. Baur, Apothefer, 204 W. Madiion Str., | e nz * 
— ſchlugen klatſchend an ſeine Seiten— 


Ecke Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sarngamon Str. 
R.B. Bamelle, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 


'W.=m. H. Tramer, Apotheker, Halited und Kaıte 


dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
Wihhad & Lundberg, Halited und Harrifon Str. 
F. Schmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaufee 
Ave. 
&. ©. Dreiel, Apotheter, Weitern Ave. und Ham 
ron Str. 
®. ©. F. Brill, Anothefer, 949 I. 21. Str. 
U. Saufen, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
aM. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
S5ha®. Sirtler, Apotheker. 626 IB. Chicago Ave. 
Chad. 41.Ladwig,Avotbefer, 323 W.Fullerton Ak 
Beo. Zocler, Apotheker, Chicago u. Ajhland Ave, 
Mar Kunze, Avotheler, 1369 W. North Ave. 
Hermann Glid), Apotheker, 769 Milwautee Ave. 
MY. #%. Subfa, 745 ©. Halfted Str. 
Audrcw Barth, Adothefer, 1190 Armitage Ave. 
2. 9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. Wilfon, Ban Puren und Marihfield Ape, 
has. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.38. Graisin, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Exjlin Ste, 
SDeminid Gehmers, Apstheter, 232--234 Miliautes 
Avenue. 


Bational Pyarmach, Apotheke, North Ave. und 


—* 


Dickſon Str. 
A. H. Kremer, Apotheker, 3881 Grand Ave., Ecke 
Noble Str. 
Elotz's Apothete, Aſhland Ave. und Emily Str. 
richte & Koehler, Apotheker, 748 W. Chicago 


Südſeiter 


Sete Goltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 
6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 


Avenue. 
52 


=. 8. Foriyth, Avotheter, 3100 State Str. 


DR. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 
.#. Sibben, Avothefer, 40 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentiworth 
Ave, Ede 31. Str. 
Sienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 


s 9 Etr. ! 
Fred; S. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ave. 


Ede Deering Str. 


. Madquelet, Apotheter. Norboit-Ede 35. und 


Zeiſted Str. 
ui Aıtmak, Anotbeter, 5100 Alhland Une. 


. ©. Sirenifer, Avotyeter, 2614 Gottage Grove 


Ave. 


». itter, Apotheker. 44. und Halſted Str. 


EM. Farnsworth & Go., Apotbeter, 48. und 


MWentwortb Ave. 
zZ. Udams, 5400 S. Halfıed Str. 
eo. Zen; & ©o., Apotheker. 2902 Wallace Str. 
Ballace &t. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
as. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
rund, Anotbefer, Sce 35. Str. und Ardher Ave. 
eo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halited Str. 
7 th, Avotbefer, 48. und Boomis Str. 
Beubert, 36. und Halited Str. 
Sit & Zungt, Apotbefer. 47. und State Str. 
mo Balentin, 3085 Bonfteld Ave. 
enruagel, Upotbeker, 31. und Peering Str 
fje, 001 Archer Ave. 
‚Mpotbeter, 31. Str. und Bortland Une, 


| 





ſonſt; 


| eden verhungern können. 


kunft zu ſuchen. 


ſtück 
| dert Pfennigen. 
ı noch jatt werden und feinen brennen= 


Sm Safen, 


zze von W. Savaillac. 

Die Sonne lachte heiter herab und 
auf dem breiten Hafenbecken ſchien 
Alles heute lebendiger, fröhlicher als 
der Mann aber, der theil— 
nahmslos auf dem Quai dahinſchritt, 


—— 


— 


blickte finſter und trübe in den ſchö— 


nen Sommertag. Seine Gewänder 


| hatten einen eleganten Schnitt, aber 


lie waren abgetragen ; aus jeinem 
feingejchnittenen Antlitz blickte die 
Sorge und der Kummer und der 


weiche, ſchwarze Vollbart, der es um— 


rahmte, war nicht gepflegt. 
Hans Bolen hatte Tage des Glan— 


zes geſehen, wie er nun die Tage der 
Noth 
Wenn Alle, die ihn liebten, und die er ge— 
liebt hatte, waren todt — und fremde 

Menſchen — er hatte die Hartherzig— 


eine von Gedermann leicht zu ere | teit der Welt in zwei Welten ſchau⸗ 


bitter kennen gelernt hatte. 


dernd kennen gelernt! 

Drüben hätte er an den Straßen— 
So war 
er mit dem letzten Gelde auf dem 
letzten Platze des Schiffes zurückge— 
kommen. Indeß drei Tage nur 
langze ſeine Baarſchaft. Und dieſe 


drei Tage hatte er redlich ausgenutzt, 


um irgend eine Stelle, eine Unter— 
Nichts! 

Die Füße brannten ihm — eine 
Müdigkeit, eine Gleichgültigkeit ge— 


| gen Alles üderfam ihn und zugleid) 


machte Jich ein quälender Hunger bei 


| ihm geltend. 


Ya jo — er hatte janod) ein Geld» 
- die jtolze Summe von hun= 
Damit konnte er 


den Durit löfchen. Und fo trat er in 


| eine der kleinen Schifferfneipen am 
| Hafen, 
| Wurft und Brod und einen Trunf 


um für wenige WPfennige 


ı Tühlen Wein zu verlangen. 


Da lag die eben erſchienene Num— 
mer des größten Blattes der gewalti= 
gen Handelsitadt. Mechanijch griff er 


danach. 


„Geſtohlen“. Seltſam, wie ihn 
die Rubrik durchſchauerte. Ein ges 


| heimes Jntereife feijelte ihn an diejen 
Geo. Snber, Apothefer, 1358 Diverjey Str, Ede | Artikel 
alles bunt durcheinander. 
lächelte er. 


Einbrüche, 
Plötzlich 
das für 


Taſchendiebe, 


Was mußten 


Diebe ſein, die da aus dem Modela— 
den der Madame Zephyrine eine an— 
gekleidete Wachsfigur in Lebensgröße 


geſtohlen hatten. 


Der Polizeibericht 


fügte hinzu, daß Madame Zephyrine 
eine Belohnung von 50 Mart für die 
Wiederablieferung der Figur ausge— 
ſetzt habe. 





Halited | ; 2 — z 
* näher kam, jauchzte er fajt auf. 





| faßt. 
weithin 
Ede W. Divifion und | 


Der Kneipier, dem der Galt für 
die geringe Zeche wohl zu lange das 


| jigen mochte, mahnte ihn um die Be: 


Da war Dda3 


zahlung Dderfelben. 


ı ganze graue-&lend, das er für ein 


paar Secunden veraeilen hatte, wies 


zig Prennige, die er zurüdempfing, 
in die Tajche und trat wieder hinaus 
auf die Hafenitraße. 

Nun mußte es jein! Eine wilde 
Entiehloiienheit fam über ihn. Ind 
mit unnatürlicher Ruhe überlegte er, 
wie e5 — zu Ende geben folle! 

Und jein Entihluß war jchnefl ges 
Dort drüben wurden, wie ein 

jihtbares Schild anzeigte, 
Boote und Kollen zu Spazierfahrten 
im Hafen vermiethet. Und wie er 
Die 
Stunde 50 Bra. 

Der Bootvermiether nidte gleich» 
müthig mit dein Kopfe, al3 Hans 
Bolton zu ihm berantrat und fugte: 

„Kann ich für eine kurze Weile ein 
Boot haben ?" 

Der Mann löite 
Hans tie ab. 

Mehbaniih taudte er die 


die Kette und 


Ruder 


| ein, die langen Sciffsreihen redht3 


und links entfernten ji von ihm, die 


| beiden weißen Arme der Mtolen noch 
| ftredten fich zu beiden Seiten von ihın 


| aus, der Nahen jIchaufelte und hob 


und jentte fi, die £leinen Wellen 


| flächen — bier jollt es fein. 


Yanglam 30a Hanz die Ruder ein. 


Miüde ichaute er um fi, als er jic 
ı erhob — da, heiliger Gott, was war 
| das? Neben ibn, dit neben dent 


| Boot — 
ı Wogen 


hob ih da nicht aus den 
ein blalies, feines zartes 


ı Mäpdchenantlig, mit großen geöffne> 
| ten Augen — — — 


Ein erjtidter Schrei der Ueber— 


raihung war’3 den Hans ausitiep. 





| feltfame Notiz. 


Sr bog fi weit über den Rand des 
Roote3, zu weit, denn im nädjiten 
Momente tenterte dajjelbe und er lag 
in der yluth. Aber da neben ihm— 
die rtrintende! — 

Die einzige Sekunde hatte aus dem 
Selbitmörder einen Retter gemadt. 
Fin Griff, und die wie lebloje Ge= 
ftalt war von jeinen beiden Armen 
umfpannt, — ein mädtiger Ruf nad) 
Hülfe drang nad dem rechten Molen- 
ufer hinüber, wo fich bereits Menichen 
anjammelten, und nun begann Hans 
mit jeiner Lat im Arm der Mole zu+ 
zufhwimmen, mit dem legten Aufge= 
bote aller Kräfte feines von Noth und 
Entbehrung geihwädten Körpers. — 

Immer ſchwerer ward fein Kampf, 
mechaniſch nur kämpfte er noch gegen 
die Wellen, die ihn herabzogen. Aber 
ſeine lebloſe Laſt hielt er feſt. Da 


rauſchte ein Boot heran, feſte Hände 


packten ihn und die Gerettete und 
dann — klang ein helles fröhliches 
Lachen durch die Luft. Hans ver— 
Juchte die Sugen nody einmal aufzu= 
thun, aber die Lider fanten — eine 
tiefe Ohnmacht umfing ihn. 

* 


Die Abendblätter bradten eine 


Die Modefigur der 
Madame Zephyrine mar don einer 
unbefannten Manne, in dem Wahne, 
es jet eine wirtlide Frauengeitalt, 
draugen vor dem Hafen „gerettet” 
worden. Dabei aber wäre der Retter, 
der jebt noch frank im Stadthofpital 
lieae, jelbit fait ertrunfen. 

Am anderen Morgen fragte eine 
fhlante in Schwarz gekleidete Dame 
von einigen dreigig Nabren im Stadt» 
bofpital nad dem Herm, von dem 
"die Zeitungen geftern gejchrieben. 
Man tübrte fie in den Saal. wo.auf 


BEN; 1 * 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 4. November 1896, 


einem Bette bleich und in unruhfgem 
Shlummer Hans Bolton lag. Das 
feine Antlig des Schlummernden 
Ihien auf die Dame einen jeltfamen 
Eindrud zu. .maden. Sie begab ji 
zum Hofpital = |ujpector und hatte 
mit ihm eine längere Unterredung. 

As Hans Bolton am nädhiten 
Tage fähig war, über jih Ausfunft 
zu geben, erfuhr er, was er aus dem 
Mailer gezogen. „Bier ift auch Xhre 
Belohnung — 100 Mark, * jagte der 
Inſpektor. 

Wie träumend ſtarrte Hans vor 
ſich hin. Welchk Hand hatte da ret— 
tend vielleicht in ſein Leben gegrif— 
fen. In dieſem Augenblick ſah er 
eine Dame auf ſein Bett zuſchreiten. 
Und nun erfuhr er von Madame Ze— 
phyrine den Zuſammenhang. 

Vier Tage ſpäter ſtand er in den 
Dienſten der jungen Wittwe, die das 
renommirteſte Dame-Mode Geſchäft 
der Stadt Hatte. Und Heute, ein 
Sahr tft juft vergangen, da muntelt 
man davon, dak Madame Zephyrine 
die aqrößte Luit habe, ihren Namen 
mit dem einer Jrau Dans Bolton zu 
vertauſchen. 

„Im Hafen“ war der Einſame „in 
den Hafen gelangt!“ 


Die Pariſer Kloaken. 


Wer als Fremder nach Paris 
kommt, ſollte nicht nur den Sehens— 
würdigkeiten über der Erde nachgehen, 
ſondern ſich auch mit einer der be— 
deutendſten unter der Erde bekannt 
machen. Am zweiten und vierten Mitt— 
woch jeden Monats iſt ihm die Gele— 
genheit koſtenfrei geboten. Im Hotel de 
Ville erlangt er ohne Umſtände Ein— 
trittskarten für die 6Konts (Kloa— 
ken), das großartigſte unterirdiſche 
Kanalnetz, das jemals gebaut worden. 
Alle Spülwaſſer aus Fabriken und 
Privathäuſern, auch der überflüſſige 
Regen finden hier Ableitung in die 
Seine, jedoch erſt weit außerhalb der 
Stadt, im Dorf Gennerilliers, wo ſie 
noch zur Düngung dienen. Die Beſu— 
cher der 6Conts müſſen ſich zu vorge— 
ſchriebener Stunde am Springbrun— 
nen auf der Place du Chätelet verfan= 
meln, jteigen durch eine Yallthüre im 
Gänfemarfch die Wendeltreppe hinab 
und erreichten den eleftrifch erleuchteten 
Tunnel. Bädeker ſpricht von einer 
„Wanderung“ durch die Kloaken, dem 
iſt indeß nicht ſo, vielmehr ſtehen be— 
queme niedrige offene Wagen mit Pe— 
troleumlampen verſehen, zur Aufnah— 
me des Publikums bereit und rollen 
alsbald auf Schienen über den Styr 
dahin mit der Geſchwindigkeit eines 
Eiſenbahngüterzuges. Die Fahrt führt 
durch einen der beiden Hauptkanäle. 
In zahlloſen Nebenzuflüſſen rauſchen 
die Waſſer wie Gebirgsbäche. Tafeln 
an den zementirten Mauern der Wöl— 
bung bezeichnen die Straßen der 
Stadt, unter denen man fortgleitet. 
Den größten Theil des Weges nimmt 
die Aue de Rivoli ein, aud) ein Stüd 
des Boulevard de Sebaftopol wird 
paflirt. Bismeilen blitt Tageslicht in 
die nächtliche Welt, im Vorbeifliegen 
an diefen Punkten gewahrt man Die 
eifernen Treppen, die den Stanalar- 
beitern dag Emporfteigen in's Freie 
ermöglichen. Nach einer halben 
Stunde hält der Zug. Männer in weis 
Ben Bloufen geleiten uns auf fehmaler 
Bretterbahn an flache, geräumige 
Boote, die von ihnen durch das uns 
mittelbar neben und unter uns rafd) 
fließende Schlammmaffer, worin alle 
möglichen Abfälle jchwimmen, 'ge30= 
gen und gefchoben werden. Troß feiner 
Schmubfarbe verbreitet der Sirom 
feine beläftiaende Ausdünftung. Die 
Bedienungsmannfchaft der Boote, Die 
täalich viele Stunden in der Region 
zubringt, madt den Eindrud volljter 
Rüiftigleit und Kraft. Lachend und 
Icherzend fchleift fie die Fahrzeuge bor= 
mwärts, obgleich die Stiefel nicht jel- 
ten bis über die Anöchel der Füpe in 
dem feuchten Clement verjchmwinden. 
Abermals ſind etwa dreißig Minuten 
veritrichen, da tönt plößlich das Kom- 
mando „Halt“ und „Augiteigen!” 
Sind wir an die Place du Chätelet 
zurücgelanat? Die Wendeltreppe, die 
man binaufflimmt, gleicht der erjten, 
die uns in die Tiefe geführt, zum Ber 
wechſeln. Doch welche Ueberraſchung: 
wir erblicken den Himmel an der Kir— 
che St. Madeleine wieder! — Die eine, 
kurze, traumſchnell verrinende Stunde 
läßt den Laien natürlich nur einen 
ganz oberflächlichen Einblick in die 
ſtaunenswerthe Kanalanlage gewin— 
nen, befähigt ihn aber wenigſtens, vom 
Theil auf das Ganze zu ſchließen. 
Sämmtliche Verzweigungen des unter— 
irdiſchen Bauwerkes, ihrer Länge 
nach berechnet, ergeben eine Wegſtrecke, 
welche die Entfernung vonParis bis 
Berlin (1079 Kilometer) um 170 Ki— 
lometer übrſteigt. Und trotz der 
koloſſalen Ausdehnung reichen die Ka— 
näle noch nicht für die Rieſenſtadt 
hin, 250 Kilometer fehlen zur Vollen— 
dung. Jeder Meter koſtet durchſchnitt— 
lich 100 Fr., allein die Summen, die 
darauf verwendet werden, ſind nicht 
verſchleudert, wie jene, die Ludwig 
XIV. feiner Zeit an die Herftellung 
des Verfailler Schloffes fehte, von dem 
Voltaire mit Necht gefaat, e3 fei eine 
abime de depenses. Wie Paris in 
alten Zeiten „Lutetia Pariſorum“ 
(Kothitadt der Parifer) hieß, würde «3 
heute ohne „Gaont3“ zweifellos eine 
Veitftadt genannt merden miülfen, 
während e3 durch die unterirdijche Ab— 
fuhr aller fchlechten Stoffe ungeachtet 
feines gewaltigen Umfanges und der 
engen, alten Straßen der Cit& zu einer 
der gefündeften, wohnliditen Stäbte 
erhoben ift. 

— Entgegenkommend. — Haus— 
arzt: „Was fehlt Ihnen, gnädige 
Frau?“ — „Was Ihnen am beſten 
paßt, Herr Doktor!“ 

— Schneidig. — Schaffner: „Hier 
iſt die Nothleine gezogen worden?“ — 
Lieutenant: „Jawohl, ſofort umkeh— 
ren! Bin in unrichtigen Zug einge— 
ſtiegen.“ 





Die Schreibmaſchine. | 


Die Gefchichte der Schreibmaſchine 
hat D. de Nochefort-Lucat bor der 
„Societe des Ingenieurs civild de 
France” in einem intereffanten Bor- 
trage entwidelt. Die erite Schreibma= 
ihine, von der man überhaupt weiß, 
wurde im Sabre 1714 in England für 
Blinde Hergetellt. Das erite Patent 
auf eine Schreibmafchine wurde 1829 
in Umerifa ertheilt, 1833 ſchuf Xavier 
Progrin aus Marfeille die erjte Ma: 
jhine, bei welcher ich die einzelnen 
Inpen auf von einander unabhängis- 
gen Hebeln befanden. Dann gab der | 
YUmerifaner Charles QTurber der Uns 
terlage, welche das Papier trägt, Die 
heute allgemein eingeführte Form der 
Walze, und führte zugleich den Ori— 
ginaltypus der Majchine mit doppels 
ter Bewegung ein. 1852 ergänzte o= 
mes Clyde dieje Konjtruftion Durch) ei- 
nen bemweglichen Wagen, melder die 
papiertragende Walze jtüßt, wie er 
heute ebenfalls allgemein angewandt 
wird. 1856 verfiel der Amerikaner 
Bad auf die Anwendung eines mit | 
Tinte imprägnirten Yyarbbandes, je- 
doch Fonnte auf feiner Majchine nur 
ein jchmaler Papierjtreifen befchrieben 
werden. 1857 folgte durch eine Kon 
itruftion von ©. W. Francis die erjte 
Mafchine, welche eine regelmäßige und 
bereits ziemlich fchnelle Arbeit gejtat= | 
tete. 1867 erfand Xohn Pratt ein | 
neues Syitem, welches er „Sterotype“ 
nannte; bei diefem befanden fich Die 
Ippen nicht mehr auf befonderen He= 
deln, jondern im Relief auf einer Plat= 
te, auf welche das Papier durch den 
Schlag eines fleinen Hammers, der | 
dahinter angebracht war, gegengedrüdt | 
wurde. Später wurde Diefe Platte | 
durch einen Sektor erjegt und bildete | 
jo die erite Mafchine mit einer typen- 
tragenden Trommel mit doppelter Be- 
megung und mit einem Hammer. In 
die Snduftrie und damit in die Pra=- 
ri3 des täglichen Lebens trat die 
Schreibmajcine erft im Jahre 1875 
durch eine Konjtruftion von Shales 
(erfunden 1868), welche von dem jeßt | 
in der ganzen Welt befannten Haufe 
Remington !n den Handel gebracht 
murde. Seitdem nahm die Fabrikation 
und die Verwerthung der Schreibma- 
Ichine einen geradezu rapiden Yort- 
gang. In den Jahren 1875 bis 1896 
wurden 450,000  Tchnellfchreibende 
Maſchinen gebaut im Werthe pon 150 
Millionen Francz, Unter den heute ge- 
bräuchlichen ſchnellſchreibenden Ma— 
ſchinen laſſen ſich drei Typen unter— 
ſcheide: Erſtens Maſchinen mit Typen 
auf beſonderen Hebeln; unter dieſen 
finden wir die bekannteſten Maſchinen: 
Remington, Kalligraph, Bar-Lock, 
Yoſt, William, Franklin, Internatio— 
nal Merit. Der zweite Typus ſind die 
Maſchinen mit einem typentragenden 
Sektor und mit einem hinter dem Pa— 
pier befindlichen Hammer, davon ſind 
die bekannteſten: Pratt, Hammond— 
Munſon. Dann neuerdings noch den 
dritten Typus: Dactyle (von Crandall 
konſtruirt), bei welchem eine typentra— 
gende Trommel direkt gegen das Pa— 
pier bewegt wird. Ueber die Verbrei— 
tung der Schreibmaſchine im Allge— 
meinen zu ſprechen, iſt heute kaum 
mehr nöthig. Es wird vielleicht noch 
wenig erſcheinen, wenn angegeben 
wird, daß ungefähr 150,000 Maſchi— 
nen in Amerika im Gebrauch ſind. 
Daß dieſe Maſchinen auch in Europa 
mehr und mehr zu dem unentbehrli— 
chen Inventar größerer Geſchäfte und 
Bureaus zu rechnen ſind, dürfte nur 
Wenigen noch unbekannt ſein. 


— —— — — 


— Beweis. — Richter: „Sie wol— 
len ſich alſo ſchon in unzurechnungs— 
fähigem Zuſtande befunden haben, als 
Sie dem Zeugen Ihren gefüllten Maß— 
krug an den Kopf ſchleuderten?“ —An— 
geklagter: „Natürlich; ſonſt hätt' ich 
'n doch vorher ausgetrunken!“ 








Mon allen Ver- 

* brechen wi— 

der die Natur iſt 

das Laſter der 

Selbſtſchändung 

dasjenige, das ſich 

am härteſten 

ſelbſt beſtraft. 

Tas Elend, mwels 

ches dadurch hei» 

k ö ne: vorgerufen wird, 

ipottet jeder Bejchreibung, Während eg in 

jeltenen Sällen jchnell tödtlih wirft, unter« 

gräbt e3 die Gejundheit in der fürchterlich- 

jten Weije und öffnet allen möglichen Krant- 

heiten die Thüre. Es entzieht der menichlis» 

chen Conititution einen Xebensjaft, vier- 

zigmal jtärfer und nöthiger für das Leben 

als das Blut, das dem Herz entjtrömt, esift, 

Alle dieje concentrirte Energie ijt verloren. 

Die ganze Conjtitution wird des erwärmen- 

den Elementes beraubt. Schwäche, Kopfweh, 

Nervoſität, Mißſtimmung, ein glanzloſer, 

ſtierer, abſtoßender Blick eingefallene Ge— 

ſichtszüge — das ſind einige der äußerlichen 

Symptome. Bei den meiſten Opſern des 

Laſters wird ihr Geſicht zum Verräther. Die 

Natur zwingt ſie zu einem Geſtändniß ihres 

geheimen Laſters. Die einzige Hoffnung der 

Rettung liegt erſtens in dem Aufgeben des 

Laſters und zweitens in der Anwendung der 

beſten Kunſt des Spezialiſten, um die ge— 
ſchwächten Organe wieder zu ſtärken. 

Wie viel Geld würden Sie dafür nehmen, 
alle Hoffnung, je reicher zu werden, aufzuge— 
ben? Hunderttauſend Döllars. Nun, ſoviel 
können Sie erwerben. Das Mittel dazu iſt 
ſehr einfach: Selbſtentſagung, Sparſamkeit 
an Zeit und Beld geübt, ſichere Aulage, Ehr— 
lichleit und unausgeſetzte Arbeit müſſen zum 
Erfolge führen. Tor allem aber gehört da— 
zu Gejundhett. Alle körperliten und 
geijtigen Krarte müfjen jorafältig bewahrt 
werden. wenn Sie ein Leidender find, jo 
jchreiben Cie ung, 

Mit eingeſchneiten Bahnzügen läßt ſich die 
Lage der jungen Leute vergleichen, welche 
mit den Ketten der erwähnten Schwäcderaj- 
jeln. In der Ferne winkt Ihnen Liebe, 
Reihthum, Ehre— aber das Gelangen zu 
dieyem Ziele jheint unmöglich. Hülflos und 
verzagend leuchtet ihnen fein Stern am Fir: 
mament des Lebens, Troftlos it die Aus⸗ 
ficht, Schwäche und Verzweiflung drüden fie 
nierer. Sole junge Leute zu retten ift uns 
ſer Zweck. 

Sie kannten vielleicht junge verheirathete 
Frauen, die jid) wegen ihrer Kinderlofigteit 
deglüdwänjdhten, weil fie dadurch der Mü- 
hen und Unbequemlichteiten der Rinderer- 
ziehung enthoben jind, Haben Sie aber je 
eine Mutter gejehen, welch: der Gedante, fie 
yet num wieder frei für die gejellichaftlichen 
Bergmügungen, über den Tod Jhres Kindes 


tröjteie? Unfruchtbarkeit ık ei 
Wenn Biederherftellung. ıt ein. Unglüd, 





5 : \ der Fruchtbarkeit 
2* wird, confultire u. das Waſh⸗ 
iugton Medical Juſtitute, 68 Randolph Str. 


— Berlangt: Münden für allgemeine 


— Bedeutende Naphtaquellen wur— 
den vor einiger Zeit in Grosny an den 
nördlichen Abhängen des Kaufafus er- 
bohrt. ‚Einige der Bohrlöcdher, von de- 
nen fpeziell eines 13,000 Faß Naphta 
innerhalb 24Stunden ergibt, jollen die 
reichten Brunnen von Bafu bedeutend | 
übertreffen. Eine Rohrleitung nad | 


der etwa 8% Meilen entfernten Eiſen- 
babnjlation der Wladifamf:3 = Eifen- | Fin: 
| batn ift im Bau 


begrifjen. Die 
Bohrlöcher find fall ausfhließlih in | 


ı Händen von Kapitalijten aus Tiflis 


und Bafu. 


„Sleich begleiten Sie u 
Bürgermeiſter!“ — Strolch: „Laſſen 


Sie mich ſchon laufen, Herr Wacht- 


mann, mit mir legen Sie heute keine 
Ehre ein!“ 


po oo o,>> > ss e .P >. 


$ | 


JMangelhaſle Ernährung 


iſt öfters die Urſache von Blutleere, 
Schwindſucht und anderen zehrenden 
Krankheiten. An mangelhafter Er— 
nährung leiden Viele, wenn die Nah: 
rung, die ſie zu ſich nehmen, nicht or— 
dentlich verdaut und aſſimilirt wird. 
Die Folge davon iſt Abmagerung und 


Nachlaſſen der Nervenkraft. Das echte 


Johann Hoff'ſche 
Malz-Extrakt 


verdankt ſeinen Weltruf ſeiner Eigen— 
ſchaft, dieſem Uebelſtand abzuhelfen. 
Es iſt ein wirkliches Kraftmittel, das 
Blut und Fleiſchanſatz erzeugt. Sechs— 
undſiebzig Prämien ſprechen dafür. 
Ehrenvollſte Anerkennungsſchreiben von 
von Aerzten, Königen, Kaiſern und ge— 
lehrten Geſellſchaften aus allen Theilen 
der Welt. 
Man fei vor Fälfhungen auf 
der Hut. 
Verlaugt das echte 


? Sohann HSoff’ihe Malz: Ertraft. 
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Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Ein Wurſtmacher, friih eingewander® 
unverheiratbet. 503, 31. Str. 

Derlangt: Ein junger Bäckerwagen zu 
en und in der Bäckerei 


Str. 


Mann 


Verlangt: Ein ftarfer Junge von 16 bis 17 \ab: 
ren an Brot zu helfen. Nur einer, der ichon etwas 
weriteht, braucht ich zu melden. 583 Blue Island 
Ave 

Verlangt: Gin Tediger nüchterneer Maun als 
Porter. 8 W. 12. Str. 
Berlangt: Schreiner, junge Tedige 660 
Jefferſon Str. 


Leute. 





Verlangt: Ein lediger Mann für Stallarbeit. 40 
Canalport Ave. 


Verlangt: Starker reinlicher Junge, an Brot zu 
helfen. 258 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Mann, um Kühe 
Muß melten, können. 45 Wolfram Stro, 
ſtern und Elſton Ave. 


Verlangt: Porter, welcher waiten und die Var 
tenden kann. 280 S. Clark Saloon, Baſe⸗ 
ment. 


Str 
o©IL, 


Berlangt: Junger Butcher. 2164 Fulton Str. 


Verlangt: Abbügler an Euftom-Nöden. Dauern: 
de Arbeit. 962, 31. Str. 

Verlangt: Junger Yutcher, der Shop tenden und 
Wurft machen fan. 382, 3. Str. 

Verlangt: Borter. 122 . SDesphaines Str. 

Verlangt: Agenten, um den Luftigen Bote Salenz 
der von 1897 zu verkaufen. 9. Rraufe, 203 FFifth 
Ave. mmija* 


Verlangt: Ein Junge, an Cafes zu helfen und 
Wagen zu treiken. 190 Milwaufee Ave. din 


Verlanat: 10, Teamiters und Arbeiter für Qevees 
Arbeit in Teuneffee und Mijjiifippi. Billige Tiedets 
nah Memphis, New Orleans und die jüdlichen 
Bunkte, via Jlinois ZentralsLinien. 2 Farmarbeis 
ter und Kohlenminers für Jlinois. In Roß' Labor 
Agency, 3 Martet Str. 2nov Iw 


Verlangt: Leute, um Kalender zu verlaufen. — 
Größtes, Lager. Billigſte Preiſe. Bei A. Lanfermann, 
76 Fifth Ave, immer 1. 803m 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E. 
S. Patten, Präſident. 12 Jahre bei der Poſtal Te— 
legraph Co., 40 Dearborn Str., 4. Foor. Bipli 


Berlangt: frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Mädchen Fünnen daS Zufchneiden und AUnpaifen 
nach der neueiten und beiten Methode in furzer Zeit 
erlernen im Drebmaling Parlor, 68 Wisconitin Str., 
nahe Sedgwid Str. Bolfemmirnm 

Verlangt: Junges Mädcen, um daS Kleidermas 
ben zu erlernen. 512 Wells 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Nöden. 29 NR. 
May Str., nabe Huron Str. 


tr 
o©IT, 


Berlangt: Erfte Handmädhen an Shopröden. 31% 
N. Alblaud Ave. 


Verlangt: Gute Maihinenmädden an Shoprös 
den. 155—159 Market Str 


Verlangt: 2 erite Majhinenmärdden an Shoprös 
den. 703 Morgan Str. 


‚Verlangt: leidermacerin und Lehrmädchen. 
Mes. Madjad, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Finiſhers, 


-und Mädchenkleidern anzunähen. 417 





Verlangt: Mädchen zum Lernen. E. S. Vatten, 


Präſident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 2ſplij 


Bausarbern:. 


Verlangt: Deutihe Frau als Köhin im Reftau: 
rant. 162 €. Ban Buren Str. 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen in Familie mit 
zwei Kindern. Nur ſolches, welches efür letz⸗ 
tere hat, möge vorſprechen. 1450 Wrightwood Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 15 Jahren 
etwas von Stridmaichinenarbeit veritehen. 544 W. 
Chicago Ave., im Laden. 


erlanat: Ein Mädchen, ungefähr 15 Yahre, zum | 


und zur Silfe 


Peauffichtigen eines fleinen Kindes 


in leichter Hausarbeit. Roſenzweig, 
Str. 

Verlangt: Gin 
im Haufe nüßlich 
Ape., 1. Floor. 


maden fann. 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
514 PBernice Ave, mabe Lincoln Abe. 

Verlangt: Ein gute8 Dienftmäohen. 208 fFres 
mont Str. 

Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 427 Cleveland QUve., 2. Flat. 

Verlanat: Ein tüchtines Mädchen aum Soden 
und für Smusarbeit im Saloon. 30 W. Ohio Str. 
allgemeine 





Rerlangat: Deutihes Mädchen für 
Sausarbeit. 367 Cleveland Upe., 2. Flat. 


Berlangt: Sofort eine gute Ködhin. Guter Lohn. 
80 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau, die mehr auf gutes 
Heim fiebt al3 auf hoben Lohn. Zu erfragen 937 
Southport Ave, 3. fyloor. 


Berlangt: 100 Mädchen für Preivatfamilien und 
Geihäftshäufer. 372 Garfield Ave. 


Berlangt: Ein Amerifaner jucht eine Frau als 
Hauspälterin. 518 N. Ahland Ave. s 

Verlanat: Ein deutiches Mädchen bei Kindern. 
17 W., Divifion Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 893 Soutbport Ave. 2 
Verlangt: Deutiches Mädchen. 562 N. Halfted 
Etr., 2. F 


Floor. 


Perlangt: Ein intelligentes Mädchen. 277 Bifel 
Str. 


Gefuht: 15jähriges Mädchen zur Stüße der Hauss 
frau. 158, 24. Place. 


BVerlangt: Ein ordentlihes Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 4337 
Forreftwille Ave. ; dınd 

Berlangt: Köchinnen, »Mädden für Kausarbeır 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien dur das deuts 
ihe und jtandinaviihe Stellenvermittlungsburean, 
599 Wells Str. Znolın 


Qausarbeit. 
mom 





für allgemeine 


8526 Brairie Une, 


Gemüthlich. — Polizeidiener: | 
mich mal zum | 


338839 82 3823, 9 @ 3 2998 


zu helfen. 131 NR. Glart ı 








um Kragen und Snöpfe an | 


®. | 





Muß | 


8. | 


Kindermädchen, das ſich zugleich 
435 Marjbfield | 
mdo | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Dausarveıi. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


769 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1318 Wolfram Str. 


Mädchen 
leine 


für allge 
ilie, Kinder. 
Mädchen für 


May S nahe 
angt: Mädchen für Hausarbeit. 109 Gorne: 


: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 


Str 


Mädchen für allgemeine 


nilien und 


100 Mädchen f 
513 abe —Su0d 


NMrinnt 


aujer. Duo SUTTUDE Str. 


Mädchen finden aute Stellen bei bobem Lohn. 
Mr3. Elielt, 259 Wabajh Ave. Frijch eingewans 
derte jotort untergebragt. l15ap,1j 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
zweite Arbeit, Sır mädchen und eins 
tädchen für die ige in den feins 

rt der Südſeite, b hen Lohn. 

215 32. Etr., nahe Indiana YUve * 

Köhinnen, für Hausarbeit 

Kindermädchen erbalten ſofort 

ohem Sohn in den feiniten Private 
und Südjeite durc 
AN. 


| Stellungen fuhen: Männer, 
| _ Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent dag Wort.) 


Geſucht: Saube 


S re deutſche Mädchen für Haus⸗ 
und Küchenarbeit ſtet 


s zu haben. 509 Wells Str. 
2uo,mmja,im 





antilie, t 
n. Zu erfragen 1045 Noble 


? deutjches 9 


wenn auıh ält 


unter WUdr. U. 210 


l. 


Uhr nf sr »Y 
AUbendpojt erbeten. 


olfram 
em Haufe. 709 
Mes. Fuß. 
Frau ſucht Beſchäftigung 


Abe., 


N 


ttleren Nabren fucht 
M., 3 Newton Str, 
mdo 


Gejubt: Ein Mädchen in m 
Stelle als gauspälterin, U. 
bildete fuht Stelle 
2. Floor. 
dmdo 


Geuht: Erfabrehe 9 


als Haushälterin. 419 Loomis 
alleinſtehende Frau, 
Hausarbert 
Haus häl⸗ 

din 


cht: Gebildete deutſche 
e auch gut nähen kann erfelt in 
utſcher Küche, ſucht lung als 


terin. 5319 R. Clark S unten. 


Geſucht: Tüchtige deutſche Mädchen ſind koſtenfrei 
zu haben. 53 Larrabee —Vn 
finden jederzeit gutes Dienftperfos 
Julie Levy, 586 Blue Island Ave. 

24oflm 


Sausfrauen 
nal bei Mrs. 


Sefuht: Tüchtige Dienftmäddhen Foftenfrei zu bes 
ziehen. 573 Larrabee Str. Soflın 


Geſchäftsgelegenheiten. 
_(Uuzeigen unter bieier Rubrif, 2 Cents das Wort) 
Billig, 350 Kottage 


Zu verlaufen: Schuhſhop. 


Grove Ave, 


baldiger Abreiie nad 
her Nahbarichaft gutges 
e mit Pferd und Wagen, jehr 
Boulevard. 
Zu verkaufen: Der beite Saloon an State 
Down-Town. Lange Tagliche Ein 
$100. Sälfte Baar, 9 nach Belieben. I 
145 LaSalle Bajement. 
8350 Tauft fein eingerichteten 3 Stu 
op, mit Sigarren-Stamd, befte Lage in Kıugles 
eriter Klafle Kumdichaft. Klein, 148 LaSalle 


von der Suds 
je 5 Yahr:. 
mit gtos 


Xasulle 


ige Miethe. Dies 


Deutjchen 


Itändige Einvihtung. 


le S:tr., lauft, vers 

deigentbum Saloon$, 

Öroceryftares etc. Kleine Anzah: 

Bill of Sales und Mortgag:ed beiorgt. 
l3ma, 6m, mmifa 


hende Bäderei. 


Süd⸗ 


Zu verkaufen: Eine 
dındo 


{ ine 
te. Adr. U. 218 Aben 
able baar für Gr es, Butcherſhops oder 
ere Waaren und E tungen jeder Art. Fred. 
1624 bis 1630 Wabaſh Ave. 2no, Iw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
ichs Zimmer fFlat8. 
Ive., $3 und aufwärts. 
born Str. 2nolw 


tier unnd 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3. Wort.) 
J Gin hübſch möblirtes Frontzim⸗ 
505 N. Clark Str., 2. 
—ija 


Zu vermietben: 
mer, Alle Bequemlichkeiten. 
Floor. 


Zimmer 


mit Board, 
eine Treppe. 


—ija 


gu vermiethen: I 
billig. 81 Wells Etr., 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 


tiger Geihäftsmann in 

ı Verbäl t die Belauntichaft eines 
auten Mädchens od Wittwe zu machen, zwecks 
Heirath. Ausführlide Antwort mit Alter, Ge⸗ 
ihäft und Wdrefle anzugeben. Wdr. U. 214 Abend» 
poit. 


Heirathsgeſ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da8 Wort.) 
Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers, 
Goldzier&Rodgers, Rebtsanwälte, 
Euite RO Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Wafhington und Laſalle Ste. 
Telephon 3100. 
— — — — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Wie Engliſch man ſpricht, ſchreibt und lieſt, — 

Wo lernt iman's leicht im furzer Feift??? u. 
In der Sprahihule für Eingewanderte, 646 N. Hals 
fted Str., Ede Elybourn Ave. Tag und Abend. pri⸗ 
vat und in SKlaflen. Schulgeld mäßig. Anmeldung 
jederzeit, auch Sonntag Vormittag. 100, Im, jammi 
— — — — — 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Br. Daniels, Svpezialiſt für Bandwurmad⸗ 
treibung mit Kopf, unter Garantie, It bon einert 
Reife nah dem Titen zurüdgefehrt und I, wieder 
für Jedermann in jeiner Office, 32 Dıidvı)ıon 
&tr., nabe Sedgwid Str., zu iprehen. Die Bors 
züglichkeit feiner Heilmittel für Magenleiden jeder 
Art (ielbft veraltete) ift ftadtbefannt. Roniultation 
toftenftei. —0de3, mija 

Geſchlechts-⸗ Haut: und Blutkrankheiten nach den 
neueiten Methoden jchnell und fider geheilt. Sa= 
tisfaltion garantirt. De. GChlers, 18 Wels 
Str., nahe Obio Str. Botli 
————— — 

Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents dad Wort.) 


Gefunden: Eine Heine Summe deutihen Geldes, 
— en degen Angabe des Betrages. Mar 
tin, 666 —8 Str 


| 
| oder: 


Br echen, 





Grundeigenthbum und HSäufes, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 
Zu verfaufen: Mtödige® Haus mi 

Hront, an Aihland Ave, nahe Bel: Yo 
300. Charles Nafvtd, Aibland und Noble 9 








Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent8 da Wort) 
Geld ax yerleihen 
auf Möbel, Tianos, VPierde, Wagen u. f. 
Sleine Unleiben 
don K20 bis $400 unjere Spezialität. 

Mir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern lafien biefelben im 
Ihrem Beſitz. 

Wir daben das 
größte deutſche Geſfſchäft 
in der Stadt 
Alle guten ebrlichen Deutſchen, lommt zu uns wenn 
Ibr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden bei wir vorzuiprechen, ehe Ade 
anderweitig bingebt. Die fiherite und zuperläffigite 

Vedienung zugejihert. 
A. H. Freuch, 


1apli 138 SaSalle Str., Zimmer 1. 


Chicago MortgageLloan6o, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, a 
Saushaltungsgegenftände, Piano, Pierde, Wagen, 
jowıe Vgerhaus ſche zu ſehr edt igen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein delie⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
rücgezahlt und dadurch die Zinſen verringert Were 
den. Kommt zu uns, wenn Ihrt Geld nöthig dabt. 


Chicago MortgageLoan Co., 


175 Dearborr Etr., Zimmer 18 und 19. 
oder Kanmarlet Theater Gebäude, 161 W. Mabdifon 
Etr., Zimmer 14. llap® 


WennuJhn Geld zu leihen wänidt 
euf Mödel, Piano, Bferde, Var 
ven, Rutidhenu j. w, jpredbt vor in 
der Dffice Der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Naten. Prompte Perienung, obne 
Orcffentfifeit und Mit dem Vorredht, daB Euer 
Eigentdum in Eurem 'Defig verbleibt. 

gidelityMortgagetoanGo, 
Intorporiet. 
4 Weaeibington Str, erfter Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 851, 63. Str., Gitglewood. 
9215 Commercial Uve., Simmer 1, Columbia 


Block, Süd-Chicago. —XRX 


Block 


Boyunah der Sü,,eite 
wenn hr villiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, Lagerhause 
iheine, von der Nortbweftvrn Martgaue 
Loan Go, 465467 Milmwaulee Ave, Gde Ebis 
cago Mpe., Über Schroeder3 Drugftore, HYimmeg 
53. Offen biß 6 Uhr Abends. Nebmt Glevator. Geld 
tüfzahlbar- in beliebigen Beträgen. Zmalt 
850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Viers 
de. Pillige Raten. Deutide, nehmt Notiz hiervon. — 
In den legten 10 Jahren hatten wir die gröste Loam 
Office in Miltwaufee. Dieje gab uns Gelcgens 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich kennen 
zu lernen. Nanger Kredit oder TheilsAbzahlungen. 
Wir nebmen die Sadhen nicht fort. — Möbel Morte 
gage Lean Eo., Simmer WE Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1* 


Geld zur verleihen auf Möbel, Vianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behande 
lung. 584 Lincoln Woe., Zimmer 1, Lafe View. 

lömzil 


Geld zu verleihen gu 5 Prozent Sinfen. 2. o- 
Urih, Grumdeigentbums: und Geidäftsmaller, 
Zimmer 712, 5-97 ©. Clarf Str., Ede Wajdings 
ton Str. life* 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hupothetem 
von 44 PVrozent ai, theils ohne Kommiljion. Zims 
mer 1614 Unity Building, 7 earborn Str., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. NRefidenz 42 Botomac Ave. Morgens. 

l5o:lm 
ent. Keine Kommifs 
Elarf und Midhigan 
3lotiw 


Gr zu verleiben zus P 
fion. Zimmer 4, 59 Ede North 
Str. Baer 
"Se zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zw 
den billigften Zinien, bi Satıler& Stave, 
Zimmer 212 Roanofe Gebäude, Gübdoit:Gde La Salle 
und Madifon Str.. Chicago dinom 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademie. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
ſen und erhielt die einzige goldene Medaille und 
höchfte Anertennung’auf der Mid Winter Fair, San 
Franzisto, 1894. In jeder Hinficht das Neueite, alleın 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneideichule, 
wo Wir nad jediveder Mode lehren, haben wie 
eine Nähe: und FinifbingeSchule, in weldher Damen 
jede Ginzelbeit der KHleidermaderfunft vom Eins 
füdelr der Nadel bis zur Derftellung eines vollftäns 
digen SKleides, Heften, BDrapiren, Zufammens 
ftelen von Streifen und Ched3, erlernen Tönnen, 
Schülerinnen mahen während ihrer Lehrzeit Klaocr 
fir fih jelbft oder für ihre Freundinnen. est ift 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Tläge vorzubereiten. 
Gute Pläße werden bejorgt. Tadellofe Mufter nah 
Mab geichnitten. Spreht vor oder labt Guh ein 
Modebuh und Zirkulare gratis zuihiden. 

The MeDomell Co., 78 State Str., Chicago, IM. 

5. und 6. Stodwerkf, gegenüber Marjhall Fields. 

nımfa® 
Ulezanders Gehbeimpoligeisligen« 
tur, 98 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Gijabrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdliden Familienverbältniffe, Ghes 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
NRäubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur Recenjchaft gezogen. Uns 
Iprüde auf Schadenerjag für Verlegungen, IUnglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freier Rath 
in Rechtsjahen. Wir find die einzige deutihe Pos 
lizei-Agentur in GChirage. Gonntags offen bis i2 
Uhr Mittags. 2u® 


Löhne, Noten, .iietdfen w6Hhulm 
den allee Art jchnell und ficher follektirt. Keine Gr» 
bübe wenn erfolglos. Offen bi3 6 :br Ubends und 
Eonnta3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng» 
liſch geſprochen. Unili 

Buregauof Law and Colleection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nabe 5. Ave, 

W. 9. Young Advofat, Frist Schmitt, Genftable. 


Der 6. Würd Bau= und LeihsBerein. 
Neue Serie: Die 38. Serie von Altien liegt nun 
zur Zeichnung bereit. Die erite Zablung it am >. 
Nov. 1895 füllig. Verfammlungen finden ftatt_je 
den Donneritag Abend in Ar. 787 S. Halited Str. 
Geld an Mitglieder ausgeliehen zu 6 bi 3 Bro 
zent Zinjen. Keine Prämien. 


mdmi Der Selretär. 


gefärbt und reparirt. Anzüge 
Dreſſes 81. Winterüber zieher 
Steam Dye Works, 110 Mons 
oe Str., (Golum Theater.) Volim 


Mrs. Quaft wohnt jegt 322 Divifion_ Str. — i 
1208, Im, mm’a 


Kleider gereini 
81 Hoſen 40 € 
zu verfaufen. % 


Mı3. Margaretd wohnt 642 Milwaulee — 

— — — —ñ— — — 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Für irgend einen Preiß, gutes 
Mierd, Geihirr und Erprebwagen. 359 Roscoe Bor 
levard. I Be. 
einige gute Deliverye 
mdını 


Mus "verfaufen: Billig, 1 
Pierde und Wagen. 104 Wabaih Ave. &i ı 
Zu verfaufen: Gin gutes Pferd. 167, 31. Str. 

dmdo 


Wagen, Buggiesw Gefidirra 
re. Die größte Auswahl in Chicago. Hun⸗ 
derte von neuen und gebrauchten Wagen und Bug» 
von allen Sorten, in Wirklichkeit Alles, was 
Räder bat, und unjere Preife find nicht zu bieten. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajh pe. Motlm 

Große Auswahl fiprechender Lapageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfifhe, Yaua.ıen, Käfige, Yoyels 
futter. Billigfte Preife. Atlentee & Pacific Bird 
Store. 17 ©. Madijon Etr. Hinz" 





en — 


Kaufsd: und Berfaufs:-QAngebote., 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 
Figtures! Firtures! Figtures! — Grocerde, Buts 
herz, Zigarren und &onfectionerpftoresFinrihtuns 
gen jeder Art, ftet3 an Hand. Ueber 10 Edhaus 
faften, 75 RKaffeemüblen, 500 Waagen, 60 Bouns 
ter3, Delbehälter, Bins, und ungefähr 50 vollitäns 
dige Eichenholz = Zigarrenftore = Einrichtungen eic. 
etc. Kauft dom größten und billigiten Haus im 
Chicago. Fred Bender, 1624-1626—1633—1090 Rus 
baſh Ave. mdufr 
Geihäfts-Einrihtungen für Grocerys, Higarrens 
und irgemd welder Art Geihäft, neue und 
braucht. Epottbillig. Q54 State Str, 
— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe re. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort) 
Möbel zu verfaufen wegen Wbreije, billig. 197 

Rortd Ave, Flat 11. 
— —— — — — 


Biceyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort) 
Ahr fönmt ale Mrtem Nähmafdinen Laufen zu 
eobeiefalepreifen Hei Alam, 12 Udams Str. Reue 
filderplattirte Singer $10, a Urm SR neue 
Bilfon 0. Epreht vor. che Zhe kauit. Buy 





Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


Rordfeite. 
8. A. Beder, 28 
Karl Lippmaun, it 
Virs. K. Basle * el Gen ier Str. 
geury Heinemann, 249 enter Si 
io Store, u "art u. 
MM. Bepi Glarf Str 
Mrs. © In Reppo, 457 Eklart Str 
News Store, 653 Clark Str. 
8. Wecher, 5904 N. Slart Str. 
u. u ud, sr Glarf Str. 

> Kieveland Ave. 

ybourn Ave. 


Burling Str. 
u Genter Str, 


l 
421 


Siybourn Ave. 
bourn Ave. 
312 Siob ouru Ave. 
let, 400 Clybourn Ave. 
-ſiote, dDe Cipbouru Ave. 
Diviſion Sir, 
id, Divifion Str, 
th, 8317 "Divifion Sir. 
‚st Diwilio u Sır. 
344 Divijion Sır. 
Tem Divifion Str. 
ion „Er. 
9 Er u St 
o Eugmnie Er, Ede NR. Bart Une. 
arty, 790 Halſted Str. 
15 Larrabee Str. 
d, 464 Xarraber Str. 
491 Larrabee Str. 
517 Larrabee Str. 
571 Larrabee Str. 
Larrabee Str. 
an, v2 Xarrabee_ u. 
er, 6GB Narrabee St 
Magdnuſon, 801 R., "Markt Ett 
ih! ti, 36 N. Dartet Str. 
tebler, BETEN. Market Str 
ipifi, 282 North Ave, 
', 32 GE. Worth ve. 
IE. North Ave 
300 mn Ave. 
News gg IE, Ruſh Str. 
Stein, — Sedg id Eetr. 
“I. Gamerv 1, B36 Sedowick Str. 
F. Weisier, 557 Eedgwid Str. 
. &. Slomer, 605 Sedgwid Er. 
2. M. Viruow, 137 Sheffield Une. 
Frau Ferian, BO Wells Etr. 
W. ces, 119 Wells Str, 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Yormann, 190 Weils Ste. 
Miß Florſary, 231 Wells Str, 
Dirs. Johniton, 276 Wells Ste. 
MW. U. Buibnchl, 280 Weils Str 
. MM. Gurrie, 306 Wells Str, 
34 Wells Str. 
Mes. Sidey, 309 Wells Str. 
e yallexr, 383 Wells Str. 
gi St ıtpford, 50) Wells Ste, 
8. Schulteiß, De Str. 
U. Wolf, 545 Wells Str. 
€. ©. Witteliey, 655 Wells Ste 
Schmelz, 660 Wells Str. 
Sweet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Str. 
®. G. Yutuanı, 66 Willow Ste. 


Day 


Frau Gicje, 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402. N. Aſhland Ave. 
Decke, 412 R. Aſhland Ave. 
gannefield, 422 X. Ajhland_Upe, 
E. M. gewitont, 207 Augujta Str. 
— Hegaus, 256 W. Chicago pe, 
B. O’Gonnell, 259 W. Chicago Aue 
Albert Do 3), 308 W. Chicago Xlve. 
KW. Eoward, 339 W. Gdicaso Live. 
J. Alcheuberger, 348 Wo Chieago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Stto Diaas, 393 W. Cyhicago, Ave. 
A. E. Ruindoon, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, 430 WW. Chicago Ave. 
zart & Amborn, 446 W. 6 hicago Ave 
ein, 504 W. Chicago Ave. 
740 8. Chicago Ave. 
ea yer, 857 W. Chicago Ave. 
‘. Levy, 116 W. Divifion_ett. 
> x Bedegerd, 73 28, Divifion Str. 
S. Lued 24 W. Diviſion Str. 
.®. Bestie n, . 341 W. Diyifion Str. 
> F. Diriberner, 303 W. Divifon Ste 
Watjon, 518 W. Divifion Str. 
Sofeph SRiller, 72% Divifion Str. 
E. Ruboff, 192 Grand Xoe. 
VB. ©. Naahevde, 194 Grand Abe. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
C. W. ». ielfon, 335 Grand ve. 
9. I. Jewert, 431 Grand Xlpe. 
. &. Brower, 455 Grand Ave. 
8. 9. Diver, 609 Grand Ave. 
J Alſchenberger, 429 Lincoln Str. 
Kenn Steinohrt & Sohn, 154 Wittwaulee Ans 
2. 8 Heiuric̃s 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſ en, 242 Milwaufee Xive. 
Sames Gullen, 309 Weilwaufee Ave. 
Dt. R. Adermann, 364 Milivaufee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milwaufee Üpe 
ypil: S, Yevy, 499 Miltwaufee Ave 
FeExullis, 521 Milwaufee Lve. 
SR. Lindberg, 893 Milwaufee Abe. 
—— jtaijer, 1019 Milwaufee WUve. 
Emilia Strude, 1050 Vilmwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Vilwonfee Ave. 
Frau Nafobs, 1559 Milmwanfee love, 
$. 3. Trembly, 16184 Milwautee Ave. 
©. Dom, 1708 Milmwaufee Nve. 
. Dowe, 887 Vtapleiwood ve. 
8. Nojenthal, 177 Nozart Str. 
Frau Nienel, 63 3 Meiteynold Str. 
PM. Carr, 329 Noble Str. 5 
Marie Buttoniben, 407 W. North Uses 
E. Hanfen, 750 98. North Ave, 
g. Moorhead, 005 WM. North Ave. 
Thomas Gilles pie, 298 Sangamon Ste, 
FR Glikmanı, 626 N. Baulina Str. 


Südweftfeite, 


Neivs Store, 109 W. Adams Str, 
A. 3. Aulter, 39 Blue 3slarıd Une. 
9. Batterjon, 62 Blue Island Ave. 
2. Lindner, 76 Blue Island d Ave. 

$ r Island Ave. 


) Bine Island Ave. 
shi 


Ganalport Ave. 
‚ 0 Ganalport Une, 
‚ 113 Ganelport 2lve, 
2 6 port Xve, 


SERIE 


RD 


ach undWoodStr 


EN 


Frau Kuba 
3. €. % ar 1128 X 
Ch. Levy, 1288 W 
T. abontpin, Big 
J. Mercy 193 W 

Ihn € a 


Sen 5 
rau Be 
Frau v. a! 26. 
MM. Lebler, 143 W. Voll € 
M. E. Altworth, 60 W Raudolph Ste, 
L. P. Ballin, Randolph Str. 
Winslo VBros. 213 W. Yan Buren Sta 
— Brunner, 508 W. 12. Str. 
Frau iheo Scholzen, 301 W. 12, Ste, 
Yinden, 295 2, 12. Str. 
eh, 6509 W. 12. Str. 
Nally, 139 W. 18. Str, 
aftabn, 151 W. 18. Str, 
: hl, 184 W. 18. Str 
F. sheet 155 W. 20. Str, 
AR € Sadie, 869 W. 21. 
H. Stofibad, 2 W. 21. 
— Magnet, 913 W. 


48 
33 W. 


Ste, 
Str. 
21. Str, 


Süpdfeite. 


8. Hoffmann, 2040 Archer Ape, 
—— ueger, 2140 Urcher pe. 
News Store, 2733 Gottage Grove Aug 
U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ape, 
6. ©. Sojblin, 3113 Cottage Grove Une, 
3. Waflermann, 3240 Kottage Grove Ag, 
& Dayle, 3705 Gottage Grove pe. 
Des Etore, 3706 Cottage Grove Apde, 
‚ Von Derilice, 217 Dearborn Str, 
. fing, 116 €. 18. Etr. 
.-&. Wendling, 2523 ©. Halfted Ste, 
. Kalit, 3103 ©. Halfted Str. 
M. rnit, 3402 ©. Halited Str. 
. Dom, 4233 ©. Halited Str. 
Fuchs, 3426 S. Halited Str. 
Ss. Srleifcder, 3519 S. Halfte® Ste, 
8, Schmiot, 3637 ©. Halited Str. 
J . Weinftow, 364 ©. Halited Str. 
. Xtaws 104 E. varcion Str. 
G. Laudre, 111 ©. Sarrifon Str, 
W. Montobw, 4806. Etate Str. 
Frau Franfien, 17 114 S. State Ste, 
a. Cajbin, 1730 ©. State „Str. 
GE. 21-3, 2131 S. 
rau Pommer, 


State Str. 
2306 S. State Ste, 
— 1 ser 
. Echnender, ate 
Gapeboft, 245 22. Str. * 
ons Store, 8 36. Str, 
D. Wallace, —8 35. Str, 
i dheinborn, 295] Wentworth Ang, 
‚ Finninger, 254 Wentmwmortb Ya, 
2 Miefer 2403 Wentworth Ave. 
Seeb Alf, Wentworth Ave. 
Wagner, 293 Wentivorth Une, 


Sahe Biew. 


Mr.Sofimann, S.⸗W.⸗Ede Aſhland u . Belmont Uus 
rs. Ihde, 845 Belmont Wve. 
Hoeleteg, 915 Belmont Ave. 
raufe, 1504 Senuime Str. 
3 — A Lindoln Ave. 
oore, 4 Lincoln Ave. 
oe News Store, 485 Lincoln Une 
Day, 549 Lincoln Ave 
. ——— 597 Lincoln Ave. 
8. Peters, 726 Lincoln Ave. 
.Munt, 755 Lincoln Ave, 
Neubaus, 849 Lincoln Alpe. 
Suftav Wendt, 953 Lincoln Une, 
rn 1039 Lineoln pe. 
Stepban, 1150 Lincoln Une. 
sh 1181 Lincoln Uve. 
. €. Diek, 1406 .Wrigbtimood ne, 


Town of Sale, 
News Eo., 5924 Ulpland Une. 


Bilugradt, - 4754 Union Abe. 
Sunnersbagen, 4704 Wentiwortb Une, 


* 


Frau für ihren 
umarmen mögen. 


| Melt. 


| imitiren? Me 
| voritelle, 


Billa Lulcanieri, 


Die Geihichte einer Keidenjhaft, 


Don Bidard Voß. 


(Fortiegung.) 

Wieder war ich in Rom; und — 
denfe Dir: ich habe Affunta Neri be= 
just! Sie empfing mich; aber fie ließ 
mid antihambriren. Das gefiel mir 
bon ihr. Wir große Damen, mögen 
mir gegen die Kunit auch noch fo be- 
zaubernd Tiebenswürdig fein, find 
auch den größten Künftiern gegenüber 
jteis protegirend, gnädig, herablaffend 
und unausftehlich Hochmüthtia. Hier ift 
endlich einmal eine große Künitlerin, 
die fich herabläßt, gnädig gegen eine 
große Dame zu Sein. cd) Hütte pie 
jublimen Hochmuth 


Alfo: Ihre wirkliche Hoheit Affunta 
Neri hatten die Gnade, mich armes 
Prinzehiein zu empfangen und zwar in 
einem böchjt einfachen Schwarzen Kleide, 
Sshre Hoheit hatten, trogdem ich lange 
warten mußte, nicht einmal Zoilette 
für mid) gemadt. 

Die große Tragddin Jah fehr elend 
au und mar gar nicht —* — ab» 
jolut nicht Schön! Khr Teint iſt direkt 
häßlich. Dabei var fie nicht einmal 
gepudert. hr großes dunfles müdes 
Auge wirkt im Zimmer faft noch mehr 
als auf der Bühne, und ihr Mund ift 
geradezu entzüdend melandoliic. 

Sie hat Augen, Die viel gemeint, 
Lippen, die viel gejeufzt und ges 
Ihluchzt haben müflen.... 

Sie war nicht liebenswürdig. Sie 
war wirklich ganz und gar nicht Tie= 
benswürdig! Aber ich dachte: ‚OD, das 
thut nicht3. Sei Du nur recht unlie= 
benswürdig. Du mirft gewiß noch an= 
ders werden! ‘ch verfichere Dich, meine 
große Dame: Du wirft! Denn ich will 
dahinter fommen, weißt Du; und mad 
ic) einmal will 

Wir hatten uns gefeßt. Da fie be= 
harrlich ſchwieg, ſo mußte ich Tchlieh- 
{ich reden. E38 fiel mir nicht ein, ihr 
zu jagen, was man ihr gewiß gemöhn- 
lich jagt. Alfo nichts von Bemunde- 
rung, Entzüden, Efftafe — nicht ein 
Wort! Das fam ihr denn doc jehr 
merfmwürdig vor. Sie betrachtete mich 
mit mattem Erfjtaunen, und ihr ver 
mwunderter Blick Schien zu fragen: ‚Was 
bilt denn Du für ein fonderbareg Elei- 
nes Wefen? Und was mwillit Du eigent= 
lich bei mir? Wir beide haben nicht3 
miteinander zu jchaffen, abjolut gar 
nit3!’ 

Aber ich wollte ſie ſchon liebenswür— 
dig befommen; o, ich wollte — 

Alſo war ich denn charmant: ganz 
einfach, durchaus natürlich charmant! 
ch plauderte, wie das eben meine Art 
it, von Himmel und Hölle, von Men 
Ihen und Dingen, von Xoiletten und 
Spiten, von offenfunidgen Standalen 
und verjchwiegenen Liailfons; furzum, 
bon allem Möalichen und Unmöglichen 
unter der Sonne, nur nicht ein Wort 
bon Alfunta Neri — nicht ein Wort! 

Mit unausfprechlicher — dul⸗ 
dender Verachtung hörte die große 
Tragödin mir zu, ſagte nicht eine Silbe 
— ſagte mit jeder Miene, jedem Blicke: 


‚Sch höre Dich nur an, weil ich Dich 


ſtudiren will. Vielleicht kann ich ein— 

f diefes oder jenes von Dir auf der 
Bühne brauchen — wenn ed mir der 
Mühe lohnen follte. Uber ich glaube 
ſchwerlich.“ 

Ich ſprach von der großen Welt 
Sie erwiderte in einem ganz imperti— 
nenten Tone: 

„Ich weiß nichts von der großen 
ſtirt 


rt für mich. 
vol ı eſer Sie 


dieſen Leuten anfangen? Si 
nn ich eine große Dame 
jo bin ich eben eine große 
Dame ch bilde mir ein, 
bom Kopf dis zu Füßen bin. 
im Leben — ih müßte nicht einmal, 
tie ich mit diejen Leuten reden jollte.“ 

Ich machte mein reizendites Yä“eln 
und fagte Jo recht unverjchämt —J 
läffig: 

„Es ift wirklich gar nicht Jo Tehiwer, 
alles fommt Tediglich auf eine gemifle 
aroße Manier an. Uebrigens 
Sie ed ganz aut. 
diefen Leuten mitunter etwas injolent 
jein.“ 

Nebt machte jie denn doch große Au- 
gen! Ich dachte: ‚Nergere Dich nur, ich 
befomme Dich doch.’ 

Dann warf ich hin: 

„Sie haben fehr recht. Was täten 
Sie aud mit ung? Wir find gar fo 
entfeßlich öde. Die reinen Aitrappen! 
Noch dazu Nitrappen ohne jeden In— 
halt. Eine Frau Ahres Schlages muß 
uns bon ganzem Herzen verachten.“ 

Set firirte fie mich: 

‚Höre, Du Heines Wejen! Bilt Du 
etwa auch eine Komddiantin? So eine 
Salon Neri! Eripare Dir die Mühe, 
mit mir fannft Du Dich ja doch nicht 
meſſen.“ 

Das kann ich auch wahrhaftig nicht. 
Zwar ſind wir große Damen große 
Komödiantinnen; aber die Aſſunta 
Neri iſt keine Romödiantin. Und das 
— gerade das iſt ihr Genie! 

Sie war jedoch entſchieden geärgert, 
und das — gerade das freute mich! 

Mit einer wundervollen Gebärde der 
Langeweile, der Erſchöpfung und des 
Ueberdruſſes meinte ſie: 

„Dieſe Leute verſtehen nur, was ſie 
ferbft find. Eher könnte dem Bolfe 
Kaviar jehmeden, als daß diefe Leute 
begriffen, was Kunft ijt. Da quälen 
fie mich ewig mit ihren gedanfenlofen 
Fragen: „Nicht wahr, e8 ift furchtbar 
ichwer, fo natürlich zu fpielen mie 
Sie?....“ Solcher Unfinn! E3 ijt gar 
nicht ſchwer Nichts iſt leichter. Es 
wird zum Beiſpiel „Odette' gegeben. 
Ich ſtelle die Odette dar. Nun gut! 
Ich ziehe mich an, gehe auf die Bühne 
und — bin eben Odette. Es iſt ganz 
ſelbſtverſtändlich, daß ich dann Odette 
bin. Ich kann mir, bin ich dieſe Frau, 
unmöglich vorſtellen, daß ich einmal 
die Kameliendame' oder Feodora' oder 
Nora’ gemwejen bin, daß ich jemalß et- 
was andere? jein werde ala ‚Odette”.... 
Und dann machen die Leute folches Ge⸗ 
ſchrei davon. Es degoutirt mich.“ 


mit 
l 


Sie geht mich nichts an, ſie exi- 
Was ſollte ich 
| murde und 


| fpielen mußte 





| 


et ſpielt 
daß ich es 
Aber | 


| geftiimmert. 
Römer 
ge | theater 
tönnen 

Man E. nur mit | 


„Abendpojt“, Chicago, Mittwod), den 4. November 1396. 


Ich dachte: ‚Aha, meine Siebe! So 
biſt Du alſo? Jetzt ſprichſt Du ſelber 
von Dir. Ich that e8 nicht, meine 
Liebe. ch mache fein Gefchrei davon, 
obgleich ich au) zu „diefen Leuten“ ge— 
höre.’ 

„Man merft Ihnen an, daß bei 
Ihlem Spiel abſolut keine Kunft it,“ 
meinte ich, genau fo gleichgiltig, wie 
wenn ich meinen Fächer hinlege. 

Sie —9 immer gereizter, nervöſer, 
geärgerter. 
„Ich haſſe 
Schon als ganz kleines Kind haßte ich 
es; denn ſchon als ganz kleines Kind 
mußte ich ſpielen. Es war mir wi— 
derwärtig. Ich zeigte es dem Publi— 
kum ſo 
gleichgi möglich — geradezu 
Das Publi— 


ltig wie 
unverſchämt gleichgiltig. 
kum hätte mich 
ziſchen müſſen. 


ſchämtheit gefallen. 
auch alles; denn keinem Publikum fiel 


oder mich gar für ein Unikum zu hal— 
ten.. . Ich ſpielte in der Truppe meiner 
Eltern, die auß dem Komöpdienjpielen 
ein Handmwert machten — fchon | 
Generationen. Sn meiner 
mußte die Kunft Thon jeit Generatio= 
nen nach Brot gehen. Dadurch wurde 
fie mir nur um jo mwiderwäriiger.“ 
„Natürlich! Da die echte Künftlerin 
lediglich der Kunjt wegen da ift,“ jagte 
ich mit einem Eleinen Lächeln, melches 
entzüdend infam war. 

„sh Tpielte damals _Iheater, meil 
ih in Gottes Namen Theater pielen 
u und jegt fpiele ih —“ 

„Am den Ruhm?“ 
„Kein! Um das Geld. So mird 
man jchließfih — wenn man mit dein 
Ruhm nichtE anzufangen weiß, wenn 
der Ruhm einem genau jo gleichgiltig 
ijt wie alles im Leben.“ 

„Wie wurden Sie eigentlich jo melt- 
berühmt? Nett darf ih Sie ja wohl 
danach fragen!“ 

„Wie ich berühmt wurde? Durch eine 
Brutalität des Publikums.“ 
„Wirklich?“ 

„Kein Menih kümmerte fih um 
mid. Ich ſpielte, ſpielte, ſpielte. 


dern. In jeder Stadt ſpielte ich, in 


das war alles! Durch einen Zufall 
kam ich zu einer anderen 
Truppe. Wir zogen von Stadt zu 
Stadt, ich ſpielte, ſpielte, ſpielte. Auch 
in den größeren Städten mochte kein 


blikum nahm mich ſo hin. Wir kamen 
nach Rom und ſpielten im Vallethea— 
ter. Ich war noch nicht aufgetreten. 
Zugleich Tpielte in Rom die M...., 
der arößten Künitlerinnen, die Italien 
jemals gehabt hat. 
Ichenalter hatten ihre lieben Yandsleute 
ihr zugejauchzt, jie auf Händen getra= 
gen, fie 
nannt. Uber die Frau war darüber 
alt geworden; und ihre lieben Zand3=- 
leute mochten die alte Frau auf der 
Bühne nicht mehr fehen — da fie noch 
immer die ‚KRamiliendame’ und Die 
‚Teodora’ |pielte. In Rom murde ihr 
Tall geplant, 
führt, Die erjte beit 
auf den Schild 


“4 


war zufällig ic. 
„Und?“ 

„Und man bejubelte mich... 
jubelte die erite beite junge : Debütantin 
jo tol; man Ichwieg die alte große 
Künjtlerin jo todt, daß ich berühmt 
fie vergeffen ward.“ 

„Sie mülfen . doch genial ge⸗ 

haben! Jetzt darf ich's Ihnen ja 
wohl ſagen.“ 

„Genial, genial! 
anders, als ich immer geſpielt hatte. 
Ich ſpielte, wie ich meiner Natur nach 
Bis dahin hatte ſich 
keine Seele um mein natürliches Spiel 
Und jetzt plötzlich dieſe 
! Sie thaten, als wäre im Valle— 
die Schaufpielfunft vom Him 
mel herab auf die Bühne aefallen. Ih 
verstand nicht, wa3 jte mit ihrem 
Rafen eigentlich meinten hatte 
meine Rolle wie immer leidit:h aut au? 
mwendia gelernt und nad 
übgeipielt. Das war alles.” 

„sn welhem Drama 
damals in Rom?” 

„Sn der ‚YUarippina’ von Cola Cam: 
pana.” 

‚Von dem Dicehter-Grafen?“ 

„Kennen Sie ihn?“ 

„Gar nit. Er it ja ein 
Mann.” 


7 Yv 
ga Ä 


VL 
Ich 


iſt für ihn ein Glück.“ 

„Sie meinen, weil er kein Talent 
hat?“ 

„Weil ſein Talent einer anderen Zeit 


angehört: einer vergangenen, überwun- 
iſt, in ſo hohem Grade ſatisfaktions— 
fähig, daß er das unantaſtbare Recht 


denen.“ 

„Glauben Sie nicht, daß er noch 
einmal wieder lebendig werden könn— 
te?“ 

„sch will e8 ihm nicht mwünfchen. 
Der Tod it etwas zu Herrliches.“ 

„Auch der geiftige Tod?“ 

„Wenn e8 nur Tod ift! E3 darf frei= 
lih fein Scheintodt fein.” 


„Solches Auferftehen ift aber doch | 
recht unangenehm! Die lieben Qnges | 


hörigen haben bereits die Anzeigen ver- 
Ichiet, die Kondolenzen empfangen, die 
Irauer angelegt; und auf einmal wird 
der quite Mann wieder lebendig.“ 


MÖN AUES WED 


da3 Komöpienjpielen! | 


deutlich wie möglich, jpielte jo | 


„Zafen Sie eigentlich etwas bon 
Campana?“ * 

„Kaum. Sie millen, mie ungebil- 
det wir Damen der a römiſchen 
Welt ſind. Für uns Ben ht die Kite- 
ratur aus einem halben Dupend fran- 
zöſiſcher Romane.“ 

„In Deutſchland ſchreibt eine große 
Dame Komödien, die ich ‚piele 

„Ach, dieſe Gräfin — Wie heißt, ſie 
doch gleich? Sie ſoll charmant ſein.“ 

„Sie iſt eine vornehme Frau.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— nn 


Der Ehrbegrifi in Deutſchland. 


Unter diejer EIERN ſchreibt die 
Berl 3 
In einer gragöbie Calderons wird 


| ein Edelmann von jeinem Könige be- 
= Rechts s wegen aus⸗ leidigt 
s ziſchte mich nicht Tr 
aus; jondern lieh "ich meine Unver- 
Das mar aber | 


Von jeine m Könige muß man 
fich Ichlehthin alles gefallen laſſen. 


aber blutig rächen. Der jpanifche 





s ı Edelmann befindet 
e3 ein, viel Wefens bon mir zu machen | 


ſeit 
Familie 


| ron nie feiten S 


Mir | 
zogen von einer Heinen Stadt zur ans | 


jeder Stadt wurde ich geduldet, bi3= | 
meilen jo obenhin beflaticht, und — | 
| Wenn | 
größern 


Pubiiftum mich leiden; aber jedes Bus | 


eine | 


Ueber ein Mens | 


einen ‚Stern’ Italiens ge | 
| find oder nicht, da8 
ftände, wonad) der nicht Fragt, der auf | 
der Höhe alderonjcher Meltanjchaus | 


borbereitet und außaes | 
e Debütantin follie | 
gehoben werden, damit | 
die alte aroße Künftlerin von ihrem | 
Ihron herabaeftürzt würde. Diefe erfte | 
beite junge Debütantin für die Römer | 


‚Dan be: | 


| mir 
I nur mit dem, 
Ich ſpielte nicht 


hinausgehen 


mand. 


meinee Art | © 
— =:, | mand bon dem Ehre 
debütirten Sie | TC D bon be 


| fih trobßdem 


todter | 


„Weil er nicht mehr fehreibt? Das | entichloften it, 


| mehr vermwideln. 


tragifchen Konflitt und löſt 
Konflitt, indem er eine böllig unb:= 
theiligte Berjon niede rſticht. Der Un— 


Schuld niederſtechen zu laſſen. Sein 
Blut iſt gefloſſen; die Ehre des belei 
digten Edelmanns iſt wieder rein ge— 
waſchen. In Spanien zählt man 
dieſe Tragödie zu den berühmteſten 
Calderons; in Deutſchland hat 


pe 


| ftet3 ala ein Bemweisjtüd dafür gegol- 
ı ten, daß bei un, 


die wir doch Shafe- 
fveare und Moliere gleich unferen ei- 
genen großen Dichtern ehren, Calde— 
Boden wird gewinnen 
können. Die ſittlichen Grundbegriffe 
ſind bei uns gar zu verſchieden; was 
den Landsleuten des Dichters dieHel— 
denthat eines Ehrenmanns er— 
ſcheint, iſt in unſeren Augen ein 
Meuchelmord, gemildert durch zweifel— 
hafte Gemüthszuſtände. 


Nur unverzagt; wir ſchreiten in der 


Kultur fort und werden nächſtens cal— 
deronreif werden. ‚Die Ehrbegriffe, 
die uns bisher ſpaniſch vorkamen, wer— 


geläufig fein. Seiten 
net e8 Belehrung, aus Königsderg, 
aus Karlsruhe und aus Düſſeldorf. 


Schon vor einigen Jahren hat uns der 


Fall von Hinhe Folgendes gelehrt: 
Jemandem laſterhafte Handlun— 
gen ——— werden, und er vor 
den Gerichten den überzeugenden Be: 
weis führt, daß diefe Vorwürfe auf 
niederträchtiaer 
ben und er nichts aethan hat, was das 
Licht der Welt zu jcheuen hat, jo bleibt 
doch feine Ehre befledt und er muß den 
Dffiziersrod ausziehen. Hätte er den 
DVerleumder gefordert, fo wäre feine 
Ehre hergeitellt geivefen. Dd er den 


Verleumder oder der Verleumder ihn ı 


getöbtet hätte, ob die Vorwürfe, Die 
vn gemacht wurden, Glauben gefun- 
den hätten oder nicht, ja od fie wahr 
iind Nebenum- 


ung ſteht. Geſchoſſen muß werden, 


dann iſt alles gut. 
Freilich ſoll man ſich nur mit dem 


ſchießen, der ſatisfakt ionsfähig iſt; 
Jemanden, der nicht ſatisfaktionsfähig 
iſt, ſtößt man am beſten nieder, ohne 
daß er ſich zu wehren verneg. Man 
kann auch wohl nicht Satisfak 
tionsfähigen von hinten niederſchie 
Ben, nachdem man fi eine Piſtole 
aefauft und an ihn das vergeblich: 
Verlangen geitellt hat, er folle fchrift 
ich bezeugen, daß er ein Saurte 
it. Um das zu thun, muß man aber 
pielleicht General fein, genau willen 
es nicht. Schieken darf man Ti 
der ſatisfaktionsfähig 
wer aber ſatisfaktionsfähig iſt, 
iſt eine Frage, in deren Feinheit 
mit der Zeit noch über Calderon 
werden. Genau weiß 
es das a aber woher das 
Ehrengericht eS we —— weiß Ne: 
Ein nieberitä ch ider Vellen 

der iſt nach bürgerlichen Beariit 
Lump, und nach chriſtlichen Begri 
iſt er ein Sünder aegen das 

bot, der mit dem Diebe, —* Mö 
und dem Ehebrecher 
geſtellt wird. Aber daß ein Ehrenge 
richt ihn für ſatisfaktionsfähig erklärt, 
keineswegs ausgeſchloſſen. Iſt Je 
igericht für ſatis 
faktionsfähig erklärt, und es weigert 
Jemand, ſich mit ihm zu 
ſchießen, ſo verliert er ſeinen Offiziers 
rock und der Kriegsminiſter erklärk 
hinterher im Reichstage treuherzig, 
noch niemals ein Ehrengericht Jeman 
den zum Duell gezwungen habe. Wer 
ſeinen Offiziersrock 
auszuziehen, iſt ja in ſeinen Entſchlie— 


de 


iſt; 
das 
wir 


auf dieſelbe S 


aß 


ßungen völlig frei. 


Die Verhältniſſe können ſich noch 
Es kann vorkommen, 
daß Jemand völlig ſatisfaktionsfähig 


hat, ſich dafür todtſchießen zu laſſen, 


daß er einen ungezogenen Menſchen 


zurecht gewieſen hat, aber der Kariell— 

träger darf ihm die Herausforderung 
| mır im Stehen überbringen und wu 
feine Bifitenfarte wieder in die Ta- 
Iche Ttedten, mährend man au: —— 
nete Menſchen auch auf einem Stuh 
ſitzend und unter dem Opfer einer a 
| fitenfarte herausfordern fann. Das als 
ı les find fehr feine Unterfcheidungen, 
| bie genau zu erlernen noch ehr viel 


| Mühe verurfachen wird. Aber erlernen | 
dung. 


ı Streit nicht zu Ende. 
ı Morton fpielte das Schidlal arg mit. 


8080600 


gebraucht en jedem Wochenlag, Gringl Rufe am Sonnlag. 


Ieder braudjt’s zu "was Anderem, 


Sum Srabiteinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Bum Auffriihen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Bum Veiimachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 
Bum Auswaichen von „Sinfg.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 


a Keſſelſchenern. 
ur Beſeitigung des Roſt's. 


| einem 


Eine erlittene Beleidigung muß man | 


1 ist } 
| mifer und vormaliae Ar 
glücjelige jteht nur auf der Bühne, | 
um fich al3 das Opfer einer fremden | 
Aetherbetäubung 
Streit über das geiſtige Recht an der 


zelnen Vorgänge, die ſ 


im Jackſon'ſchen 
Aether wider reizende Dämpfe ange— 
Verleumdung berus | d gez | 


| dehnte 


| Septembertage 
| ichien Der Sahmarzi ° 


| zu leihen. 


| ohne Glüd, Landmwirthichaft im 
| Maflachufett3 und ftarb arm und elend 
| 1868 in New Hort. 
| 1873 in geiftige Umnadhtung, die bis 


werben mir e3, denn mir werben calbe- 


ronteif. Hat doch der Mobderniten 
einer ein recht Galderonifches Prodlem 
jüngft zu einem traqiihen Einafter 
verarbeitet und fein Wert wird täglich 
aufgeführt zur höchiten Befriedigung 
aller Heferveoffiziere und derer, Die 
es werden wollen, und aller Referoe- 
offigiersdamen und derer, bie 
es werden wollen, denn in folchen Eh 
renfragen haben die Damen yon jeher 
ein feines Urtheit gehabt. 


— — — — — 


Die Narkoſe. 


Einen Gedenktag, der alle Welt an— 
geht, hätten im letzten Monat di 
Aerzte begehen können. Es iſt ein hal— 
Jahrhundert darüber ve rgangen, 
der erſte chirurgiſche Eingriff an 
mit Aether betäubten Kranker 
ausgeführt wurde. Diejer dent 
würdige erjte Eingriff wurde am 17. 
Dftober 1846 im großen Hojpital zu 


be3 
daß 


J Boſton von dem Chirurgen Dr. War— 
ſich alſo in einem 
dieſen 


ren vollzogen. Die Betäubung des 
En n mit Uetber beiorgte der * 
Morton. Dieſem ve der Che 
ackſon 
Be— 
erſten 


heftige 


Aus dieler 
an der 
Ipater 


das Mittel gegeben. 
theiligr ing mehrerer 
iſt 


Ueber die ein— 
ich bis zur erſten 
—— des Aethers 
Jmerz abjpielt geben 
Feftftellungen fſchluß 

Jackſon, Profeſſor Bolton, 
1805 zu Blymouth, Maif., geboren, 
hatte Medizin ftudirt und den Dof- 
torgrad Darin erworben. Später 
wandte er fich chemiſchen, geognoſtiſchen 
und hüttenmännifchen Wrbeiten zu. 
Bei Arbeiten mit’ Ch.orgas hatte Jad— 
ſon das Mißgeſchick, daß ein mit Ehlor 
gefüllter Behälter zerbrach. Jackſon be⸗ 
kam eine ſtarke Ladung des ſtart rei⸗ 
zenden Gaſes athmen. Er glaubte 
zu erſticken. Da kam ihm der Gedanke, 
den ſtarken Reiz auf der Schleimhaut 
der Athmungsorgane durch Einathmen 
von Aetherdampf mildern. Der 


Erfindung entſtanden. 
praktiſchen Der 
wider den 
gerichtliche 


en 
Auf 
Charles in 


zu 


nz. | Ged jervährte fih. Der Reiz li 
den jedem guten Deutichen bald völlig | Gedante bewährte fic) teig ließ 


Don allen Seiten reas 


nah. Beim Einathmen fiel ihm ein, 
„Die Lähmung des Empfinden? müßte 
aroß genug fein, um eine chirurgiiche 
Dperation unter Nether auszuführen, 
ohne daß ein zugefügterSchmerz wahr— 
genommen werde, denn das Schwinden 
des Bemwußtjeind mar ganz augen 
ſcheinlich.“ Wiederholt iſt ſpäter noch 
Laboratorium der 


wandt worden. 
auch Studirenden, 
ziehen laſſen mußten, vor dem Ein 
griffe zur Beſeitigung des Schmerzes 
etwas Aether einzuathmen. Keiner von 
ihnen aber befolate den Rath. Auch ein 
Sahnarzt, dem Jadjon zuredete, 
Mether bei feinen Patienten zu ei 
chen, wollte vavon nichts wilfen. Yad- 
jon ließ die ruhen. Ausge— 
induſtrielle Unternehmur 
nahmen ihn ganz in Anſpruch. i 
Zufall machte Jackſons glücklichen Ge— 
danken wieder lebendig. Am letzten 
des Iehres 1846 er⸗ 
William Morton 
im Laboratorium Jackſons und bat 
dieſen, ihm einen ‚gro zen Gummibeutel 
Einer Dame follte ein Jahn= 
ftumpf o —— werden. Morton 
fam jedo damit nicht zum Ziele, wei! 
jene aus Angſt den Mund verſchlo 


Oefters rieth Jackſon 


R 
Sache 


ſobald er ich mit dem St nfrum ent nä- 
| herte. 
durch S 
| Gr wollte einenBeutel mit 

Luft füllen und die Kranfe die Luft | 
es jei | 


die Kranfe 
zu machen. 
gewöhnlicher 


Morton plante nun, 
Suggeſtion gefügig 


mit dem Vorgeben athmen laſſen, 
ein beruhigendes I: nerziinderndes 
Ga3 darin. Nadion rietd ihm davor 
ab, dieje zäu Ihung zu verfuchen. Dan 
fam auf die Anwendung des Yachaga 
ſes zu te Als Morton ſchon das 


Laboratorium verlaſſen hatte, fiel Jack- 


Er eilte Morton 
„Sehen Sie 

| und faufen Si 
re 


fon der Xether ein. 
nah und jagte ihm: 
dem Apothefer Burnel 
da vom beiten * ve 
fer um fo beifer 

auf ein Zaentin a 
Mund des an laſſen 
dal nn tüchtie athmen und in einer ode 
in zwei Minuten it die Kranke voll- 
fommen unempfindlich.“ Mor ton that, | 
wie ihm Nadlon geheißen. 


— 


den 


F 
ei 


die jich einen Zahn | 


St. Bernard Kräuter : Pillen | 


>, | 
Die ı 


4 
A m näch- 


ı Morgen fam er frei ıdejtrahlend in | 


Laboratorir 
zu berichten. 
treiben ging er dann zu 
chirurgen Dr. Warren, in 
ationsſaale er am 17. und 
je einen Kranken mit 
te. Die Nachricht 
de verbreitete ſich ſchnell. 
nel zur Prüfung | 
an. Lilton in rg HeHfeider in | 
Erlangen, Schuh in Wien, der Driho: | 
päd * * nad ihm Dieffenbad 

in®erlin wandten die Aetherbetäubur ng | 
an. Eine Prüfung des Mittels für ven | 
neuen Zwed führte im größeren Maß 
ftabe der Verein deuticher Aerzte in 
Paris durd. Mi 
Ihen Jadfon und Morton ein Streit 
über das EigenthHumgrecht an der Ent: 
defung ausgebrochen, Beide befehde- 
ten einander auf das beftigfte und je= 
der von ihnen hatte eine Partei hinter 
fih. Die Barifer Akademie entichied 
1850 über das, wa3 an der Entdedung 


& Yadfon’fge Im, 


Weiher betäub 
dem neuen Yı 
Die Kunde r gie 


6 
ım 
Al 


Morton? war. Sie gab Yadfon und 
Morton gl leichzeitig einen Preis von je 
2500 Fr., Jackſon für die Entdeckung 
der tief —— Kraft des 
Aethers, Morton für deren Anwen— 
Darüber aber kam doch der 
Jackſon und 


Morton gerieth in Vermögensverfall. 
Er ging den Kongreß in Waſhington 
wiederholt, immer aber vergebens, um 


Unterſtützungen an. Er gab den zahn— 


ärztlichen Beruf auf, trieb dann, auch 
Staate 


Sadjon verfiel 


an fein Lebensende (er ftarb 1880 in 


| einer. Bfleaeanftalt gu Sommerpille) 


währte. Mill man den Werth der 


DDN | 


um | 
Yuf | 


| Blut: Bergiftung, 


— 


ttlerweile war zwi-⸗ 


gerne ſchreiben. w as m ir am meisten half, als 
I Bilf 


| find, 


Holz 
| den allerwert 


| 


| 
Galle wirnutneit: 





Ihr Händler mag verfuchen, 
Ihnen ein werthlojes Garn zu ver- 
ie kaufen, indem er Jbnen jagt: 
* Aa J5 > 
„Grade jo qut wie 


I dl 


ers 


dem nicht ſo 


iſt. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte; 


für 


vier derſelben nebſt 7 Cents für 


Poſtporto ſenden wir Ihnen ein werth— 


volles Buch über Strickkunſt. 


Adre 


Fleisher's Worsted Works, 





—— ſo muß man 
Einmal hat die Entdeckung in 
albben Jahrhundert, ſeit ſie ge— 


e, der M tenjchheit unmeß:= | 


Das u —— 


am. orinart, 


Urssweg 


a 
r 


yedt 


— 
. 


irurgie war. . Obne die 


2 


ie bie e 
hoben Stand erreilhen 


ur 


— —— ——— — 


„D ce & hre‘‘, 


Nunne (in Berliner PR 1 u) >> 
re mir teber meine Mitbürjer, 2 t 
wider uf den armen 
der feine Ehre mt it A klee— 
nen Bürjermord befeſtigt hat. De Ehre 
is doch det eenzigſte, wat fonnem Reit- 
na nt eenten Lebenszweck jiebt. DerTech— 
niker freit ſich mit ſeine Erfindungen, 
ber Handwerker fiehlt ſich jehoben, 


ärje 
je nu 
loswettern, 


nn ihn feine Jeichielichkeit wat ein= | 


at, der Bauer iS zufrieden, wenn 

| Seid erjiedig 13, der Profeflor be— 
inieit jih mit de Willenfchaft, 
jejen wodruf fol nu der Beitnant ftolz 
wenn er nic) det bisten Ehre 
haben dh 
dran tippen, 
Leibe fit oder in’t eiherjte Ende 
een’'n Stuhlbsen, det 
anderen Deene in 
neiten T 
Reitnants zu ftißen. 
immer jejagt: Syn die $ 


non 
9 de Ehre tbeilt, 
Ideil des Herrn 
ya! yab et ader 

Lofale, wo blo3 


Hunde 'n Maulforb vorjejchrieben i3, | 
eene Tafel de andere —* 


müßte ooch 
deitlich druf ſtoßen: „Leitnants der 
nich jereizt wer'n!“ 


mard 
Sn | Kräuter 


Ausihlichtih aus — 


WORLD’S 


zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


fUNebelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blaͤhungen. 
Gelbſucht. 
Kolit. 
Seitenſtechen. 
Derdrofichheit. 
Unverdanlichteit. 
Erbrechen. 
Belegte Zuuge. 
Weberſtaͤrre. 
Keibie Amerzen. 


Alpdrüden. 
Site. 
Kurzathmigkeit. 
Reizbarteit. 
Allgencrine 
Edhwäde. 
Seiher, wirbeinder Hopf. 
Dunpier Nopfidmerz. 
Shwinde. 
Kraftloſigkeit. 
——— 
Nervosität. 
Schwaͤche. 


Piüdia feit. Blaͤſſe. 


| Berdorbener Viagen. Saitri iher Kopiichmer, 


Sodbrennen. Kalic Dände u. Fühe 
Schlechte Beſchmad uͤebe erfüllter Magen. 
im Munde. Hiedergedrüdiheit. 
HNrämpie. Herzklopfen. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermaͤttung. 
Jede eſollte 


Famili 


vorräthig haben. 


fünf Schach⸗ 
Empfang des 


ri irgend wohn in 
nada oder Europa frei geic 


San den Mond 


Einfdl. Medizin. 
Kirk 
Medical 


| ‚Dispens’y,; = — 


371 Milwaukee Av., 

Chicago, Ill. 
Ha ıteranfbei ten 
Mitefier, {ut 


In, Seihwur 
Piieren-Sranfbeite, 


Brighbts 
amt 


Ichlag, B Skrofe 
= Strifturen,@leet, 
ar anfheit, vergrößertes Proitate, 


tzündung $ 
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Jackſon-Morton'ſchen Entdeckhung ab⸗ 


fahren welches meine Mannbarkeit wieder herſtellte. 
Verſch ebt niht auf morgen. was ihr heute thun 
ſollt. Schreibt unter Beiſchluß einer Briefmarke für 
Rücantwort an Thomas Slater, P. DO. Bor Al, Kala» 
mazoo, Mid. 2loflj 





Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Irgend welche 
Art von Geihledtsfranfheiten, beider Geihlehter; as 
menfluß; Blutvergiftuig jeder Art; Monatsitörum 
fowie verlorene Dianresfrait nnd jede geheime Krk 
Leit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, 
tiren wir eine Heilung. Freie Konfultation mündlich 
oder brieflid. Spregiti ınden 9 Uhr Morgens _bis 9 
Uhr Abends. 
ber Apothefe vor. 
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Dr. Paul Steinberg, 
332 E. NORTH AVE. 
Einzige fchhmerzlofe Methode 
für Zabnzieben und Fullen, vermittelft eleftro-tdes 
rapeut: Ider Bevandlung. mmj 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfanıt der beite, zuverläjfigit: 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avonus, 
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Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährtes Hauss 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes u 
welches ala „eben jo gut” e 
piohlen wird, Der Name 

"AUGUSTUS BARTH." 


IMPORTER, 
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Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urjacdhe 
und Heilung aller Arten von 


Ziervenfhwäde, 


geichlechtlichen Peiden, Schwächezuftänden 
und anderen Krankheiten privater und 
Ihonungsbedürftiger Naturen bei Mäns 
nern. Gejchlofien und portofrei verjandt, 
Dian Schreibe an Dr. Hand Trestom, 
497 6te Avenue, New Del — 


DRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
zialiften und betrachten es al3 eine Ehre, ihre leıdenden 
Mitmenichen fo schnell ala möglich von ihren Gebrehen 
zu heilen. Sie heilen arimdlidh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 

ınd Menjtruationsftörungen ohne 
Sautfraufheiten, Folgen von 


Operation, 


| Eelbftbeiledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


Lverationen bon eriter Kiafie Operateuren, für rad 
fale DHetlung von PBrücden. Krebs, Tumoren, Barie 
cocele (Hodenfrankheiten) x. Koniultirt uns bevor 
Ihr beirathet. Nenn nöthig, placiren wir vatienten 
in unjer Privatboipital. Syrauen werden vom Frauen⸗ 
Behandlung, infL Diedizimen, 


nur Drei Dollars 


* — — — * aus. — Stuma 
en: Ollhr Morgens bi3 5 Uhr Abends; Go 
10 bid 12 Ur. ‚ “ —— 


Brüche. 

3 Meine Brudbänder 

3 übertreffen alle ande 

3 ren. Heilung erfolgz 

3 —— —— —— 

ten de. er 

alle Bandagen für 

Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für jawadhen Uns 
terleıd und Mtı utterichäden, Gummuftrümpfe für Krampf 


| adern und geigwollene Beine. Gradehalter für Kinder 
Preis 25 Cents | 


und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate fur Berfrümmuns 


| aen de3 Rücdgrates, der Bei- 
I ne, Wyüße ıc. 


Alle Ddieje 
Eaden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
pertönlichen Aufficht in meis 
ner eig. Fabrif herageitellt. ® 


| Habe da3 ülteite und größte 
| deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. 


Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. 
ztaliit für Bruce und Verfrüppelungen bed menjd" 
Sonntags offen bis hr. Damen 
n einer Dame bedient. 


Shiefhals, tiefe Schulter, hohe 

find Zeigen von WRüdgrats 

mungen — Maflage, —— 
Baͤder, Gymna 

——ã kit, Stredum 

gen find dıe beiten Heilfattoren. An 

— und Grabehalter find im d 
nfang3-Stadien burdaus 


1) Madsen’s Institute, 
3 Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufiht Bew 


... Frei für... 


Rheumatismusleidende, 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden, — 


mir und ich ſende unentgeltlich ein Vacket beb 


wunderbarſten Mittels, welches mich und underte 
von diejer ichredlichen Krantheit beilte, jelbit Leute, 
die von 20 bis 33 a vergeblich doktortem. 
Kürzlich Heilte es einen Mann, welcher 15 Jahre beit» 
lägeri, war. — an adreiüire: John A. Smith, 


‚ Milwanfee Bis., Dept. Z, 


sch 


Optikus, E. ADAMS Str. 


| Genaue | von Augen und U 
don Gläfern für alle Mängel der Sehfraft, Ron 


uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adaus Sir, 
gegenüber BPoit-DOffice. 
Keine Aur 
Keine Saßfung| Dr. KEAN 


Specialist 
Etablirt 1864 


159 ©. Glart Str.......Cbiagn 


Deutihder üöptilen 
Brillen und Yugengläler eine 8 
Unterfuhung für pafiende @läjer frei. 


Keine Heilung, keine Bezahlung. 


—— 


| Blaien- und Magen⸗Krankheiten mens 


Brieflide Anfragen beantworte. Pr 
eolu, 35 State Str. 


Die beiten u. biigiten Ben 
bänder kauft a beim ! 
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Zauten OTTO KALTE 
133 Clark Sie. 
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MOELLER BROS. & CO. 


928-930--932 MILWAUKEE AVE. 


Morgen, Donnerftag! 


Habelhafte Schleuderpreiie in allen Departements. Berjäumt nicht, einen Gang 


durch unjern großen Yaden zu machen. 


Erjter Floor. 

Nachfolgend einige Schleuderpreife in 
wollenen Stoffen für Kleider jowie VBelvetines und 
Seide, verjänmt nicht zu fommen und eraminirt. 
Wezöllige hochfeine ſchottiſche Plaids in Boucle 

Effekten, offerirt morgen >C 

— —— > 
42-3Öllige farbige Brillantınes, ichiwere 530 

Qualität, billig für 75e, die Yard nur.... 9 
40 Zoll vreite brocadet franz. Serges, lauter neue 

Muſter, koſten ſonſt nicht weniger als 39€ 

5%, geben Donueritag die Yard für......P® 
38zölliges ganzwo Ladies Cloth, in allen 

Farben ſortirt, regulärer Werth 35e, q 

BEE UNE. <....- Eee RE 
Eine ertra aute Onalität Cordurov, 22 301 Pd 

breit, für d. eritaunticd) billigen Preis von 69 
Beionders empfchlenswertih: 54 = zölliger 


Ihwarzer Aitrachan, iit billig für 2.00, 1 69 1 
geht wiorgen die Yard für. ..........- ° 


Cine Auswahl VBelvetines in jortirten Far: 1 HIS 
ven, requl. Werth 35c, d. VD. morgen für e 
50 Qual. Brocaded Atlas 
RE DRED...: 24... > 
543Öllıqges Ichwarzes ichweres Beaver = Tud für 
Saclets uud Gapes, die Ward 1.39, “at 
en he 98e 
36 Zoll breites quilted Lining, die Yard 
Atlas quilted Lining, die Yard.............. 
m u zJ 
aßfl Dentihes wWollenes 
Au:gepakt! gar, alle Farben, in Ouali— 
tät gleich der GoldenFleeceWaare, 10e 
seht Ponueritag der Strang für... 
Maihinengeitrickte blau und braun melirte ichwere 
baummwoll. Strümpfe fir Männer, werth 1 >c 
15c, morgen Bargain: Preis, 2 Baar... > 
Ungewaichene weiße Herren -» Hemden mit aaız 


lcinenem Bujın und Band, werth 50c, 2 | 


ae ER 
Jetzt ift die Zeit: Eine Yot quter Schwarzer 
Cajhmere Handihuhe für Damen. werth 9e 
bi3 25c, geben morgen das Paar für nur.. ® 
Sleeced lined ihwarzeStrümpfe fürDamen, 9% € 
reg. Werth 256, das Baar Donneritag.. > 
Zweiter Floor. 


Extra schwerer Gantonzzlanell, 12:4 Waare 31 | 
ER 


—————— 
18.zöll. ganz leinenes Handtuchzeug, die 7. 
D 2 
— as & 

24 Dard breites ungebleichtes Sheeting, 5e 
(Aurora Brand) beſte Qual., Yard nur. e 
Große gebleichte Bettlaken, Werth 69 für ..39e 
Extra breite, blau karrixte, ſchwere Cheviots, für 
Arbeitshemden ꝛxc. paſſende, regul. Werth Ic 
12c, morgen die Yard e 
Schweres Hojenzeug (Gottinets) in auten geitreif- 
ten Mujtern, das jtärfite u. bejte für Ar: 1 f 
beitöhoien, werth 35c, d. Yd. morgen nur ” 





Ahr findet nur jtaunenerregende Bargains. | 


Zweiter Floor (Fortiegung. 

Schwere Beaver Shawls, hodhjfeiite Qualität mit 
Borde und Franzen, für den eritauns 1 7 
lich billigen Preis von mur............# 

Eiderdomwn=Gloafs für Kınder, billig für 1 74 

Eiderdown-Kappen für Kinder, werth 690 38 

Auswahl ichwarzer Jerſey Waiſts, für DM 
Mädchen . . . EEE ne 25c 


| Butwaaren. — Eine ungeheure Auswahl 


ungarnirter Zyilzhüte für Damen d.Stitd 
Sailor: Filzhüte für Damen nur 
‘ean:Arbeitöhojen (never rip) für Männer 69c 
Ganz wollene Sweaters für Männer und 39€ 

Knaben, wert) mehr als das Doppelte, (D* 


| Kniehoſen für Knaben, die 70e Waare nn. abe 


Schuhe. Warme Fin legefütterte Hausichuhe 
für Damen, werth 8öc W 
Da ne 

Kalbslederne Schuhe für A * mit ledernen 
Spigen, zum Knöpfen. obı Yyäße, ın 98c 
Größen don 9—12, werth 1.25, das Paar 

Feine Dongola Schuhe für Damen, zum Mnöpfen 
mit Yadeljpigen, wert) 1.69 1 24 
ns hr een , 

Dritter Floor. 

Salz- u. Kaffeebüchſen (Cut Glaß Imitation). De 
mut niefelplattirtem Deckel, das Stüd...... 

Glas-Theeiet3, beitehend aus Zuekerdoje, Yöffels 
halter, Butterdoie und Sahnenfrug, 15c 
BER ana sa: ehe 

Dinner-Sets, 100 Stücke, beites engliihes Semi: 
Porzellan, prachtvoil neue Muſter, 10 98 
reg. Preis 815. 48, für nur. — —8 

36 Zoll breites Gardinen-Zeug, ſortirte ſchöne 
geblümte Muſter, werth 22e, 1 2 1 c 
BEE une nee 2 

Nouleaur in allen Farben, mit quter 10€ 


BD, BOB SEE 2020 — 
Lenoleum, 2 Yard breit, große Auswahl, 58 
De 
Vierter Floor. 
Stahfl-Bratpfannen........ 

Serofine:Hannen, 1 Gallone Größe.......... 19€ 
Schuhmacher-Werkzeug für Familien-Ge— 69€ 
brauch, eine ganze Einrichtung e 
JJ 

Groceries, 
t Sped, das Pfd.... ........ € 
ider-Eifiq, incl Krug, die Gall.. 
Del, die Fi a 
nete Gaitfornia-Birnen, das Pfd.... 1a 
Ginger Snap, das Pfund................. 8! 
ET A N LIEERE 
Mioeller®ros beites Patent Wiehl,d. Barrel 
Moeller®ros beites Patent Mehl, 25Prd.-Sad 
Böhmiſe Roggenmehl, das Barrel.. . . . * 
Noggenmehl, der 25: Pfd.:-Sad 
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Donnerſtag! Ertra billige Preiſe ahehet un— 


Vierter Floor. 
2000 Yards waſchechte ſchwärze Satine ..... #314 
4000 Yards waſchechte Kleider und 
Schürzen Ginahanıs, Die Yard.......... > 
3000 Yards wairchechte Mleider=Plaids, c 
neuejte Muiter, die Yard 2 
8000 Yards ſchwerer grauer und brauner 4’c 
Bene DIE BREB.... -.=0 000. 200000000 AR 
2000 Yards waikhechtes geföpertes 10c — c 
Stepderfenzeug, die Yüard....znecneenen.- » 
3000 Hd. ichwere indigo farrirte und geitreifte Gc 
Hemden-Cheviots, 10 Waare > 
4000 Yd. ichwerites 2 Yard breites Yafen- f 971 c 
—— 
6000 Yard gebleichtes breites Handtuchzeug 2°C 
han sahen sieh ahnen EEE 
1000 Yd. 40 Zoll breiter Schweizer Gardinen Ye 
1000 32.00 Steppdecken, feiner Satine mit 98e 
‚weißer Watte « 
1000 Paar 1:4 graue Bett-Blanfets, größte 539€ 
81.50 Sorte, da3 Paar.......2.2...... » 
100 Rollen Fußboden Deltuch,' die Yard...... 15c 


200 jtärkjte Stahidrabt Bettinrings........1.25 | 


100 gut nemadjte volle Größe Got. * > pn 
 RaBen .... 22:- 000000 0000 * 1 «65 
20 Rollen wollene Jngrain Garpets, with. 22€ 
50r für u 
— BHSaupt⸗Floor. 
36 Zoll breite ſchwarze und farbige Kleider— 1 >c 
-Nopitäten, LE 1 e 
36>3Öll. reinnwollenen Serge, wert 30r, 9Y= 
ac 
FFarbigen jeidenen ’Plüjch, werth 75c, 2 = c 
she nahen > 
Berrrnmming die Yard......---.....0.:000:00 2e 
Feine Damen Strumpfbünder, werth 256, für Te 
100 Dugend ie Damen-Taſchentücher, mit 3 c 
feiner farbi kerei, werth 1560 .» 
35 Tugend Hemitiched Männer:-Tajchentücher 2 
mit fancy Border, wertb Se, für ........... 
Dr. Graves Zah ver werd überall für 
25 verfauft, ı BER nun 14c 
25 Couderts und 25 Briefbogen im einer 12c 
feinen Plüih- Schachtel, werih 3öc. für. 
. 
Ecuiz: Departement. 


250 Paar French id Dameı-Andpfichuhe, Needle 


Toe, Pat. Tip, werth $2.25, e 92- 
—— ‚81.25 | 


5 Kilten Beaver Top Dameıt-Slippers, einaeiaht 


m.t Blüjch, Yederjohlen, werth Söc, *8 
Mit: — 


120 Paar beſte Grainleder „Patrol“ Schnürſchuhe 
für Wänner (best wearing shoe), * > 
en, Tür-..... 50H nur 1.65 

8360 Paar mit Seide geitichte Männer 
Slıppers, werth 657, für 

180 Yaar Dongola Elotb Top Mädchen Mnöpf: 
ichube, durch und durch folides Leder, 

Größen 12-2, werth $1.25, für 

430 Baur Dongola Kiabder-Knöpfſchuhe, autes 
jolides Yeder, Größen 6—8, werth 7öc, 8 
we ;.,. * 50e 

432 Baar mit ylanell gefütterte Cloth Top 48e 


A 





3. Floor. 
500 feine importirte Beaver-Damen-832 98 
Shawls, werth *8 87 und *6 für *2. > 
125 beite jeidene Seal-Kliiid)-Damen-Gapes, beiegt 
nit Eooney Fur, und jeid. Futter, 34 or 
25 Zoll lang, werth $8.50, für..... = .295 
10 Dizd. Moreene-Umbrella-Damen— «a 1 * 
röcte, werth 82, f . 1. > 
18 Dußend Flanelette-Damen-Waiits, be: 29€ 
jest mit Braid, werth 50r, für.......... € 
145 fein qarnirte Filabüte für Damen nd % 
Mädchen, werth 81.75, für...............% 8e 
»Dutzend reinwollene gerippte Kinder— 
ftriimpfe, Größen 6-8%, wert 18c, für.. 10€ 
40 Dubend alle Größen gerippte „wyleeced" NMäd- 
chen-Anterhemden und Hoſen, pr 
werth 25€ ..... — 15c 


R 


180 Flannelette Damen Wravppers in den 95cC 


neueit. Moden, PBeriian Effects, wth. 1.45 * 
25 Duß. jeidene Winter Ki hauben in 15€ 
Gardinal, Brown und Navy, werth 35c.. e 


Dritter Floor Aunner. 


wringer, wird ohne Schrauben 


efeſtigt dierg Zreis 86.00, .. eo 
unser Pre : u 2,85 
>»c 


Ertra jtarfe 60 Fır lanae Zeugleine 5 
Nictelplattirte Plätteifen don 5-9Pfd., per Pfd. & 
Carpet-Nägel, 2 Badete für ............. 
1 Quart verzinnte Puddings Pfannen 
Fünfter Floor. 
200 reinmwollene, doppelbrüitige graue Melton 
Mä ‘:Ueberröcde mit farrirten 4 
Fla Futter, werth 67,00 *R +45 
100 jeine wollene Reefer KAnaben-Anzüge mit gro— 
ßem Sailor-Kragen, werth 82.50, a pr 
ee — 1.50 
50 Dutz. Natural Wool Maͤnner⸗Unterhem⸗ 486e 
den und-Hoſen, werth Fe, für......... 
25 Dutzend ſchwarze Derby Männer-Hüte 25c 
mit jeidenem ‚Futter, werth F2.00, für... 
(Vegtjährige Moden). 
50 Dbd. reinwollene Stanley Anaben-Mügen 10 


Grocerics. 
Wieboldts beſtes XXXX Minneſota Patentmehl. 


der W Pfund-Sack 5560, *4.33 


ER ERETTET TE 
White Swan Minneſota Patentmehl, S4 15 
der 25 Pid.-Sad He, das Jap... mr led 
Feinste Elgin Greamern Butter, das Pid 
> ouftı Greamern Butter, das Pid. 17ec 
Schmalz. Da8 Bid. .............6€ 
3 Matchief ı, das Pfid....6 
wiß Käſe, das ER 
Dandpicded Navy Beans, das PB 
Beite Oatmeal Eraders, das 
XXX Soda Graders, das a 
Beiter Grammtated Zucer, das Pf 


Spezial Sale um 5 Ahr Morgens. 


5000 Yards Refter vom feinsten Rod» uud le 
Taillens Futter, die Yard... kai 
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pul3 durch die Erfindung Harriiond — 


Japaniſche Heimſuchungen. 


Unglück über Unglück wird aus Ja— 
pan gemeldet. Ueber fürchterliche Ue— 
berſchwemmungen in den Provinzen um 
den BimasSee fommen jet au ben 
Srjelreiche vom Anfang September die 
eriten ausführlihenNahrichten. Schon 
bor einigen Wochen war gedrahtet mor= 
den, daß die befannte Hafenjtadt, KRo- 
be, von einer riefigen Feuersbrunft 
heimgejucht worden fe‘, die vielen Men 
chen das Leben geraubt und einen 
Schaden von einer Million Dollars 
angerichtet habe. Diefer Meldung muB 
ein Srretdum unterlaufen fein, denn 
nicht eine Feuersbrunft, jondern eine 
furchtbare, durch Woltenbrüche verur- 
ſachte Ueberſchwemmung brach plötz— 
lich über die Stadt herein, deren Fol— 
gen ſich an den nachſtehenden Angaber 
ermeſſen laſſen. In der Stadt Kobe 
und ihrer Umgebung zählte man 130 
Todte und 88 Verletzte; 322 Häuſer 
wurden gänzlich hinweggeſpült, 1078 
umgeſtürzt, 12,395 ſtark beſchädigt und 
im Ganzen 28,519 Häuſer unter Waſ— 
ſer geſetzt; auch gingen 63 Kähne and 
1430 Brücken verloren und andere 231 
Brücken wurden ſtark beſchädigt, und 
dazu kommen noch Straßen, die in ei— 
ner Länge von 85,137 Keu (1 Keu iſt 
etwa 2 Meter) und Dämme, die auf ei— 
ner Strecke von 75,666 Keu zerſtört 
wurden. Der Schaden in Kobe und 
Umgegend wird demnach ſich nicht auf 
eine, ſondern mehrere Millionen Dol— 


lars belaufen, doch läßt er ſich noch 


nicht ganz überſehen. Das Fremden— 
viertel von Kobe iſt nicht beſchädigt 
worden, da es von dem geſchichtlich be— 
kannten Fluſſe Minatogawa, der Kobe 
durchfließt und ſonſt nur wenig Waſ— 
ſer mit ſich führt,etwas entfernt gelegen 
iſt. Noch ſchlimmer als in der Gegend 
von Kobe, wo die Waſſersnoth zuerſt 
begann, ſoll es in der Nachbarprovinz 
Tamba ausſehen, wo faſt die ganze 
Stadt Fukutſchiama überſchwemmt 
und zum großen Theile zerſtört wurde. 
Auch die Stadt Oſaka iſt zum Theil 
überfluthet worden. Am allerſchlimm— 
ſten iſt aber die Provinz Mino mit der 
Hauptſtadt Gifu betroffen worden, 
doch fehlen von dort wie von Tamba 
noch zuverläſſige Angaben. Schon im 
Monat Juli d. J. wurde die Gegend 
vonGifu von großen Ueberſchwemmun— 
gen verwüſtet, aber ſie wurden von der 
letzten am Anfang September noch 
übertroffen, die das allgemeine Elend 
ſo hoch ſteigerten, daß über 200,000 
Menſchen täglich auf öffentliche Koſten 
mit Nahrungsmitteln verſehen werden 
mußten. Auch über gleichzeitige Erdbe— 
ben im Norden der Hauptinſel Hondo 
enthalten die neueſten hier eingetroffe— 
nen japaniſchen Zeitungen viele Draht— 
meldungen, nach denen die dortigen 
Folgen ebenfalls entſetzlich ſind. Ganz 
genadue Angaben liegen jedoch erſt al— 
lein aus der Stadt Akita am Japani— 
chen Meere vor, wo am 3. September 
208 Menſchen getödtet und 5387 ver— 
wundet und außerdem 4050 Häuſer 
ganz zerſtört und 855 theilweiſe beſchä— 
digt worden ſind. Wie verlautet, iſt 
auch wieder die Provinz Iwatekeu mit 
der von der Springfluth im Juni zer— 
ſtörten Stadt Kamaiſchi von Erdbeben 
betroffen worden. 
Stierkämpfers Schickſal. 

Wenn die Stierfechter in Spaſnien 
fabelhafte Summen gewinnen, ſo kann 
man aber auch mit Recht ſagen, daß ſie 
dieſe nicht „geſtohlen“ haben; vergeht 
ja kein Jahr, in dem nicht 4 bis 5 
Stierfechter auf der Arena ihr Leben 
laſſen. Am 15. Oktober hat ſich wieder 
und zwar in dem Madrid benachbarten 
Guadalajara ein ſolches tragiches Er— 
eigniß abgeſpielt. Um 3 Uhr begann die 
Vorſtellung. Der Zivilgouverneur 
führte den Vorſitz. Der erſte Stier 
wurde ohne erwähneswerthen Zwi— 
ſchenfall vom Stierfechter Bomba er— 
legt. Der zweite Stier war von außer— 
gewöhnlicher Stärke und Wildheit. 
Ein vom Lanzenkämpfer Caleſero ge— 
rittenes Pferd nahm er auf die Hör— 
ner und ſchleuderte den Mann über 
die Schranken. Caleſero wurde beſin— 
nungslos ins Krankenhaus getragen. 
Der Stier riß noch vier anderen Pfer— 
den den Bauch auf. Der Stierfechter 
Leſaca, der ſeinen am letzten Sonn— 
tag in Granada verwundeten Kolle— 
gen Lagartijillo erſetzte, ſtellte ſich dem 
Thier entgegen. Der Stier aber ſetzte 


große Ausftel- m 
lung von reinen 
Ehwaaren. 
Souvenirs und 
Mufik. 


I 
Gefellt Eud) % 
der Majorität bei 
und flimmt in der 
Ausftellung 
für reine 
Ehwaaren. 


ackets, Capes, Yelze, Nöcde EIE | 
und Waiſts. * — 9 Männer: Anzüge, 


PN 


Die beiten in Jahren offerirten Wertbe. Riefige Herabfeungen in Capes, Jadetsn. Röden. 
p Jackets Ganz wollene Biber-Jackets..— —F * 
V u eingelegter Sammt:ragen, Tuch Vorjtoß, 52,50 EST" \ * e" fanch Blaid-Effekte, einfache u. doppelfnöpfige 3 


unsere $7.50 Sjacets 


Wunderbolle niedrige Preiie für, morgen — feiden: 

—— Kerſey Jackets, ſeidengefütt. Biber 

Jadcets, jeidengefütterte Boucle JZadets— am 
a  _... EEE 


WERH ————— 
Eriter Klaffe Franklin Jackets, eriter 
Klajie Empire Jacket, eriter Klaffe 
engliihe Top Eoats, & 

werth bis $30.00..... 510.00 
Einfache oder doppelte Belour, Plüih 


oder Boucle GCapes — ipeziell für 
morgen, 


S75.00 bis S5.00 


r 2 * 
Doppelte Scal Pluih 
Capes Capes—von beſter Qua— 
lität und ſehr dauerhaft, Seide Rha— 
— gefüttert, d. beiten ThibetKanten 
um das obere Gare ud Su Sm 
Kragen, jowie Front, zu *85. ‘> 
Franzöſiſche Bouele TDoppel:Gapes— Ausgezeichnete Qualität, gefüt- 
tert mit quter Seide Serae Thibet⸗ Pelz · Kante um oberes Cape und Kra— 
gen, 30 Zolllang, mit 125-301. Sweep, vergleicht andere 
$12 damit und hr werdet die unferigen Eaufen für 


Weberzicher und Wliters. | 


Anzüge— Ganzwollene jhwarze Cheviots und 
alle Größen 
Weberzicher—Ganzwollene blaue u. jhwarze 
Kerien, einfach und dDoppelfnöpfig. 
Uliters— Schwarze oder graue Melton, fancy ; 
Eajfimere gefüttert, alle Größen — ; 
“) u 
S6.95 
Anzüge, Veberzicher und +2 
Uliters. 


Anzüge— Feines importirtes Kamıngarn und 
gebrochene Plaid»Effefte, irgend eine “yacoı. 
Weberzicher — Ganzwollene ferien oder 
Melton, mit jeidenem Aermel- Futter ın blau, 
ihwarz oder braun. 

Uliters— Schwerer ganzwollener Jrifh Frieze 
— mt Kammgarn- Futter. 


MeMillan 


Be . „ ” - ” 
Kerſey Gloth Doppel:Gapes—Ssteihige genähte Eloth-Strap, } } | I : DR . Männer:Hojen. 


her: und Unter-Cape 


Pelj:Golarettes, Electric Seal, CHinchilla-Kante, zu 3. | — * DB % Ter echte Artikel, die Elephanten » Handelsmarke auf 


Edter Scal und PBerjian zu 
Echte Berfians zu 
Grauer Krimmer zu 


8200 Alastka-Seal⸗-Jacket 
875 


0 
5 Electrie Seal und Aſtrakhan-Jacketo 


jedem Paar, verfertigt aus ganzwollenen ausgeſuchten 
ſchweren Caſſimeres, niedlichen Muſtern, werden nie 
auftrennen, Anöpfe werden 


Seal⸗Jackets. J Y ⸗ ieh 5 nie abgehen — EEE. 52.50 
Pelz: Jadets zu 50c am Dollar. 


ER ER si saue anna nanade 


895.00 Blaue Chinchilla I Ganzwollene 


Größter KHleider-Rod:Verfauf der Saifon. Reefers für Knaben, * Kniehoſen⸗Auzüge 


Die Gelegenheit des Jahres — ſeid früh zur Stelle. 
Gejtreifte Boucle:Nöde, beinahe 5 Wardg, Taffeta 


für naben. 


Alle Alter, 3 bi3 15 Jahre, volle Semaht von jKhweren ganz 
nuc) J gar 


Futter, mit Sammet eingekantet, Ihr habt 98e Größe, mit Matrojensftragen PB E wollenen blauen und ſchwarzen 
e h F 


ſolche nie zuvor geſehen für. . . . . . 


re 2 & * 2 ‘ i sinersn rät 5 a She Sy & Plai 

Combinations-Verkauf von Kleider-Möcken, aus in den kleineren Größen. gr — Cheviots und fancy Plaid und 
ſchwarzem Jacquards, ſeidenen u. wollenen Rovelties, ßere Nummern haben Sammet- We Aa karrirten Caſſimeres, Exten⸗ 
ſchottiſchen Clans, Basket und Canvas Tuche, wolleue — Si — ſion Waiſt Band und doppelte 


und Mohair Lizards, Etamine Boucles, Cheviots, — TI Kragen, einfach) oder mit Band 


Kniee, 4 bis 


Enaliih Serges, jhwarz oder farbig, 0 | Ey j —A 
$8 bis 815 Roͤcke, morgen 34. 48 — beſetzt, 15 Jahre, und 


Lyons Gros Grain Scroll groggemuiterte B Spezial⸗ 


gewöhnlich ver⸗ 


ZeidenzRöde, 5 Vards, qutes Futter und Zwischen: i ARE yr 2 172 95 N 5 z 
F * ı 2D re x 5 , Ver 3: 8 22 FR uf i ki 
futter, eine außerordentliche Offerte, nur 84 48 erg 8* 2 * kauft für 84.00 
einer für jeden Käufer + Seh Ur \ Gill auraseune - 


Waiits für Haus nnd Geiclhihait, Flat: 
nelette Waifts, in jeder Hinficht gut gemadit.... 
Scotch Plaid ganzwollene Flanelle. fancy 
Eheds, große Auswahl 


15c 


Wenn Sie einen an der Wahl verloren haben, 





Groger Gombination Sammet, Gorduroy und Pi ; n i 5 € Hier iſt Ihre Gelegenheit. 


ſchillernde Taffeta Waiſt-Verkauf von fancy, 


a len BER Ener SoubinaitonBinmen-önE HZ HR — —— ſteife uch nen urn T 
wiürfen in neueiten Shirt-Waijt:Mtoden, & C ‘ u J — — ür Männer, Hand gemacht, quie „I 
52.98 + 


jeidene Mofe und Rod, $7.50 Werthe, zu 


auf einen Preis herabgejeßt, weldjder das ganze Lager in 


Facons, Seidenfutter, wtb. $2.00 


- einem einzigen Tage räumen wird. Kommt morgen zeitig R FE i Fedora und fteife Münnerbüte, 
Eine Auswahl Shneider gemadyte Mleider, jowıe eng aniclteende — — — — 
SB: i ı 


elegant gemacht, beießt, Werth jo hoch wie $20 


n \ ferfarbig, Seidenfutter, ſeidene 2 
Auzüge —Fertige Promenaden-Anzüge, Haus- oder Abend-Toilette, eine Anzahl durchweg S10 00 STE — Bänder und € fung, neue + e) 
“ a I 


mit Seide gefüttert, Hub und geihmadvoll in jeder Beziehung, $25 Werthe 


Facons, werth 
® 


nr erpime un» Aueh. Eine Gelegenheit, Wahlwetten mit halben Preis zu bezahlen. Borzellan: 


Norbury Zapejtry Brüfjels — Neue Auswahl 
in Parlor=, Corridor: u. Trevpenmuitern, mit Eins 


Gin großer Zigarrenverkauf. Departement, 


Kleine Fancy Muiter, qute Standard Ge © 
webe, aut 40C Pi ee 2% 
75 Diuter Arminiter, Wilton, Belveis und 
Mogquettces— die Auswahl unierestagers 75 
um das Geihäft der Saijon abzuichliegen. oc 
500 Bromley Smyrua Rugs—Einichließend 
thre ne Royal Braıd3, Größe 30x60, es tft 
eine Partıe Mujter, gemact um f. 83 ! 

zu verfaufen u. wirklich ja viel werth = 1.78 
Eine andere große Ladung von chineſiſchen T 
Matten, guter Werth zu 156............. c 
Eine kürzliche Sendung von japan. Matten, in 


Neue Importationen treffen täglich ein. Direkte Bere 
bindungen mit den eriten yabrifen jegen ung in den 
Stand, billiger al3 je zu verfaufen. 


Toilet:3ets, ‚„„Majejtic‘— volle Gräfe Stüde, 

mit großer Slop Jar, underglazed = 

Decoration, Werth B.00, das Set % 2.88 
Toilet Setd— Antique”, neneite 
Amportation, neneiter Entwurf, 


bervortretende Blumenzmweige mit 
ftippledGold an allen 5 I 
85. 


2 ‚ — — * * 4 & * er Stücken, wtb Set ẽ 
Sanch Famaft und eingelegten Muftern, 1 FE Der cubanijche Krieg hat den Preis des Havana-Tabafs verdoppelt. Alle Liebhaber von | EB. | Stüden, wtp.810, Set 


guter Werth zu 


Haviland Porzellan für bie 


Gardinen und Roliterwaaren, | dielem Gewächs thun gut daran, wenn jie fü) jofost ein.großes Lager einlegen, ehe Spa- \ LE, Hälfte des requlären Werthes. 


Unjere großen Einfäufe machen kleine Preiie fürSie, 
Eine Partie Mujter-Eunden, geeignet für 1 m 
Eaih6ardinen, das Doppelte werth, zu, jede a 
300 einz. Gardinen— übrig neblieben don un— 
re ce Gardinen:Berfäufen, einige etwas 
undollflommen, werth bis zu $3.00, alle ge: = 

hen zu, jede s 58e 
Ruffled Fiſchnetz Spitzen-SardinenPracht-— 
ſtücke, unſere, und nur unſere haben abſolut fefte 


zu thun. Wir kauften zu unſerem eigenen Preis das ganze Produkt von 


Frühſtück- und Thee-Teller— 


nien einen weiteren Tribut verlangt. Wir bieten Euch morgen die beſte Gelegenheit dieſes — wertb 83.00 das Dpb., 14c 


das Stüd........ 


|: rühjtüd: oder Thee:Taflen u. Unter: DT 
or ni wertl) 86.50 das Dubend, das Stüd 25c 


Celestino Vega &. Co., ci Die ‚„„Dainty‘‘ Boudoir2ampe, 


in Delft und Dresden Effeftig. © 
immer zu $1 verfauft, Stüd.. 39 


Ruffle Kante, die 83.00 Sorte, 51.69 bandgemadten Waaren und offeriren diefelben zu Breifen, "die weit, unter*den Jabrifa- a); S1-Varietät von Bidque Orna- 
* 


J66 


menten das Neueite unjerer 4 c 


Nottingham Gardinen—Einige jehr merfwür- | tionsfojten jtehen. * deutfchen Fabrit, Eure Aus wabl 


ig gute Qualitäten im unieren eigenen Mu: 
tern, eine jeltene Gelegenheit, 84.00 6 
1.98 


Waaren zu erwerben für .. ......... 


Das 
Genoa“ 


Sähiihe Brüffels (handaearbeite), 63 go | Dede Zigarre als reiner Havana garantirt oder Geld zurüderitattet \ 100 Stüde 


breit, 4 9d3. — ſo prächtige u. ſchöne Qualität, 
um eine Freude fürimmer zuſen —86138 

840 Maare —da3 Paar = 1 3.00 
Tapeitry— 50 Zoll breit, bübiche Qualität, Pr 
durchbrocene Farben, 40c Waare zu, Wd.. oc 
Benetian Tapeitry— Neue Mujter, neue Getvebe 
u. neue yärbungen, 50 Zoll breit, wendbare m $ 


u 
ß | n - 5 2 8= ner Kite 5 
Waare, feine Qualität, nicht $1, jondern,Yd dc Eondas —2— per 1000 — per SIE Ba 
Franz. Frou Frou-— Die wünjchenswertheiten ) Deliciofas 5.00 per 1000 3. 10 per Kiſte 50 
| 


an > e Hr sup friich >> 
Draperieftoife, neue. friiche, up to date m 
Maare, nicht 83.00, fondern d. Yard S1.50 
Draperien— zwei Entwürje—beide jehr wüns 


ihenswerth entweder für Feniter oder Ihüren, Marken ın den folgenden Größen: | Werfectos 110.00 per 1000 2. te 2 
adjajtirbar um 6 uß breiten Cffnungen au pafien | 2a Flor de Pony— Panatellas 100.00 per 1000 4.00 per Kitte 50 


neue, moderne u. wünichenswerthe = 
Sorten, 84.75 und 86.00 Sorten..... 2,5! 
Bedrudte Muslins— Doppelte Breite, jehr bübs 
fche nette Gardinen u. Deforir:Stojfe, echte 6c€ 
syarben, 20c werth, die Yard 

Geitidte Muslins Die niedliiten Sorten 
bübidye Ränder und eine große Menge zur Aus: 
2 — As 40 ie Nard— 2 
en Light Heart, 


Dinner 

innerhalb 10 Tagen nad dem Ginfauf. Set. une 
Decoratiort, g Farben, 
Geleftino Vega & Eo. Preiie. Unſere Preife. — 83. 95 
[ Americanos s5.00 per Kiite 100 ER 


£ondres Grand. 30.00 per 1000 6.80 per stijte 100 
ed. Perfectos. 90.00 per 1000 2.00 per Kilte 25 


‘ 


5 per tilte 25 





10 Kiiten dDeforirte öfter: 


| Bega’s reine Havdanas—Condias 45.00 per 1000 3.00 per Kifte 100 | reihiihe Porzelanipud: 


näpfe, joeben angefommen, werth 7öt, 25 
um jchnell zu räumen, jeder . 


Andere Zigarren:Bargains, 


en i — Bicyele Ball 
lange Combination Kül: | 2a Eubia, lange Kombinations - Filler, Pe Puzzle 


Si Gallen Swifſes Wunderhübſche Oualitat. lung, Connecticut Wrappers, Zumatra Dedblatt, | En und zugleich Brief: 


mit beitichten Punkten und Biumen—5V Zoll breit, | per Kiite 50 
75 Waaren, Yd. 30c—30 Zou breite Sc 18 per Kite 50 
Maaren, Yd c O Ch = 
Gardinen: Stangen—5 Fuß lana, doll 10e Dur Choice, 
ſtändig, alle Sorten Holz, das Stüd...... 


die Kiſte 50 a are beihwerer. 
\ — a CE hwieriger und amü- 


au Ba 4 5 Havana Killer, IE PIE sunter als Pias in 
ziehen gut, jchöner glat- | Bronzon Howard, 9 ' ® Bee Zen 3 


| ter Wrapper, gutes Sumatra Dedblatt, 51 yp — a 
Shine Sitte No. 1 Cual, 32yoll a 99 per Kijte 50 die Kite 50 >1.9| —— Beranügen für 10e 
> . ; e en Muster u. erhbabenen Waa: De . 
dem 20rero hart zu und zwang ihn h ei feinfter Dual alle geben die Md.. c | j 4 
Zap ; a “ en TE REN AB EN DIE BEREIERNE BR vl FE > 2 re — —— 5e per Stück 
zum Rückzug. Leſaca ſchickte ſich an, General Arthur Zigarren Se.uaE WERE. 


über Die Schranten zu jpringen, als PꝰRder Große Yaden(F N | 
— 0% EN | Butterick - Mufter werden zum ! Des Großen Padens Photo Stu- 


— Eu „Ihm folaten, wie befannt, 1863 besmw 

u3 Sidney, 3. September, wird ! or Kurt —— nn 

A Ber tt 5 1864 Carte und Kirk, exfterer mit 
zgejchrieben: Sumes Harrijon, der im 


Bag” s —— der Ammoniak- letzterer mit verdünn— 
Sahre 1856 die erſte Maſchine zur ter Luft —— Maichine 1e- 
* * - 22 | i ni ur J “8 — —— 
Darſtellung von Eis auf künſtlichem geben worden ift, To läßt A per Be 
. \ » . \ L VI) L, 3 r 22 

Wege (mit Aether) konſtruirte, hat 


- (mit Ae ) danke nicht zurückweiſen, daß diejeni— ihm eines ſeiner Hörner durch den | E * — 
das Scidia! jo mandjer anderen Er- | gen, die aus ihr Ruben Du Nems. | Oberfchentel ftieß und ihn buchftäß- | MM ' Berkauf ausgelegt, fo bald wie ; dios $1 Cabinet:Photographien 


finder gexheilt: ‚Arm und bon der gen gewonnen haben und aewinnen, e3 lich an die Plankenwand nagelte. Les JSsesss UU u ſ ſie publizirt werden. ſind die beſten in der Stadt. 
Welt vergeien, 1] € am 3. SEepiem= | als ihre Pflicht betrachten folften, ei- | 14a fiel in Ohnmacht und —2* vr ‚ 
u ber 1893 * — — an — nen Fonds zu ſammein, damit über Spital gebracht, wahrend die sSe 
ug: bei Melbourne aus dem die Stätte, an der Harrifon begraben da, als ob nichts geſchehen, ihren wei— m 
fi 2eben gejchieden. Un diefe Thatjache | feat, fich in Wälde ein wirdiger Dent- | teren Verlauf nahm. MNadjdem det 


I + - 
wird. man duch einen Nachruf erinz | Hein erheben könne. E83 wäre fehr ichön, | Yerwundete verbunden worden, ver- | mis posten ae Morey⸗Gaslicht. 
Kae ben der in der Melbourner Vors | yenn ınan bon deuticher Bits kir.aie langte er nad Madrid .gefchafft zu | — Unzerftörbar, 
ade South Yarra lebende Bruder | Beifpiel geben ee | werden, deffen Aerzte ihm mehr Ver- J u *— Zeiten ie, 
Des Erfinders in den Blättern veröf- — trauen einflößten. Leſaca wurde auf — Sans 





en en #4 N DI brauch, 
—— 


ar“ 
Be. N En r pien. Sejact AAN 
fentlicht. Derjeibe hat folgenden eine zmwedfmäßig eingerichtete Trag- Keine zerbredlihen 


bahre gelegt, und von verſchiedenen La Salle Str., Agenten für | — Mantles, 


Beited Licht für Die 


Wortlaut: — Den größten Schat Weftaujtra- 


2 


i 3. Septemb X = — du ah Madrid gefchatft. Als der Zug u. — | 
* De 7 & 9 — —— Spekulanten nicht ſehr reichlich in der * Maprid bien. ai) der —— Franzöſiſche Linien. — Zentralbureau für Paſſage, Kajũte- und baares Geld | i Harank. für J Jahr. 
auf Boint Heniy an der Corio-Budt Kolonie aufgefunden worden, jondern | te einer Leiche und röchelte faum hör= Zwiſchendeck, nach allen Plätzen der Welt, | Herrenkleider, Preis komplet 82.50. 


AB Er sr gr. | Teine Jarrahwälder. Das Holz diefer | x Im Gaſthof, w j öhn⸗ Benj. Harriſon fagt: „Stellt mich außerordentlich 
I lch verſchieden iſt. Er war der er— Holz dieſer bar. Im Gaſthof, wo Leſaca gewöhn Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. —— 


Bäume iſt das ſtärkſte und dauerhafte-ſie ihn ſein F | fertig oder nah Mah | i 
ann in der ganzen Welt, dem |” zn > ar lich logirte, erwartete ihn fein Freund, | fertig oder # . ne 3 Sich. Eyman Ab 
Ben auf fünftligem Wege Cis | ft da3 e8 gibt. ‘m Condon und an- | yer Arzt Gaftillo, der ihn ihon meh | ARTHUR BOENERT. Manager, Paflage-Department. Ni: (Setmal meir Kat, wie amötnte 
er — — für die Smede deren englijchen Städten brauht man | rere Mal bei ſchweren Verhundungen Deutſch S b f 6 Proz. Zinfen auf eriter Klafle HYyPos Damen:Capes und Jarkels. amt, Wajbington, zur Einführung im allen Regie» 
de Handels darzuftellen. Seine Er: es deshalb zur Holzpflaſterung. Der gepflegt hatte. Leſaca wurde auf fein e Dar an tbeten. ap alund Zinfen garantirt, | | run 8:-Gebäuden empfohlen zc. 


Be = 2 &ımoa Grr. | liens bildet nicht fein Gold, denn die- | & itet f iſen | u 2 ; Se 
„Sur Erinnerung an „James Harz | 15 in bieher ee Enttäufung ber Kollegen begleitet, auf der Cifendahn Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. # gerade fo billig wie andere für — Augen. 


Sarahreihthum Meitauftralieng if h a; . ee en aeslcne erctumen Date 
3 r 8 2e J LE 2 m = 2 2 4 n I — Ü 2 t € 
dung hat den Weg gebahnt für den J reichthum Weſtauſtraliens iſt ge- Bett geſchafft. Als Caſtillo ihn unter— KHaiferlih deutfhe Neihsponz Geldfeuunngen 3 mal wöhentlid. | Uhren, Diamanten :c. sub bitte Daffelbe ber im — * zu nehmen 


: f 2 trade; höpflich. Es wi id | da f i rü 
elammten, heutigen Ueberfeetrang- | t@desu uneriähöpflich. Cs wird nicht | fuchen wollte, bemerkte er, daß Lefaca | gemgiegung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausfelung von Nonfirmanden⸗ Anzüge a EBEN 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit —— THEO. PHILIPP 


Dit von dem Verderben ausgefegten u dauern, jo * Jarrah , und lodt war. Seine Freunde weinten bit— | 
Begenftänden. Der Lohn des Erfin- tirrah bie größten Musfuhrartitel der | ferich, als fie den traurigen Weicheid tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. zu binigen Preifen. um General:Agent, ur 


BB imo der finanie Sun, Die | Koll Sb, Länge Der sufrais | riet. Leica mar ef, 26 Jah 147 washingion Str 
a erntet den Nuben, der Mann | !DEt Tubiwetbahn, Deren alt. Er Hinterläßt eine Witime mi fett 1871 in 
[oft it von ihr — Er ſchläft — der — nach den fünf Kindern und ſeine alte Mutter, ANTON BOENERT, Rechlskonſulenl u. iolar, Edicage, 94 °%p, —S Yo, Wenn Sie Geld iparen wollen 
dem Sriebhofe zu Geelong — fein | Kohlenfeldern in Collie und der Eiſen⸗ deren einzige Stütze er war. Leſaca Man beachte den 92 LA SALLE STRASSE Ne RN KEN — ’ 
Biein, um jein Grab zu bezeichnen, | Dahn a pen gibt es Karrab- | war der Sohn eines Brigadegenerals altbefannten Blap: a Möbeln Teppiche Defen 
gefandt von feinem einzig überle- wälber, Daher fann es leicht nach | und bejak eine unter feinen Stande3- BR ⸗ 
den Bruder Daniel Harrifon, gg. den Häfen gejchafft werden, Merk-genoſſen feltene Bildung. 5 ge - 208 State Str., und Hans-Ausitattungdwaaren von 
line Street, South Yarra, Mel- würbigerweife benugt man in Aujtra- Er Chicago Midwife Institute — 2 Zweiter Floor. Abends offen. Strauss & Smith, wa 2el . 
Ener. ‚ ’ lien jelbjt das Yarrahholz nicht zum — Berplappert. — Dame: „O, 23 8 9 


Da > - Far! Deutide Firma bu 
Bergegenwärtigt man fich die Mi, | Pllaitern. ein Säger ift mir etwas Entjepliches! (Deulfähe Hebammen-Schule) ME für obige Drafcine, mit fieben —— ——— ER Tea Ze, 


welche heutigen Tages in ber — Ein Huge Hausfrau. — „Sieh, | Wie fanı man ein Vergügen darin — Etablirt 1889. ae en Apparaten | Freies Informations-Burean. Dr. J. KUEHN 
a. „ . “ * BEN Peer (er s : »_ | Am 1. November beginnt der 17. Burfus NED und Sjäßriger Garantie. Reditdanmwalt —F at; früder Alıfteng- Arzt im Berlin). 
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